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Hierzu vier Beilagen.

Tagesrunüsehau.
Kaiser Wilhelm begab sich gestern nach Potsdam , um

rm Mausoleum an der Friedenskirche einen Kranz am Sarge
seines Vaters , des Kaisers Friedrich, niederzulegen. In der
Kapelle des Berliner Schlosses fand die Einsegnung des Prinzen
Joachim statt.

Reichskanzler Fürst Bülow wird voraussichtlich Anfang
nächster Woche nach Berlin znrückkehren.

Der Deutsche Schulschiffverein hielt seine dies¬
jährige Tagung unter dem Vorsitze des Großherzogs von
Oldenburg in Dresden ab.

»

Der Diskont der Reichsbank bleibt nach dem Be¬
schluß des Zentralausschusses unverändert 5si -> Prozent.*

Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt : „Auf den an den Kaiser

- erichteten Huldignngsgruß des 10 . Allgemeinen Ver»
tretertages der nationalliberalen Partei ist, wie wir
irrtümlichen Annahmen gegenüber feststellen können , bereits am
7 . Oktober zu Händen des Geh. Regierungsrars Professor Dr.
Paas che folgende Antwort ergangen : „Se . Majestät ' der
Kaiser und König lassen den zum 10 . Vertretertage in Wies¬
baden anwesend gewesenen Mitgliedern der nationalliberalen
Partei für den freundlichen Huldigungsgruß bestens danken . Auf
allerhöchstenBefehl : Ter Geh. Kabinettsrat I . V. gez . v. Eisen»
hart -Rothe." — Das Telegramm gelangte durch eine Reise des
Herrn Dr . Paasche verspätet in die Hände des Adressaten.*

Im Befinden des Kaisers Franz Josef ist eine
leichte Verschlimmerung eingetreten.

Die Haager Konferenz ist gestern offiziell ge¬
schlossen worden.

-»
Der französische Ministerrat hat beschlossen , die

Aktion des Sultans Abdul Asis behufs Befestigung seiner
Autorität und Wiederherstellung der Ordnung zu unterstützen.

Der französische Kultusminister wird ein Gesetz einbringen,
nach welchem alle kirchlichen Kunstwerke für
Staatseigentum erklärt und, soweit angängig, in den
Museen untergebracht werden sollen.

Große klebe rschwemmungen werden aus Ober-
Italien , sowie aus Mittel - und Nord-England , gemeldet.

Der Kaiser von Korea gab gestern ein Frühstück zu
Ehren des japanischenKronprinzen . Dieser sah den Kronprinzen
von Korea am Abend zum Festmahl bei sich . Es wurde beschlossen,
daß der koreanische Kronprinz nach Japan gehen soll , um dorr
zu studieren.

ver Zcbluh üer
vaager ?rieüeii §ksliferenL.

„ Ach so , die ist auch auch noch da "
, die Haager Kon¬

ferenz nämlich — so dachte man im Publikum , wenn wieder
einmal vom Grafen -Haag Kunde über die Friedensberatun¬
gen in die deutschest Blatter flatterte . Manchmal waren
es kurze Meldungen , manchmal auch schier endlose offiziöse
Verlautbarungen , Erklärungen von hochmögenden Dele¬
gierten , Zusammenstellungen von Beschlüssen, von An¬
trägen , Gegenanträgen und Unteranträgen , Aufzählung
von Kommissionen und Unterkommissionen . Weniger wäre
manchmal mehr gewesen . Denn auch- wer den guten
Willen hat , seinen Jnteressenkreis nicht enger zu spannen
als der Erdkreis einschließlich der jetzt so eifrig durchstreif¬
ten Lufthülle , und wer sich sträflicher Anlage zur Leicht¬
fertigkeit zeihen wollte ; wenn er es nicht über sich vermag,
ein Aktenstückvon 100 Paragraphen mit der gleichen Teil¬
nahme zu lesen wie köstliche Mitteilungen über die Zahl
der Frauen des Königs von Siam oder aus der spanischen
Königstinderstube — auch ein so ernsthafter Staats - und
Weltbürger hatte es nicht leicht , den Win¬
dungen und Wendungen der Haager Konfe-
rena eine stets gleiche Aufnahmefähigkeit entgegenzu¬
bringen.

Nun läßt sich das Ende absehen , und dieses Ende ist
so übel nicht . Deutschland — das ist für uns die Hauptsache,
hat nicht schlecht abgeschnitten . Jedenfalls besser als aus
der ersten Haager Konferenz . Tie deutsche Diplomatie hat
eingesehen , daß mit dem Bewußtsein : „Mein Herz ist rein"
noch nicht genug geschehen ist, sondern daß es wie sonst
im Leben so auch in der auswärtigen Politik wichtig ist,
auch den bösen Schein zu meiden . Man hat erkannt , daß,
wenn wir Deutsche uns eine Diplomatie leisten , in der so
viele stolze Namen und stolze Männer vertreten sind , es
doch sicherlich zu den Aufgaben dieser Diplomatie gehört,
Deutschland nickt in die Rolle derjenigen Macht bringen zu

lassen , die sich angeblich kulturellen Fortschritten , die von
den „ Edlen aller Nationen " erstrebt werden , aus schroffer
Selbstsucht und Unverstand entgegenstemme . Während bei
der vorigen Friedenskonferenz

"
Deutschland von seinen

Feinden als der Staat hingestellt wurde , der an die bru¬
tale Kraft des Schwertes mehr als andere sich klammere;
auf den man nicht voll rechnen könne bei Arbeiten zur
Milderung der Kriegsgreuel und zur Befriedigung des
Erdkreises ; der daher als eine gefährliche , abenteuerlustige
und hassenswerte Macht des Bösen anzusehen und gegen
den je eher je besser eine Koalition der „wahrhaften " Kül-
turnationen zusammen gebracht werden müsse, — zeigte die
Konferenz 1907 ein ganz anderes Bild.

Die biderbe Erklärung : „ Wir Deutsche sind nun ein¬
mal eine Militärmacht und können uns an Abrüstungs-
Plänen nicht beteiligen "

, ist nicht als das Einzige er¬
schienen, was diplomatische Weisheit zum Heile des deut¬
schen Vaterlandes gegenüber einer so komplizierten und
an Chancen reichen Veranstaltung , wie es die Haager
Konferenzen sind , ersinnen könnte . Da ist als eines der
Hauptergebnisse des Sommeraufenthalts der Diplomaten
im Haag die Schaffung eines dauernden internationalen
Oberprisen gerichts zu nennen , und dieses positive
Werk geht auf deutsche Anregung zurück. Sicherlich ist durch
die Vereinbarung über dies Gericht eine der Unterbauten
geschaffen , die zur Verwirklichung der Idee der Gerech¬
tigkeit im Verkehr der Völker und der des ewigen Frie¬
dens förderlich ist . Geht die Entwicklung der Kultur zum
ewigen Frieden , nun , so ist durch Heraushebung eines
freilich noch kleinen Interessengebiets aus dem Kreise der
reinen Machtentscheidung und durch seine Zuführung an
eine leidlich gesicherte Rechtsprechung ein Schritt zur Her¬
stellung jenes Zuknnftszustandes getan worden . Damit
ist aber zugleich der deutschen Machtstellung kein Abtrag
geschehen. Wenn es in der Weltordnung beschlossen ist, daß,
die Kulturentwicklung zum ewigen Frieden und zur Herr¬
schaft der Rechtsprechung in den Beziehungen der Völker
führt , so hat das deutsche Volk kein Interesse daran , sich
diesem Schickfalswillen zu widersetzen . Ist es aber über den
Wolken anders beschlossen und wird das blutige Ringen
der Völker bis zum Ende der Menschentage dauern , so hat
Deutschland jedenfalls durch die Haager Beschlüsse keinen
Machttitel aus der Hand gegeben . Es können sowohl die
sanftmütigsten Friedensfreunde wie die Verherrlicher des
Krieges nach Art des verstorbenen Boauslawski sich mit
dem Beschlüsse über das Oberprisengericht befreunden.

Als aufbauende Ergebnisse der Haager Konferenz seien
ferner im Fluge genannt : die Ausdehnung oer Genfer
Konvention auf den Seekrieg , die Verbesserung des Abkom¬
mens von 1899 über die Gebräuche des Landkrieges , die
Schaffung eines ständigen Schiedsgerichts (aus dem
Papier ) , ferner das von Frankreich angeregte , freilich durch
Vorbehalte mehrerer Großmächte durchlöcherte Abkom¬
men über die Rechte und Pflichten der Neutralen , die Ver¬
einbarung über die Beschießung offener Städte und Häfen
durch Seestreitkräfte , die Festsetzung , daß kriegerischen
Maßnahmen eine Kriegserklärung oder ein Ultimatum
vorhergehen müsse , und endlich Bestimmungen über die
Eintreibung von Forderungen , was namentlich die mittel-
und südamerikanischen Staaten anging . Nicht zu posi¬
tiven Beschlüssen ist man gelangt über die viel berufene
Beschränkung der Rüstungen , eine Frage , die man viel¬
mehr zu weiterer Fürsorge den Staaten ans Herz legte,
und über einen bindenden Weltschiedsvertrag ; durch Ab¬
lehnung des letzteren ist die Bedeutung des ständigen
Schiedsgerichts natürlich sehr herabgemindert worden . —
Erfreulich ist , daß bei Erledigung dieses mannigfachen
Programms die deutsche Abordnung unter Führung des
Frhrn . v . Marschall , wie schon angedeutet , gut abgeschnit¬
ten hat.

Es sei das um so offener und lieber eingeräumt , als
ink übrigen die deutsche Auslandspolitik , trotz aller ge¬
legentlichen Schönfärberei , leider auch heute noch kein
durchweg befriedigendes Bild darbietet.

Die Schlußsitzung der Haager Friedenskonferenz.
Haag , 18 . Ott . In der heutigen Schlußsitzung der

Friedenskonferenz hielt der Minister des Auswärtigen , van
Tats van Goudriaan , eine Rede , in der er wiederholt der
großen und aufrichtigen Genugtuung Ausdruck gab , welche
der Zusammentritt der zweiten Friedenskonferenz im Haag
der Königin und der Regierung bereitet habe . Redner hob
hervor , daß , da unumgängliche Verträge der freien Aus¬
übung der Rechte eine Beschränkung auferlegt haben , ein
Einvernehmen unter den Mächten nur sehr schwer herge¬
stellt werden könne. Die Uebcrcinkommen, deren
Unterzeichnung bevorstehe, beweisen, daß es trotzdem der
Konferenz gelungen sei , über die verschiedenen Materien
des Konferenzprogramms ein Einvernehmen zu erzielen.

Hierauf hielt der Präsident der Konferenz,
Nelidoff, eine längere Rede , in welcher er ausführte:
Unsere Arbeiten haben sich wider Erwarten in die Länge
gezogen, unsere Aufgabe war , in erster Linie zu versuchen,
bewaffneten Konflikten vorzubeugen und zweitens , ivenn
ein Krieg ausgebrochen sein sollte, dessen Wirkungen

weniger schrecklich zu machen. Man stellte die Nützlichkeit
fest , ^ür den Seekrieg und die Verhältnisse der Neutralen
feste Einvernehmen aufzustellen . Es ist das erstemal,
daß der Versuch gemacht worden ist, Regeln für den See¬
krieg und die Verhältnisse der Neutralen zu kodifizieren.
Höhere Gesichtspunkte der Menschlichkeit dürften Wohl als
Richtschnur dienen ; es darf aber nicht übersehen werden , daß
die Ziele derer , die an der Spitze der Regierung stehen,
oder die Staatsinteressen wahrzunehmen haben , die oft¬
mals entgegengesetzten sind.

Der Erfolg der Konferenz inbezug auf die
Mittel und Wege , Konflikte aus der Welt zu schaffen, ist
nicht bedeutend gewesen, Zeit und Erfahrung fehlte . Das
Projekt eines obligatorischen Schiedsgerichts -Verfahrens
und die Einsetzung eines obligatorischen Schiedsgerichts¬
hofes sind inbezug auf ihre Verwirklichung auf unüber¬
windliche Schwierigkeiten gestoßen. Die Zeit wird kom¬
men , wo sich zeigen wird , daß das gewissenhafte und gründ¬
liche Studium aller unterbreiteten Fragen durch die gegen¬
wärtige Konferenz Fortschritte gezeitigt hat in der genauen
Kenntnis der gegenseitigen Interessen und Bedürfnisse . Es
ist das erstemal, daß die Vertreter aller als ^solche an¬
erkannten Staaten zufammengekoinmen sind zur Be¬
sprechung der Interessen der gesamten
Menschheit .. Die Mitarbeit des lateinischen Amerikas
brachte uns neues schätzbares Material , dessen Wert bis da¬
hin ungenügend -bekannt war . Es muß der Vorwurf zurück-
gewiesett werden , die Konferenz habe nichts für die Erhal¬
tung des Friedens und die Ausbreitung der Solidarität
unter den Menschen getan . Die Völker müssen
zweifellos sich lieben und schätzen lernen.
Diejenigen , die Nachkommen, würden das , was wir vorbe¬
reitet haben , zur Entfaltung bringen . Die Konferenz wird
einen Markstein in der Geschichte der Menschlichkeit bilden.
— Nelidoff schlug vor , der Königin der Niederlande ein
Danktelegramm zu senden für das hohe Interesse an den
Arbeiten der Konferenz , und dem Präsidenten Roosevelt ein
Telegramm , in dem mit Dankbarkeit des Initiativvor¬
schlages gedacht wird , der zu der Zusammenberufung der
Konferenz führte . — Man erhob sich dann zu Ehren des
Präsidenten der Konferenz . — van Tats schlug schließlich
vor , folgendes Telegramm an Kaiser Nikolaus
zu schicken : „Die zur Schlußsitzung vereinigte zweite Frie¬
denskonferenz richtet in höchster Ehrerbietung den Ausdruck
ihrer tiefsten Dankbarkeit an den Erreger und Förderer
des Humanitären Friedenswerkes , an dessen Förderung sie
gearbeitet hat unter dem Vorsitz des Vertreters Eurer
Majestät .

" — Hierauf erklärte Präsident Nelidoff die
Konferenz für geschlossen . — Die Schlußakte
ist heute unterzeichnet worden , morgen erfolgt die
Unterzeichnung der Konventionen . Der deutsche Ver¬
treter, Freiherr von Marschall , ist heute abend abgereist.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

_ Auf dem Gipfel der Welle.
Es darf heute als eine von keiner Seite mehr be¬

zweifelte Tatsache gelten , daß das Jahr 1906 den
Höhepunkt der Wellenbewegung in der wirtschaft¬
lichen Weltkonjunktur gebildet hat . Ein soeben
erschienener , sehr sorgfältig ausgearbeiteter Bericht des
österreichisch-ungarischen Generalkonsuls Freiherrn von
Ferstel schildert das Jahr 1906 als ein Rekordjahr
rastloser industrieller Tätigkeit . Die Jahre 1903 und
1904 galten der Organisation der wirtschaftlichen Kräfte.
Das Jahr 1905 war von dem Kampfe sozialer Schichten
um den Anteil an dem Arbeitsertrag erfüllt . Das Jahr
1906 war das Jahr der Ernte für alle Völker , die in der
Weltwirtschaft eine führende Rolle spielen . Die voraus¬
gegangene Epoche kam vorwiegend der deutschen Volks¬
wirtschaft zu statten , während diesmal von einer Welt¬
konjunktur gesprochen werden kann , die sich trotz
widriger politischer Momente und der neuen , für viele
Industrien ungünstigen Handelsverträge vollzog . Die Wir¬
kung der Handelsverträge kann allerdings nicht
voll beurteilt werden , weil ihr Geltungsbeginn mit
dem wirtschaftlichen Aufschwung in allen Kulturländern
zusammensiel.

Die größte Steigerung ist bei England zu ver¬
zeichnen . Die Triebkraft , die dem deutschen Volke
zu seinen Erfolgen verhalf und zugleich den Ursprung der
großen industriellen Entwicklung bildete , ist die außer¬
ordentlich große Bevölkerungszunahmc, die im
Jahresdurchschnitt 800 000 Köpfe beträgt und eine an¬
haltende erhebliche Steigerung des Bedarfs an wirtschaft¬
lichen Gütern hervorruft . Die Einnahmen der Eisen¬
bahnen betrugen in Deutschland 1494 Mill . Mart und
zeigen gegen das Vorjahr eine Steigerung von 149,8 Mill.
Mark . Das Plus von 1905 auf 1904 betrug nur 62,5 Mill.
Maut . Die größten Steigerungen erfuhren die Eisen-
und die Ko h len ind u st r ie . Die Elektrizität s-
industrie zog einen bedeutenden llkutzen aus der Hoch¬
konjunktur . Die wirtschaftliche Prosperität tritt aus deu



Ergebnissen der Einkommensteuer hervor . In Preußen
ist die Zahl der steuerpflichtigen Personen stärker gestiegen
als der Bevölkerungszuwachs . Das durchschnittliche steuer¬
pflichtige Einkommen zeigte eine Erhöhung , die auf die
Erweiterung der Schichten mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark zurückzuführen ist. In den unteren
Schichten ist das durchschnittliche Einkommen deswegen
nicht gestiegen , weil ein starkes Aufsteigen bisher nicht
steuerpflichtiger Elemente in die Weuertzflicht eingetre¬
ten ist.

Eine deutsche Stimme aus Tanger.
lieber zweieinhalb Jahre sind seit dem ' Tage ver¬

flossen , an dem der deutsche Kaiser einer stürmisch be¬
wegten See zum Trotze den Fuß in die Hochburg des Is¬
lams setzte und unter dem Jubel der ganzen mohammeda¬
nischen Welt den Boden Marokkos für sacrosanct erklärte.
Alles fühlte damals , daß sich ein Ereignis von unbe¬
rechenbarer Tragweite vollzog . Freilich , die Mehrzahl
der Völker blickte überrascht und mißmutig aus das neue
Schauspiel , und Frankreich , das schon die Pranke zum
tödlichen Schlage gegen das Scherifenreich erhoben hatte,
zog sich dumpf grollend zurück. Aber der deutsche Kauf¬
mann , der in stiller und emsiger Arbeit im Laufe von
zwei Jahrzehnten den deutschen Namen im „äußersten
Westen" zu höchstem Ansehen gebracht hatte , hieß seinen
Kaiser begeistert und dankbar willkommen , folgte ihm
freudig , als er dazu aufforderte , dem afrikanischen Bo¬
den den Stempel deutschen Geistes auszudrücken , und
vertraute dem kaiserlichen Worte , daß der deutsche Aar
auch hier schützend seine Schwingen über deutscher Arbeit
entfalten werde.

Dem frohen Festtage folgten Monde stiller , aber um
so ernsterer Arbeit ; was an jenem Apriltage der Welt
verkündet worden war , wurde in dem kleinen Städtchen
an Her sonnigen Gibraltarbucht unter heißen Kämpfen
in starre Formen gezwängt . Die gesamte Welt bestätigte
feierlich , daß Mauretaniens Boden von keinem Eroberer¬
fuße beschritten werden dürfe und dort die Erde Raum
für alle bieten sollte . Und Deutschlands Aar schwebte
schützend Über dem Ganzen , und die Gefolgschaft Moham¬
meds , von den Säulen des Herkules bis zum Gebiete der
fünf Flüsse , schaute in gläubigem Vertrauen zu ihm auf.

Wieder sind Monde verflossen , und deutscher Unter¬
nehmungsgeist hat in froher Zuversicht im Scherifen-
reich manchen Grundstein zu künftigem stattlichem Haus
gelegt und ist dem Wachsen des Baues mit freudrgem
Stolze gefolgt ! Und jetzt ? ! - -

In rauchenden Trümmern stehen die Stätten deut¬
schen Fleißes , und gierig späht die französische Soldateska
danach , die letzten Reste deutscher Handelshäuser dem
Erdboden gleich zu Machen . „ Casablanca ist die Rache
für Algeciras !" ruft triumphierend die französische Preß-
meute . Wo früher eine blühende Stadt stand > herrscht
jetzt die Ruhe des Friedhofes , und Hunderte vertrauens¬
seliger Araber , die sich dem deutschen Schutze unterstellt
hatten , liegen teils unter dem Rasen , teils irren sie,
von Hab und Gut entblößt , im Lande umher und fluchen
dem Tage , der sie den Europäern vertrauen hieß!

In der unglücklichen Stadt am Gestade des At¬
lantik und in der kleinen Feste Udjda an der Grenze des
algerischen Vruderlandes weht nun schon seit Monaten
am Moscheenturm stolz die Trikolore und mahnt
dis marokkanische Bevölkerung daran , daß Frankreich jetzt
dort zu gebieten hat . Und stumm geht die Frage : „Wann
wird sie auch auf dem Heiligtum des Mülay Jdrih in
Fez und aus der Kutubija in Marrakesch wehen ?" Denn
nicht immer ist der Zufall so glücklich wie im verflossenen
Herbst in Tanger , wo noch rechtzeitig eine französische
Ueberrumpelung der Stadt durch die Wachsamkeit des
deutschen Gesandten vereitelt werden konnte.

In diesenTagen wird ein goldbeladener
Esel die Tore des Rabater Sultanspalastes
durchschreiten und dem Emir el Moslemin den letzten
Rest seiner Souveränität abkaufen . Ein Schwächling auf
dem Thron wird sein Land für rotes Gold ver¬
raten und zuM französischen Schützling her¬
absinken. Dann wird Frankreich seine Offiziere und
Soldaten dem Schützling -Sultan zur Vertreibung des
Nebenbuhlers zur Verfügung stellen , dann wird es die
Finanzverwaltung des Reiches ganz an sich reißen
die Zollverwaltung hat es schon völlig in Händen —
und auch dem Schützling -Sultan ein ausreichendes Ta¬
schengeld zur Verfügung stellen ; Marokko aber wird
in Flammen des Bürgerkrieges aufgehen.

Wo bleibt die in Alg eciras seier lich v er bürgte
lUüabhängigkeitMarokkos! Wo seine offene Tür?
Schon sind wohlerworbene Rechte deutscher Unter¬
tanen hohnlächelnd von Frankreich mit Füßen getreten
worden ; schon weigert man die Erfüllung vertraglich ver¬
bürgter Ansprüche ! Wenn erst der goldbeladene Esel seine
Last iM Rabater Snltanspalast abgelegt hat , wird das
Glüchij n Marokko nur noch! Galliens Söhnen blühen!
Mll Deutschland das alles ohne Widerspruch hinnehmen?

In der 5. Hauptversammlung des Roten Kreuzes
zu Wiesbaden erstattete Professor Dr . PannWitz - Chur-
lottenburg einen Bericht über die Entwicklung
der Tätigkeit des Verbandes deutscher
Frauenvereine vom Roten Kreuz in den
letzten acht Jahren. Der Redner führte aus : „Die
Entwicklung der Frauenvereinstätigkeit unter dem Roten
Kreuz ist im letzten Jahrzehnt eine überaus günstige ge¬
wesen . Die Zahl der Zweigvereine beziffert sich gegenwär¬
tig auf über 2000, die der Mitglieder auf mehr als eine
halbe Million . Das Gesamtvermögen beträgt mehr als 25
Millionen Mark , das des Preußischen Vaterländischen
Frauenvereins allein nahezu 20 Millionen . Neben der
kriegsvorbereitenden Tätigkeit des Roten Kreuzes , die sich
seit längerer Zeit in festen Formen bewegt , widmen sich
die Frauenvereine hauptsächlich der organisierten sozialen
Hilfstätigkeit in offizieller Ergänzung der staatlichen und
kommunalen Wohlfahrtspflege . Gemäß der Stellung und
Tradition des Roten Kreuzes haben sich die Beziehungen
zu den Behörden vielfach so gestaltet , daß den Vaterländi¬
schen Frauenvereinen Verwaltung und Betrieb öffentlicher
Wohlfahrtseinrichtungen übertragen wurde . Diese orga¬
nisierte soziale Fürsorge betrifft die eigentliche Kranken¬
pflege , die Volksgesundheitspflege , die spezielle Kinderfür¬
sorge , die Hebung der weiblichen Erwerbsfähigkeit und
Armenpflege . Die letzte tritt immer Mehr zurück uttd wird
der kirchlichen Wohltätigkeit überlassen, während die

Frauenbererns vom Noten Kreuz ihre Hauptarbeit darin
sehen, durch Wohlfahrtsunternehmungen im vorbeugenden
Smne zu wirken . Dies gilt vor allem von der systematischen
Beteiligung an der Volksgesundheitspflege . - Hier stehen
gegenwärtig die Bekämpfung der Tuberkulose und der
Säuglingssterblichkeit im Vordergrund . Die Fürsorge-
steilen vom Roten Kreuz , die auf staatliche Anordnung,
unter Mitwirkung der Schwestern in der Gemeindepflege,
zuerst bei der Granulosebekämpfung sich vorzüglich bewährt
hatten , sind in großer Zahl für die Lungenkranken und
Säuglinge eingerichtet worden und haben vielfach Nach¬
ahmung gefunden . Ferner bilden Errichtung und Betrieb
von Walderholungsstätten , Waldschulen , Arbeitergärten
usw . hier eine wichtige Aufgabe . Die für die Hebung der
weiblichen Erwerbsfähigkeit unterhaltenen Koch - , Haus-
haltungs - , Industrie -, Kunst - und ! Handelsschulen haben sich
vielfach als letztes Ziel die Ausbildung von Lehrkräften ge¬
steckt . Die Zahl der Schwestern vom Roten Kreuz nimmt
ständig zu . Dazu kommen zahlreiche Hilfsschwestern und
Helferinnen . Aber die steigenden Bedürfnisse in der Ge¬
meindepflege verlangen immer noch mehr weibliche Hilfs¬
kräfte , obwohl schon zahlreiche Diakonissinnen und katholische
Ordensschwestern in den Stationen des Roten Kreuzes Ver¬
wendung finden . Hier tritt ergänzend das Institut der
Landkrankenpflegerinnen ein , die von der Gemeinde aus¬
gewählt und von den Frauenvereinen entsprechend ausge¬
bildet werden . Zwischen den kirchlichen Hilfsvereinen und
den nach interkonfessionellen Grundsätzen arbeitenden
Frauenvereinen des Roten Kreuzes hat sich eine natürliche
Abgrenzung der Arbeitsgebiete von selbst herausgebildet.
In Preußen wurde diese Abgrenzung zwischen den Vater¬
ländischen Frauenvereinen und der evangelischen Frauen¬
hilfe durch besonderen Ministerialerlatz im vorigen Jahre
geregelt ." (Lebhafter Beifall .)

Die Königin Luise auf der Bühne.
Eberhard König schreibt zu dem erwähnten Verbote

des Kaisers , die Königin Luise auf die Bühne zu bringen:
Der Kaiser hat dem Auftreten der Köntgrn Luise in

meinem vaterländischen Festspiel „Stein " seine Geneh¬
migung versagt . Es ist an sich kein weltbewegender Vor¬
gang , wenn ich genötigt bin , einen Akt, der in Jena tief
ergreifend gewirkt hat , in Preußen fortzulassen , und ich
würde die Oöffentlichkeit nicht damit behelligen , müßte
ich nicht befürchten , daß ängstliche Gemüter mein ganzes
Gedicht als ein bedenkliches Attentat auf irgendwelche
„heiligen Gefühle " beargwöhnen könnten . Uno dock) ist
es mein Herzenswunsch , mit dieser vaterländischen Dich¬
tung recht tief ins Herz des deutschen Volkes einzudringen,
zu unserer Zeit , die so manches Analoge zu den Tagen
vor hundert Jahren bietet , so sprechen und gehört zu
werden!

Wer freilich von einem „vaterländischen Festspiel"
(mein Werk will mehr sein denn ein solches) die obligate
Hohenzollernverherrlichung erwartet , mag bei meinem
„Stein " nicht auf seine Rechnung kommen ; denn an dem
Hohenzollern jener Jahre , dem König Friedrich Wil¬
helm III ., ist für einen einigermaßen ehrlichen und auf¬
rechten Menschen beim besten Willen nichts zu „verherr¬
lichen" ; aber gerade durch das Ausscheiden des monarchi¬
schen Faktors kam damals jenes unvergleichliche Schauspiel
zustande , das nie und nimmer unserem Volke genug vor
Augen geführt werden kann : Me ein Wunder verkündet 's
mein Scharnhorst : „ Es war , wir sahen 's , so hat sich 's'
begeben !" Ja , so hat stch 's begeben ! Das Volk allein
entwickelte in der Not ans sich heraus sittliche Kräfte von
nie dagewesener Leistungsfähigkeit , das Volk allein nahm
sein Geschick in die Hand.

In dieser Tatsache , daß unser Preußenvolk in seiner
Gesamtheit aus eigener Kraft , ohne König , ja
Wider den König, allein fernen Führern treu er¬
geben , die ganz seines Wesens waren , sich zu solcher
Höhe emporläutern konnte , ein Heldenvolk sans Phrase,
in dieser Tatsache , daß dergleichen sich wirklich begeben
und einmal möglich war , liegt unendlich viel mehr des
Begeisternden , .Erhebenden , Stärkenden , Trostvollen , als
in den stürmischen Ekstasen der Monarchenverehrung . Das
wollte ich meine Landsleute mit meinem „Stein"
lehren : uns selbst zu ehren , uns , das - Volk der „Ideologen ",
in dem damals in so beispielloser Weise der Geist seine
Wunder erwies . Mag sein , daß das nicht jedem , gefällt.
Doch ein anderes Heldenlied jener Zeiten war von mir nicht
zu erwarten . Von den damaligen Fürstengestalten habe ich
nur der Königin Luise die Ehre angetan , neben Stein,
Scharnhorst , Gneisenau , Arndt zu stehen. Das hat der
Kaiser abgelehnt . Den König Friedrich Wilhelm habe ich
selbst abgelehnt.

Ich war mir freilich bewußt , daß das historische Bild
der Königin nicht ganz der Luisen -Legende , die sich in un¬
serem Volke gebildet hat , entspricht ; allein ich war über¬
zeugt : hier ist das Bild , das ein ganzes Volk sich gedichtet
hat , das Verklärungsbild einer in Wahrheit nicht ganz so
lichten Frauengestalt wertvoller und wichtiger denn die
historische Wirklichkeit . Dergleichen Idealbilder sind ein
Nationalbesitz , Len man ehren soll. Und so Hab ich der
„Preußen Liebe Frau im Glorienschein " so ideal als Frau,
als Gattin , Mutter , Königin , Heldin und Patriotin hinge¬
stellt , daß jeder Hofmarschall daran seine Freude haben muß.

Ich meine freilich , eine Gestalt wie die „Dolorosa
Preußens "

, wie 's im „Stein " heißt , ist nicht nur Ahnfrau
des regierenden Monarchen , sondern vor allem Eigen¬
tum des Volksgemütes, und ich empfände es als
sehr bedauerlich , wenn es dem Dichter verwehrt sein soll,
durch seine Kunst ihr Bild lebendig zu machen. Es ist kein
Ueberfluß an fürstlichen Menschen der Art . So muß denn
das erste Bild des grauen Oktobermorgens , da die Königin
nach der Schlacht von Jena aus Berlin flüchten muß , samt
den bitteren Anklagen des Prinzen Ferdinand und dem
kraftvollen Mahn - und Weckruf des Freiherrn von Stein
Lei der Aufführung am 26. sortbleiben und das Stück nach
dem Tilsiter Frieden anheben .

"

Deutscher Schulschiff-Verein-
8 . n. 8 . Dresden , 18. Okt. Unter dem Vorsitz des

Großherzogs von Oldenburg hielt heute im Kgl.
Belveddre der Deutsche Schulschiffverein seine diesjährige
Mitgliederversammlung ab . Den Ehrenvorsitz hatte König
FriedrichAugustvonSachsen übernommen. Kurz
nach 12 Uhr betraten der König Friedrich August von Sach¬
sen , der Grotzherzog von Oldenburg und Prinz
Johann Georg von Sachsen den Sitzungssaal , in
dem sich etwa 150 Mitglieder des Vereins zusammengefun¬

den hätten . Nach der Begrüßung des Königs durch die B
sammelten wurde die Tagung eröffnet , die von dem G r o ^ '
Herzog von Oldenburg geleitet wurde . Kv '

„ g geleitet wurde . Er gab
nächst seiner Freude über das Erscheinen des Königs in k

'
Sitzung Ausdruck . Darauf begrüßte er die zahlreich eri» :
Neuen Vertreter des Reiches und der einzelnen Bundesstn
ten , und sprach auch der Stadt Dresden für die am Abonk
vorher veranstaltete Begrüßungsfeier seinen herzliwn-
Dank aus . Er wies darauf hin , daß sich aller Orten eiriVk?
Haftes Interesse für die Bestrebungen des Vereins gell -äx
mache. Ueberall habe sich die Erkenntnis Bahn gebracht
von den großen Vorteilen , die der Verein dem deutschen Na
terlande in nationaler und maritimer Beziehung brina?
Der Verein werde vielfach mit dem Marineverein verweL
seit . Seine Bestrebungen seien jedoch darauf gerichtet un
serer Handelsmarine tüchtige Seeleute zu verschaffen.

'
g»

habe einst die Gefahr gedroht , als ob das Renommee unser»
deutschen Seeleute sinken wollte . Diese Gefahr sei nun gM.
lich vorbei . Die deutschen Seeleute ständen auf der
ihrer Pflichten . Der Verein könne nicht den ganzen Bedarf
an Schiffsmannschaften decken , er verschaffe aber der
delsmarine einen tüchtigen und guten Stamm von Man,,.

'

schäften. Das Interesse an den Bestrebungen des Vereins
sei überall im Wachsen, ganz besonders aber hier in Sachsa
wo erst kürzlich 60 Mitglieder in den Verein neu eingetreien
sind. Dieses nationale Unternehmen , das mit der EntwiK,
lung der Schiffahrt Hand in Hand gehe, müsse aber W
weitere Förderung erfahren , damit sein Werk nicht still «
sondern zum Segen des Vaterlandes weiter geführt dF
Der Grotzherzog gedachte dann der Mitglieder , ^
dem Verein im letzten Jahre durch den Tod entrissen ivtz.
den , vor allem des Großherzogs von Baden , der als M
und Mensch in ganz Deutschland hochgeachtet und ein eifr,.
ger Förderer der Ziele des Vereins war . — Die Versam«.
lung ehrte das Andenken der verstorbenen Mitglieder duich
Erheben von den Plätzen . Der Großherzog gedachte weiter
der Förderung des Vereins durch den Kaiser. Um ihn,
die Treue und Anhänglichkeit der Mitglieder zum Ausdruj
zu bringen , wurde an Len Kaiser folgendes HulLj.
gungstelegramm gerichtet:

Von dem unter dem Protektorat Se . Majestät des W.
nigs von Sachsen in Dresden tagenden Mitgliederder,
sammlung des Deutschen Schulschiff-Vereins sende ich
Ew . Majestät , dem tatkräftigen Beschützer deutscher See¬
schiffahrt , treuen Huldigungsgruß . Es wird auch ferner-
hin unsere Aufgabe sein , in Treue mitzuarbeiten an der
Schaffung eines tüchtigen und zuverlässigen Nachwuchses
für die deutsche Handelsflotte . Die von den sachkundigen
Vertretern der Kriegs - und Handelsmarine anerkannten
bisherigen Erfolge werden in die Segel unseres Vereins-
schiffes frischen Wind tragen zur kurssicheren Fahrt in die
Zukunft . Friedrich August, Großherzog von Ä
denburg.

Nach den Ausführungen des Großherzogs erstattete
Professor Schilling den Jahresbericht , der ein ersten-
liches Bild von der Entwickelung des Schulschiffvereins auf¬
weist . Nachdem sodann von Kommerzienrat Max von
Guilleaume der Kassenbericht erstattet und dem Vor¬
stände wie dem Aufsicht führenden Ausschüsse Entlastung
erteilt war , hielt der Syndikus des Verbandes der sächsM
Industriellen , Reichstagsabgeordneter Dr . Stiefe¬
ln a n n, einen Vortrag , in dem er eingehend darlegte belch
großes Interesse die sächsische Jndustie mit ihrem Am-
seeischen Export an der Entwickelung der Handelsimum
und der Tüchtigkeit ihrer Mannschaft habe.

Der Großherzog dankte dem Redner für seine geistbckil
Ausführungen . Der König von Sachsen verließ darauf sie
Versammlung . Professor Schilling -Bremen berichtete noch
über die Fahrten des Schulschiffes des Vereins im Jahrs
1907. An die Kaiserin wurde darauf folgendes Tele¬
gramm gesandt:

Von der diesjährigen Mitgliederversammlung des
Deutschen Schulschiffvereins spreche ich Euer Majestät
herzlichen Dank aus für den gnädigen Besuch an Bord
unseres Schulschiffes „Großherzogin Elisabeth " in Trave¬
münde . Ich bitte Euer Majestät , auch fernerhin unseren
für die Schiffahrt begeisterten Schiffsjungen Wohlwollen
und den Aufgaben des Vereins freundliches Interesse er¬
halten zu wollen . Friedrich August, Großherzog
von Oldenburg.

Gegen 2 Uhr schloß der Großherzog die diesjährige
Mitgliederversammlung . Am Abend fand ein Festmahl

im Königlichen Belvedöre statt , an dem auch der König von
Sachsen und der Großherzog von Oldenburg teilnahmen.
Für den Sonnabend war eine Dampferfahrt auf der Elbe
und am Abend eine Galavorstellung im Königlichen Opern
Hause vorgesehen.

Zweiter Deutscher Arbeiter -Kongreß.
8 . u . N . Berlin , 17 . Okt. Zu einem allgemeinen Kongress!,

auf dem die wirtschaftlichen Fragen der Neuen Zeit erörtert
werden sollen , tritt die christlich -nationale Arbeiterschaft Deutsch'
lands am nächsten Sonntage zusammen. Delegierte, die weht
als eine Million christlich -nanonale Arbeiter vertreten, werde«
aus allen Teilen des Reiches sich einfinden. So werden vertrete«
sein die christlichen Gewerkschaften mit ihren 320000 Mitgu^
dern, der deutsch -nationale Handlungsgehilfenverband mit 100 Oll
Mitgliedern , die evangelischen Arbeiter- und Gesellenvereineun
die katholischen Arbeiter-, Gesellen- und Knappenvereine. Am
die evangelischen und katholischen Jugendorganisationen , w>
erwa 325 000 Mitgliedern , gehören dem christlich -nationalen
beiterkongrefse an. Sie sind die Rekruten der christlich -nan«'

nalen Arbeiterbewegung. Für diese Bewegung sind etwa 3N
Agitationsbeamte tätig . Nenn evangelische , drei katholische ä'
beitervereinsblätter und 25 Gewerkschaftsbläiter stehen
Dienst der Bewegung. Sieben von den Führern siM ^
Reichstag, sechs gehören den Landtagen der Bundesstaaten 0'
Der erste deutsche Arbeiterkongretz wurde im Jahre 1903
Frankfurt a . M . abgehalten. Seit dieser Zeit ist die Entuu
lung der christlich -nationalen ! Arbeiierbewegung rasch vorwa
geschritten. Der Ausschuß ist unter dem Vorsitz des Reichstag
abgeordneten Behrens (Essens eifrig tätig gewesen.
hören u . a . auch noch die Reichstagsabgeordneten Giesberts
Schack an. Er beschäftigte sich mit den sozialen F^ eu
Gegenwart und rrat an die Reichsregiernng mit sachgeumo
Vorschlägen heran . Von der Sozialdemokratie wurde die
wegung allenthalben aufs Schärfste bekämpft. In dem Ber
des Ausschusses sagt darüber der Vorsitzende BehA-
„Unsere Bewegung hat sich seitens der sozialdemokratischen
lung und ihrer Presse einer lebhaften Bekämpfung zu eM
die wir als gutes Zeichen für das erfolgreiche Arbeiten
christlich -nationalen Bewegung vnschen können . I » W ' ^
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Dresse ist öfter als einmal zum Ausdruck gekom¬
men dab Äe christlich -nationale Arbeiterbewegung für die sozial-

R -weauna ein arges Hindernis ist . Wo die So-

zi^ dem ° k ?ti ° der Ausdehnung der christlich -nationalen Arbeiter-
-ntaeaensteht, wo sie durch ihre törichten utopistischen

FoVrungen die deutsche Arbeiterschaft von ihren eigentlichen
Aufgaben abzubringen, sie «°r den revolutionären Wagen zu
spannen sucht unddabei der deutschen Arbe.terchaft ,n ihrem Auf-
ftreben und in der Erreichung ihrer wirtschaftlichenund sozialen
Zielen hindernd in den Weg tritt da werden wir ste unerbittlich
und rücksichrslos als Volksfeinde bekämpfen . Ebenso Werden Wir
als nationalgesinnte Männer dagegen kämpfen , dah die Sozial-
demokratie der deutschen Arbeiterschaft das Christentum und die
Freudigkeit an Vaterland und Monarchie verärgert . Allerdings
ist unsere Hauptaufgabe nicht , nur Kampf gegen die Sozialdemo¬
kratie zu führen, sondern die vornehmste Aufgabe unserer Be-
wegung ist und bleibt, den Standpunkl der christlichen Weltan-
schauung , der Treue zu Kaiser und Reich zu verteidigen, und für
die sittliche , soziale und wirtschaftliche Hebung der deutschen
Arbeitnehmer überall positiv einzutreten, damit dienen wir nicht
nur der deutschen Arbeuerschaft, sondern dem gesamten deutschen
Vaterlandes denn die Sicherheit unseres Volkes beruht auf der
Wohlfahrt und der Gesundheit der Arbeiterschaft. Nicht ver¬
neinen, sondern aufbauen.

"

Für die diesjährige Tagung ist eine reiche Tagesordnung
vorgesehen . Reichstagsabgeordneter Behrens wird über die
Arbeit des Ausschusses berichten, während Stegerwald lKölnj
die allgemeine sozialpolitische Lage beleuchten wird . Döring
(Hamburg) wird die Sonntagsruhe behandeln. Wieber (Duis-
bürg) den Arbeiterschutz in der gesundheitsschädlichen und schwe¬
ren Industrie , Fischer (Mülhausen i . Elf .) die gesetzliche Rege-
lung der Arbeitszeit und Frl . Grass (München- Gl .) die Ar-
beiterinnenfrage. — Im Anschluss an die Verhandlungen des
Kongresses werden große Volksversammlungen veranstaltet
werden. _

Aus dem Hrohßerzogtum.
unserer mU Sorresponbrazz -lchen versehenen

» » »enauer Ouelleaan-abe gestaltet . Skttetlllnirn und
lostU« LvitooKiüS« der NÜ>»ltion »rt» will»» » »»

' Oldenburg, IS . Oktober.
* Sprclplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,

20. Okt ., 18 . Vorst , im Ab. : „Pension Schöll er .
"

Posse in 3 Akten v. C . Laufs . Hierauf : Novität ! Zum
erstenmale : „ Cartouche .

" Operette in 1 Akt v . M.
Lion . Ans . 7 Uhr . Ende kurz nach ^ 10 Uhr . — Diens¬
tag , 22. Okt . , 19. Vorst , im Ab. : „G eI eh r t e Fr au e n .

"

Lustspiel in 5 Akten v . Moliere -Fulda . Hierauf : „Die
Verlobung bei >der Latern e .

" Operette in 1 Akt
v . I . Offenbach . Anfang 7 ^4 Uhr . — Mittwoch , 23. Okt . ,
erstes Abonnementskonzert der Grobherzoglichen
Hofkapelle. — Donnerstag , 24. Okt . , 20. Vorst , rm Ab. :
„Zwei glückliche Tage .

" Lustspiel in 4 Akten von
F . von Schönthan und G . Kadelburg . Anfang 7^4 Uhr . —
Freitag , 25 . Okt . , 21 . Vorst , im Ab . : „ Pension Schül¬
ler .

" Hierauf : „Cartauche .
" Anfang 7^ ! Uhr . —

Sonntag , 27. Okt . , 22 . Vorst , im Ab . : „ Nathan der
Weise .

" Dramatisches Gedicht in 6 Akten von Lessing.
Anfang 7 Uhr.

* Der „Liederkranz " beging den Erntefesttag nach alter
Gewohnheit durch einen Ausflug nach Rastedc. Auf ver¬
schiedenen Wegen gelangten die Sänger dahin . Die mei¬
sten fuhren mit dem Zuge bis Etzhorn und machten von
dort , sich rechts über die Bahn wendend , den wunderschönen,
viel zu wenig bekannten Waldweg über Wahnbeck bis zu dem
Hankenschen Gute in Loy. Baum und Strauch im beginnen¬
den Herbstkleide und die weite Aussicht auf das Jpweger
Moor machten den Weg bei schönstem Wetter sehr genuß¬
reich. In Loy kehrten die Sänger , wie stets , in dem früher
Wolkenschen Wirtshause hinter dem Loher Gutspark ein.
Die Devise des Hauses blieb dieselbe : Der goldene Löwe vor
der Bodenluke harft unverdrossen:

Wohlzutun und Fröhlichsein
Ist das Beste auf der Erde,
Hier verkauft man Bier und Wein
Und auch Futter für die Pferde .

'
Aber die Wirtsleute sind neu und heißen Olrmanns,

und einer freundlichen Aufnahme und guten Verpflegung
darf hier jeder sicher sein . Die Sänger verabschiedeten sich
nach dem Kaffee dankend durch ein Lied und wanderten dann
durch den Park nach Rastede , wo sie bei beginnender Dunkel¬
heit eintrafen . Die Stunden , die ihnen noch bis zur Zug¬
abfahrt blieben , füllten sie in schönster Weise unter dem Bei¬
fall des zahlreichen Rasteder Publikums aus durch Chorlie-
der und Solovorträge . Der Verein , in dessen Reihen die
beste Stimmung herrschte, hat selten so viele schöne Lieder
gesungen , wie gestern . Herr W . Köhler erntete mit sei¬
nen Baßliedern ^ namentlich mit den humorvollen , dankbaren
Beifall bei den Sangesbrüdern sowohl als auch bei den übri¬
gen Zuhörern , und als der Liedervater sich erweichen ließ
und unter frischer Chorbegleitung seinen „ Jäger aus Kur-
Pfalz" sang , da war wieder einmal der Höhepunkt eines echt
sangesbrüderlichen Frohsinns erreicht . Die Lieder aber
klangen noch im Zuge , der die Liederkränzler nach Olden¬
burg zurückbrachte, fröhlich nach.* Ein Rabattverein wurde am Mittwoch nach
mnem Vortrage des Handelskammerbeamten Schulz in
Cloppenburg gegründet . Heute hält Herr Schulz
einen Vortrag zur Hebung des Kleinhandels in Cloppen¬
burg . .

*
* Augustfehn , 18 . Okt . Heute abend hieß es im Orte,

^ blwerk brenne. Gewaltiger Feuerschein am
^ bendhrmmel in der Richtung nach dem Werke hin hatte

Sie Meinung aufkommen lassen, dann aber dehnte sich das
Feuermeer so weit tn di ? Länge , daß man erkennen konnte,
daß der Helle Feuerschein von einem größeren Heidebrande
herrührto ._ _ _
vcrbanc! cicr Luchter aes OMenburger

eleganten schweren Xutfehpseräes.
* Oldenburg, 19 . Okt.

Unter dem Vorsitz von Oekonomierat Lübben - Sürwllr-
den trat der Verband der Züchter des Oldenburger «legamen
schweren Kutschpferdesheute morgen um 9(4 Uhr im Landtags¬
gebäude zu einer Ausschuhsitzung zusammen . Die Aus¬
schussmitglieder waren vollzählig erschienen ; die grossherzogliche
Körungskommission war durch Vizcoberstallmeister v . Wenck-
stern» Gemeindevorsteher W i l k e n - Borgstede und Habben-
Quanens vertreten.

Der Vorsitzende wies darauf hin, dah seit der letzten Tagung
die Ausschussmitglieder G ebk en - Großenmeer und Rei¬
ne r s - Oldenburg und der frühere langjährige Vorsitzende der
Körungskommission, Graf Wedel, ein eifriger und verdienst¬
voller Förderer der OldenburgischenLandespferdezucht, gestorben
seien . Die Versammlung ehrte das Andenken der Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen.

Zum Vorsitzenden des Ausschusses wurde Oekonomierat
L ü b b e n - Sürwürden mir 35 von 38 Stimmen wiedergewählt;
mit dem Amt des stellvertretenden Vorsitzenden wurde wieder
Oekonomierat S ch r ö d e r - Nordermoor betraut.

Die Jahresrechnung für 1906 schließt mit einem
Kassenbestand von 7896,62

Stutbuchführer Justus Schüßler - Rodenkirchen verlas
den Bericht über die Ausstellung in Dü s s e ld orf. Sie habe
den Ruf des oldenburgischen Pferdes aufs neue gefestigt und
werde dazu dienen, ihm immer neue Freunde zu gewinnen. Die
Ausstellung habe den Verein 4000 ^ gekostet . Auf den Bericht
gehen wir nicht näher ein, da wir s . Zt . ausführlich über den
Ausfall der Ausstellung berichtet haben.

In die FülleneinkaufskomMission wurden
die Herren Friedr . B r e m e r - Neu -Friederikengroden , D.
L ü n f ch e n - Eidewarden , Th . I a n ß e n »Osterhausen und
als Ersatzmann G . G er d es - Strohausen gewählt.

Die Ausstellungs - Auswahlkommission
besteht wioder auö den Herren C . d. Münster - Stoll-
hamm , B . Bulling - Butzhausen , E . Daun - Jevcrsches
Grashaus , Ersatzmann N . Denker - Moorsee.

Revisoren der Rechnung sind wieder die Herren
D . G . Braue - Betttngbühren und Fr . Ppate - Hem¬
melskamp.

Infolge der Abänderung des Pferdezuchtgesetzes und
dessen Ausführungsbestimmungen ist eine teilweise Neu¬
fassung des Verband sstatuts notwendig gewor¬
den . Der Vorstand hat einen Entwurf ausgearbeitet , der
von der Versammlung debattelos angenommen wurde.
Hervorgehvben sei daraus nur , daß der Stutbuchführer
Schußler in Zukunft den Titel „Ve r ba n d ss e k r et ä r"
führt.

Auf Anregung der Verlagsbuchhandlung von Schapcr
in Hannover plant der Vorstand die Herausgabe
einer Monographie des Oldenburger
Kutschpferdes durch die genannte Verlagsbuchhand¬
lung analog der vom Jeverländer Hcrdbuchverein
herausgegebenen Monographie des Jeverländeh
Rindes und der bereits zum Druck fertigen Monographie des
Wesermarschrindes. Die genannte Firma will im Laufe des
Jahres eine Serie Monographien deutscher landwirtschaftlicher
Nutztiere herausgeben. Die Kosten der geplanten Monographie
betragen voraussichtlich2000 ^ bei einer Auflage von 750 Exem¬
plaren . Mit der Beratung dieses Punktes wurde die Frage
verquicki , ob man die Stuttgarter Ausstellung 1908
beschicken wolle. Der Vorstand stellte nämlich der Erwägung
anheim, die Ausstellung ev. fallen zu lassen und die dadurch er¬
sparte Summe zum teil zur Deckung der Kosten für eine Mono¬
graphie des Oldenburger Kutschpferdeszu verwenden, unter der
Voraussetzung, dass der Staat die Hälfte dieser Kosten trägt.
Von verschiedenen Seiten wurde erklärt, man dürfe unter keinen
Umständen auf einer Ausstellung fehlen, sobald man nicht von
sich reden mache , gerate man in Vergessenheit. Das müsste man
aber vermeiden, es müsse heißen: „Das Oldenburger
Pferd allen voran .

" Es müssten alle Kräfte angespannt
werden, dem Oldenburger Pferde ein immer grösseres Gebiet zu
erobern. Dem wurde entgegengehalten, ob man dies Ziel nicht
noch besser dadurch erreiche, dass man einmal eine auslän¬
dische Ausstellung beschicke. In Deutschland sei das Olden¬
burger Pferd bekannt genug, deshalb könne man es Wohl einmal
wagen, eine deutsche Ausstellung nicht zu beschicken. Im Aus¬
land wisse man aber von dem Oldenburger Pferd noch viel zu
wenig.

Herr B r a u e - Bettingbühren , beantragte, für die Anfer-
tigung der Monographie 2000 ^ zu bewilligen; der Vorstand
wurde beauftragt, bei der Regierung um einen Zuschuss, zur
Hälfte der Summe , für diesen Zweck nachzusuchen . Es kommt ja
jetzt so viel Geld in den Staatssäckel, daß - (Heiterkeit.) .

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Die Beschlußfassung über die Frage betr . Beschickung

der Stuttgarter Ausstellung wurde bis zur Durchberatng
des Voranschlages ausgefetzt.

Neueste Nachrichten una letzte
vepefeven.

Eigene telephonische«nd telegraphischeBerihrte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Kolb und Frank.
Karlsruhe , 19. Okt . Die Genossen Kolb und Dr . Frank

werden sich schon heute vor dem Parteigerichtshofe , be-

stehend aus der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , dem
Landesvorstand und den Vertretern beider badischer Par-
teiblätter , wegen der Teilnahme an der Beisetzungsfeier
des Großherzogs von Baden zu rechtfertigen haben.

Bahnstreik in Italien.
Mailand , 18 . Okt . Nachdem der Verwaltungsrat der

Eisenbahner beschlossen hat , die am Generalstreik beteiligten
Eisenbahner zu bestrafen , scheint nach den Aeußerungen der
Mailänder Führer der unmittelbare Ausbruch des Bahn¬
streiks in ganz Italien unvermeidlich geworden zu fein . Die
von der Regierung geplante Einberufung der Eisenbahner
zu den iWffen kann nur einen Teil des Personals betreffen.

Der Bremserlaß.
Berlin , 18. Okt . Die Erhebungen über die Wirkung

deS Studtschen Bremserlasses , die Minister Holle gleich
nach feinem Amtsantritt anordnete , sind jetzt abgeschlos¬
sen . Danach sind dis von den Gemeinden beschlossenen
Erhöhungen der Lehrergehälter nur in 16 Fällen von der
Regierung nicht bestätigt worden , in rund 800 Fällen
dagegen hat die staatliche Aufsichtsbehörde die Beschlüsse
der Kommunen genehmigt . Der Bremserlaß soll auch!
in Zukunft nicht außer Kraft treten , da er lediglich das!
verfassungsmäßige Auffichtsrecht des Staates , allerdings!
in etwas scharfer Form , ausfpricht . Der Bremserlaß soll
aber lediglich in Fällen größter Notwendigkeit und mit
äußerster Milde gehandhabt werden , und den Gemeinden
soll künftig a >uch die Entscheidung der Regierung stets
unter Angabe der Gründe mitgeteilt werden.

Die drahtlose Telegraphie in der Praxis.
London , 18 . Okt . Der Marconi - Dienst zwischen

England und Amerika hat begonnen und ist mit großem Ge¬
töse in dem Teile der englischen Presse begrüßt worden , der
sich für das Marcüni -System begeistert . Die Meldun¬
gen, die von Amerika nach England gegeben wurden , ka¬
men alle recht verstümmelt an . Während auf den
Unterseekabeln in der Börsenzeit Frage und Antwort Lon-
don-Newyork auf Börsenorders nicht mehr Zeit als 3 Stun¬
den brauchten , hatten die Marconiapparate die Arbeit kaum
in 4 und 5 Stunden bewältigt . Privatmeldungen konnten
so gut wie gar nicht befördert werden , da die Marconi¬
apparate schon durch die kurzen Pressetelegramme fast völlig
besetzt waren . Die amerikanischen amtlichen Kabelgesell¬
schaften haben es abgelehttt , für das Marconi - System
bestimmte Telegramme von Newyork an

.
die

Marconi -Stationen aufzugeben . Di Direktoren der inter¬
nationalen Kabelgesellschaften , die über die Aussichten
Marconis befragt wurden , sagten , es sei völlig ausge¬
schlossen, daß das Marooni -System den Unterseekabeln je¬
mals ernstliche Konkurrenz mache, die Beförderung werde
immer unsicher und langsam bleiben . Zum Beweise , daß
sie die Konkurrenz nicht fürchteten , könne die Mitteilung
dienen , daß sie gerade jetzt wieder mit der Legung eines
neuen Unterseekabels beschäftigt seien, und daß sie sich
nicht scheutest, große Summen in neuest Leitungen an-
zulegen . , - _

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr , Richard
Hamei , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtlmgett in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker

LP-rino- I « aromekr
Monat wkt-r I !KartI «e

°« ö. Moll u,
! Li».

Lufttemperatur
Uünni HLchits niedrig

18. Okt.
19. Okt.

7 Uhr nm
6 Uhr vm

4 - 8,4
4 - 8,6

758,4
760,6

L8. 0,3
28 . 1,3

18. Okt.
IS. Okt.

4^11,84- 7.7

Wettervoraussage kür Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen teils heiter , teils neblig , ohne wesentliche
Niederschläge. Schwache Luftbewegung . Temperatur nicht
erheblich geändert.

. Geschäftliche Mitteilungen.
M «tti, noch mehr ! — Was denn?

Mondamm-Frncht-Flaumieri!
Frucht-Flammeri , nach den erprobten Moudanw^

Rezepten hergestellt, ist wirklich etwas GutsthmeckendrS
Md vor allen Dingen etwas wirklich Gesundes.

Er wird mit Mondamin wie ein gewSHMHw
Flammeri gekrcht , nur verwendet mau statt köst¬
lichem Fruchtsaft den auSgeprehten Saft der ge-!
schmorten , frischen Früchte. Auf diese Weste wird
der frische Fruchtgefchnrack erhalten.

Mondamin überall erhsm . in Paketen » so, so «. ILPjg.

Wiclise
che 5cliübe

nur mit
. Ich habe Wohnhäuser
leder Größe und Preislaglder « uguststratze , Adlerstr
Alexauderstraße, Bkumenstr
Haareuuser, Kastanienc
Meluardusstratze. Parkst»
Ziegelhosftraße, sowie ans
Osternburg an der Hern»
straße und dem Langenwel
verkaufen « . bitte Reflektor
sich a« mich zu weuden.

Eberhard Wolke

^ ochzeits - u . Verlobungskarten,
^ alle Geschäfts- u. DereinS-
druliksachen ttesertschnell , sauberund billig die BuchdruckereiO.
Danuemaun L Thoms, Ostern¬
burg, üloppeubueaerstr. Ausw.
Austrage werde« sofort erledigt.

M88i0 « 88SSl KS8l8lkS88ö 8
(Gartenhaus)

findet Sonntsg , cksn LO. vi -., » dsnck » 8 IUrr,
-m«. öffentlicher Bortrag » sauüb-
Was habeil mir m ber Bibel z« ballen?

KllMllseBrut"
werden rasch u . sicher vernichtet
durch „/in .11", -Wi»

Flasche 50 H in der Medizinal-
Drogen-Handlung

Apotheker S . Sattler Nachf.
Znh. : Apotheker7 !, . 8ion3nät,

Norgen ! I
Lurmester - I

kovrerl I
ln » Ossino.

istsie Gottes Wort?
Alle herzl. willkommen. Eintritt frei !!

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.
Mitglied d. Rabatt -SparvereinS. IllltttAisW ill englischer

IlvtttMtllug
wünscht eine hiesige Dame zu er¬
teilen. Auch wäre sie nicht ab¬
geneigt, einen englischen Zirkel
zu lcüen. Die Adresse vermittelt
) ie Geschäftsstelle unter 8 . 3L

WUIx kostet ein Paar Herreu-
K'El», Hosenträgermit äußerst
» »« O haftbaren Strippen unb^ clastischenGurtenbänder
LLL .. Ro1te»Kr. A.

InvIllZS ** LsriLoplLtr, oiüeadvrS. I.
IiiIlttLNi -LllLliiillNel.

1 « UL. so
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindlcder gearb. Innen,
tasche mit Rohrverschluß.

Mlkißr. U.Zu verkaufen schönes Sosa . I
NellenstrabeNr. 2S. I

Spreogerr
«urHislIe».

§MlSl-ÜSIIÜlM.
^ v1«t 48.

Zu verkaufen ein weniq ge¬
brauchtes Fahrrad für 40 7^7

Kurwickstr . 11, oben.

an, Röwekamp zu verkaufen
Näheres Fllrale , Langeftr . 20.
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weiß und creme, Breite 125 cm , tlll «
Meter

W . MWI « .
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8^
weiß und creme, Breite 135 cm , 0L «

Meter Ull ^

kW. WM » .
W. MWI« .
LW WM » .
kWl . WWSIM ,
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,
°
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W. WWl» .
"LL 1"

kW « Wim .
»-A. z .«

W . WM » .
^

kW WM » .
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kWsWM ».
^ ^ " ^ ?

' °

kWWMIÜM.
^ ^ ^

» WM » '* S
°°

WdWkki» .
b-b°-«> -4. .,. 1k

°°

» M «
^ ß

°»

MKIckkW.3 .20 und 3 m lang,
Stück 12 .!

! 5ü

EAai »ÄLiL6H.
Lw Lusonkwoprels! ! !

Ein großes Sortiment
xsr ?L» La ^ üll ALr - ÜLLLSM

weiß und creme,
in etwa 30 verschiedenen in vornehmem
Geschmack gehaltenen Mustern , völlig ohne
Appretur , Meter

82 cm breite schwere Qualität , weiß LL ^
I , und creme, Meter Ulk ^

mit Spachtelarbeit, weiß u . creme, s SS
d. Paar 3.S0. 2.SV u. 1

mit eleg . Spachtelarbeit, weiß und creme, y 28
d. Paar 8.8», 5 .80. 4, 2

Vnnvkfvlstnvlson " eiß und creme, in sauberster Aus-
ÜjIll !.ilI8iWrllvli » führung , Meter 98. 70, 88,

SS, 75. 68,

Meter 1.38, 1.23, 98.

kMckM
i

IöIIÜÜ^Ü8H
^ ^stull, in vielen Mustern,

stavliaiinn bestehend auZ 2 Shawls und Lambrequins," UlttbivII , die Garnitur 1V, 8, 6.89,

» Wlckll .
^ M

WiMMW» "" °"°" sur°s°-,

M

Lxmiv8ler,
lApeslrx,
Velovk '

,
KOllMÜL !' 7Wch

m Mtt. sekönen Nv8lerv , MnerorüM.Nh
« MM .

"" ^ «. «. !! .
kSMM.

^
. 1'H86ÜÜ8HII8I!» Gobelin und Fantasiegewebe , 350 , 290 , 225,

Il8üÜ!Ü8^!t8ü , Filztuch , bordeaux, - olive , blau, 650, 450,

Tuch mit Applikation , 14, 11, 8, 7,

I !8ü!lÜ8ü!!8II
bordeaux , grün. ckupfer, blau, ^

38!^U!MÜin AMinster 325 , 225 , 185, A
in großer Auswahl, sehr

ö8ll ^88^ 8ü in Tüll, Pique und Waffel 9, 6, 4 bis !

Läufer und Deckchen , 350, 250, 150,

Billig zu verk . ein fast neues
Berlikow . Mottenstr. IS.

LoSsrlls, docksIsxLllte, »«ussr«
l, is4o ll « r - UllS A » i»ok « st »r-

_ > v Nattdars -H» Oaiantlo-

>0silkr-8sWsts
svbvLrs u . Lrdls , zlstts 2.75- 5 Lk.,
xestrsitt uvä xsrLpprs 2- 5.50 Ll.
s VvLsrrelssdLra kür Lv »dv». s
LlltLüvIrsLäsds.11dLrs »eräsv«
ölllSSN - SSIIIIllktS w«ter g - K k.
Seicksas ^Lelrstt - 8»rmnetc ovä
niusvlis, Uetei I .75 bis 24.VÜÄ,

Muster »ul S Vsxe eur V7»KI.
Sammstliaus lloui» Lekmiät.
»»nnsrarqu L»is. Läuixl. llotUek.

Ein kl. Knabe , l Jahr alt, bei
sauberen Leuten in Pflege zu
geben. Offerten unter 8. 60 an
die Exped. d . Bl.

M . ^ .. Seminar , Peterstr.
Brief v . d. Post retour bekomm.
U . bek. CH. Adr, erb, postl.

Wollen Sie lieben Ler-
Mnbten ober Krennben

ein Geschenk machen, so besuchen Sie
das Jnstrumenten -Spezialgeschäft von

Segeler L Lkler8,
Grotzherzogl. Hoslieseeanten.

WW
- ! . Ol ». EWU

- HeMgengeiststr. 31. -

Hnn- erte von Artikel« erwarten da
Ihre Besichtigung ohne Kaufzwang,
r r : : Größte Answahl am Platze. . : : r

VorrL Zli ek devskrte Iis « sr« LAl

G

M rckllnikL skno NsellrorsM
klle »luilinnleb - kür «»rolllnaumirleb

Sskr xsolxoet N!r SntskSks, L»uck-
dLuser , VUIeu , SadlSsssr, S»u»to-

, rieu, iackustr . V/erlre , Sgiustuäeii,' SLrtu«rsiell,vorsaxUod»u S »rtsu-
d«iie,e1lllle.u.Sxsisuuev .k»iitei»«,
8eIinslIükNiIfsbsi8l 'SiiMIIsii
Stet« triscd«, Vrsser u>. Lruuuau-
t«iux «r»tur uuckclsmsswsuvruslc
vle dsi ck«u »tLSt .V asssrlsituux«,»
prim » - 2ougnl„ st prospakts
u. lngonisucbssucki kostsntrsii

„ umoin"
Wasser - Vorsorgung»- uns
pumpon-lnctustris<3. m. b. l-l.

veirl . > G w.
UklNnci - Ltrssss 28

>^»mspreolwer
LtmrloNenlmeo

ktr. 11209.

Oldenburger Milch-
pnlver

«nd Mast-

Hler das Urteil einss er¬
fahrenen, heimische « Schweine¬
züchters:

„Bauernlust hat mir sehr
gut gefallen bei meinen Ferkeln.
Noch nie erzielte ich ÜkAkkö
Preise f. meine Schweine,
und das machte ganz allein
der Gebrauch von „Banern-
lnst ", das nicht genug em¬
pfohlen werde« kan«.

K. i. T."

Der Preis von „ Bauernlust ",
Pfund ^ 0.80, ist antzerordent-
lich mäßig in Anbetracht seiner
vorzügliche« Eigenschaften.

Haben es die Tiere in den
Beinen, wollen sie nicht fressen,
so erscheint als Helfer in der Not
„ Bauernlust " . Ebensoangebracht
ist der Gebrauch zur Beruhigung
der Mutterschweinevor u . nach
dem Wurf.

Drogenhdlg. von Npoth.
E . Sattler, Haarenftratze44

Knh. AM . LH . Stmnch.
Prompter Versand

von „Bauernlnst" «ach aus¬
wärts.

Eine Postkarte genügt.

Bremer TtMheiter.
Sonntag , den 20. Okt . Nach¬

mittags 2X Uhr. Bei bedeutend
ermäßigten Preisen : „ Alt-Heidel¬
berg" . Abends 7 Uhr . Zum 1.
Male : „ Ein Walzertraum ".

Montag , den 21. Okt . : „Die
Rabensteinerin" .

Dienstag , den 22 . Okt . : „Ein
Walzertraum " .

Mittwoch, den 23 . Okt . : „ Die
lustigen Weiber v . Windsor" .

Donnerstag , den 24 . Okt . Bei
aufgehobenemAbonnement. Ein¬
maliges Gastspiel: „Jsadora
Duncan " . CHarakter - Tänze.

Freitag , den25 . Okt . : „ Husaren¬
fieber" .

Sonnabend , den 26. Okt . : „Ein
Walzertraum " .

Sonntag , den 27 . Okt . Nach¬
mittags 3 Uhr. Bei bedeutend
ermäßigten Preisen: „ Robert u.

Bertram " . Abends 7 Uhr:
„ Carmen " .

Montag , den 23. Okt . : „ Die
Rabensteinerin " .

Dienslag , den 29. Okt . : „Lohen-
grin" .

Mittwoch, den 30. Okt . :
„ Mignon " .

AHkWl . Lheckr.
Sonntag , den 20 . Oktober 1907.

18 . Vorst, im Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male:

Osrlouslrs.
Operette in 1 Akt von C - Laufs

und C. Nohascheck.
Musik von M. Lion.

Vorher : k' srrslon SsLülLsv
Posse in 3 Akten v. C . Laufs.

Kassenöffnung 6, Einlaß X7,
Ende kurz nach ^ 10 Uhr.

Dienstag , den 22. Oktober 1907.
19 . Vorst, im Abonnement.

vis gerlstri -tSn
Lustspiel in 5 Akten

von Molisre - Fulda.
Dis VsvloUuvlg dsl Usv

L -stsrns.
Operette in 1 Akt v . I . Offenbach.
Kassenöffnung7, Anfang 714 Uhr.

familien- ^kloimokten.
Verlobungs-Anzeige ».

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
Leos » Svüvlirs

August ^ Vslldroolc
Lehrer

Ramsloh Delmenhorst
Oktober 1807.

Todes-Anzeige «.

Osternburg, 18 . Oktbr.
Heute nacht , 2 ' /^ Uhr, ent¬

schlief sanft und ruhig nach
langem , schwerem, mit vieler
Geduld ertragenem Leiden
meine innigst geliebte Frau
und meiner Kinder treusor¬
gende Mutter, Wilhelmine
Erdmann , geb. Janßen.

Mit tiefbetrübtein Herzen
bringen dies zur Anzeige G

I . Erdmann u. Kinder.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 21 . d . Mts .,
nachm. 2s/j Uhr, v . Sterbe¬
hause, Hermannstr . 26 , aus
in Osternburg statt.

Statt jeder besonder«
Meldung.

Heute früh wurde unt
unser lieber kleiner

im Alter von 5 Jahren nach
kurzer heftiger Krankheit
durch den Tod entrissen,

Oldenburg i . Gr-,
den 19. Oktober 1907. !
Kaiserlicher Bankvorstanfl
Vsrlsvsn und Fm

Gertrud , geb . Jensen,
Die Beerdigung findet a«

Dienstag , morgens 9 fl , Uhr,
vom PeterFriedrichLudnch
Hospital aus statt.

Weitere Familieuriachricktu!
Geboren ( Sohn ) : H. E . KI

kamp, Steenfelde. — (Tach«4
B . Schipper, Emden. , I

Verlobt: Christine Sniel
Wesenstedt , mit Friedrich » s»
mann , Bissenhausen. EllieKr^I
diek, Henstedt, mit FrnWI
Grimme , Schwaförden. ElrMl
Beckhaus mit Kaufmann iMI
Körte, Twistringen . RosaBrorkl
Ramsloh , mit August Wellbaf
Delmenhorst. Theresia SchhW
Langwegeb. Dinklage,mitHen>ri
Haskamp, Schemde b. Stew»
Bernhardine Burstnd, Leer, I
Christoffer Bolinius , Warsial
sehn . Anna Heeren, WarM
sehn , niit Jan Junker,
moorer-Kolonie. Jda
Wittmund , mit Emil
Bremerhaven . Foskea M:
saat mit Hinderk Bonte,
wolde. Katharine Goßma
Norden, mit Kaufmann
Gastwirt Wilhelm Bleu , WN^

Verheiratet: S - fl
Freeden mit Margarethe ^
Norden.

Gestorben: Kurt YE
Kiel . 1-/. I . Witwe
Wessels geb . van Diep^
Emden, 72 I . Schiffs L
mann H. Heyne , Schlüte'
61 I . Gesine Windel « ^
Bahle, Warfleth, 81 I.
U . Weers geb . Memts» - „
76 I . Jckelina Jriedr . Jam
geb . Frerichs, Loga, 40
Rosette Arons , Emden,
Förster a . D. 3 - Rnbelmg , ^
7 6 I . Wübke Schaa,
88 I . Detert Altmg,
71 I.
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1. Beilage
zu °1K 288 der Nachrichten für Staat unü Lsnü" von Sonnabend, 19. Oktober 1907.

Nusstsllung von erLeugnissen Äes Obst-,
felcl- unä Oartrnbaues.

* Metjcndorf , 19 . Okt.
Den gestrigen Erntefesttag hatte der hiesige land¬

wirtschaftliche Verein , wie in den Vorjahren , wiederum
zu einer Ausstellung von Erzeugnisscn des Obst
Feld - und Gartenbaus gewählt . Schon seit län¬
gerer Zeit hatte die hierzu gewählte Kommission , be¬
stehend aus den Herren Tiers , Wetjen , Seyen , Ahlcrs,
Honau und Oltmanns , umfangreiche Vorbereitungen ge¬
troffen . Alles war denn auch in bester Weise geordnet
worden , so daß gestern von 1—9 Uhr die Prämiierungs¬
kommission , bestehend aus den Herren Schulvorst . Hunte-
m ann - Wildeshausen, »Oekonomieverwaltcr Stießl a g-
Wchnen und Landinann Fr . Küpkcr, mit ihrer Arbeit
beginnen konnte . Um 9 llhr fand die Eröffnung der Aus¬
stellung statt . Tie Ausstellung war sehr gut beschickt
worden . Aus langen , mit Blumen geschmückten Tischen
waren die vielen Früchte plaziert worden . Taß trotz des
naßkalten Sommers günstige Früchte gediehen sind , da¬
von legte die Ausstellung einen klaren Beweis ab . In
prächtigen Exemplaren waren die Hackfrüchte ausgestellt
worden . Eckcndorfer und Hoffmanns Rüben waren auf¬
fallend viel ausgestellt , desgleichen Kartoffeln in den ver¬
schiedensten Sorten uird Größen . Tie Futterwurzeln über-
trafcn wohl das bisher Gebotene . In Prachtexemplaren
war auch Kohl ausgestellt worden , der eine Höhe von
über zwei Metern hatte . Von den Halmfrüchten seien
besonders genannt der Petkuscr Roggen und der Uelzencr
Hafer . Diese Früchte zeigten einen großen , auffallenden
Korncrtrag . Auffallend wenig waren Gurken und Kürbisse
ausgestellt , denen die erforderliche Wärme gefehlt hat.

.Ter Besuch der Ausstellung war in den Abendstunden'
so stark, daß sich die zur Verfügung stehenden Räume fast
als zu klein erwiesen ; auch waren viele Tarnen erschienen.
Kurz nach 6 Uhr konnte , nachdem der Vorsitzende des
Vereins , Landmann G . T i e r s - Alexandcrhaus , einige
Morte des Tankes denjenigen Personen ausgesprochen
hatte , die zum Gelingen der bestbesuchten Ausstellung
beigetragen hätten , insbesondere dem Ausstellungskomi-
tee und den Preisrichtern , Herr Schulvorstcher Hu ntc-
mann - Wildcshausen mit dem bereits angekündigten
Vortrag beginnen . Er führte zunächst aus , daß er unter
den Mitgliedern des landwirtschaftlichen Vereins
Metjendorf eine auffallende Einigkeit beobachtet Halle, was
sehr erfreulich sei . Die heutige vierte Ausstellung des Ver¬
eins habe wieder verraten , daß man iin Orte in der Kultur
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse große Fortschritte ge¬
macht habe . Die Ausstellung könne sich mit der im Ziegel¬
hof stattgefundcnen Ar -̂ tcllung messen, in der Beschickung
mit Hackfrüchten sei diese noch besser ausgefallen . Der
außerordentliche Einfluß , den die Hackfrucht auf die Boden¬
kultur hat und ihre Bedeutung als Vorfrucht für den
Körnerbau sei hier erfreu lichcrlveise schon immer mehr an¬
erkannt worden . Eine stetige Steigerung der Anbau¬
flächen der Hackfrüchte sei gefolgt . Man niüssc danach
trachten . Laß von Jahr zu Jahr größere Mengen als Nahr¬
ung für Menschen und Vieh und zur Verarbeitung in
Spiritus und Stärke gebraucht werden , den Ertrag durch
richtige Fruchtfolge , Sortenwahl , Ackerung und Düngung
von der Fläche zu heben . Ter Obstanbau würde allgemein
immer noch nicht genug anerkannt ; ein Masscnanbau fei sehr
rentabel , wenn eine richtige Sortenauswahl und gute
Düngung erfolge . Redner schloß seinen Inständigen Vor¬
trag mit dem Wunsche, daß die nächsten Ausstellungen im
Orte inbezug auf Obstanbau und Obstverwertung weitere
Fortschritte zeigen möchten. Herrn Huntemann wurde für
seine vortrefflichen Ausführungen reicher Beifall.

Es erhielten Preise
für Gesamtleistungen : 1 . Pr . G . Tiers -Metjcndorf . 2.
Preise : Joh . Bödecker-Metjendvrf und G . Ticrs -Heidkamp.
3 . Preise : I . Neumann -Metjendorf , G . Gerdes - Bürgerfeldc

und H . Bruns - Borbeck. Für Hackfrüchte: 1 . Preise : I . Hrn-
richs -Metjcndorf und Joh . Bödecker-Metjcndorf . 2. Preise:
D . Diers -Heidkamp , H . Haferkamp -Metjendorf und G.
Diers -Metjendorf . 3 . Preise : H . Mangels -Metjendorf , H.
Bruns -Borbeck, G . Bruns -Metjendorf , Fr . Hanau -Ofener¬
felde und G . Gerdcs -Bürgerfelde . Für Halmfrüchte : 1.
Preis : D . Diers -Heidkamp . 2 . Preise : Joh . Bödeckcr-Met-
jendorf und H . Bruns -Borbeck. 3 . Preise : D . Borchers-
Hcidkamp , D . Seyen -Metjendorf , G . Diers -Metjendorf und
D . Ahlers -Metjendorf . Für Kartoffeln : 1 . Preis : G . Diers-
Metjendorf . 2 . Preise : Wetjcn -Metjcndorf und I . Ncu-
inann -Metjendorf . 3 . Preise : H . Haferkamp -Metjendorf,
D . Seyen -Metjendorf und H . Ahlers -Metjendorf . Für Ge¬
müse : 1 . Preise : G . Gerdes -Bürgerfelde und Joh . Mchrens-
Oldcnburg . 2 . Preise : D . Rohde-Metjendorf und G . Bruns-
Metjendorf . 3 . Preise : I . Neumann - Metjendorf und G.
Diers -Metjendorf . Für Obst : a ) Aepfel : 1 . Preise : Johann
Bödecker-Metjendorf und I . Neumann -Metjendorf . 2.
Preise : D . Tiers -Heidkamp , D . Rohde-Metjendorf und G.
Diers -Metjendorf . 3 . Preise : H . Bruns -Borbeck, H . Hen-
jes -HcidkamP , D . Seyen -Metjendorf und H . Oltmanns-
Metjcndorf . b ) Birnen : 1 . Preis : G . Diers -Metjendorf.
3 . Preis : H. Bruns -Borbeck.

Die Prämien können beim Wirt Oltmanns in Empfang
genommen werden . Der Ausstellung folgte ein Ball im
schön geschmücktenSaale des Herrn Fröljc . Das geräumige
Lokal war bis auf den letzten Platz besetzt . Es sei noch
darauf aufmerksam gemacht, daß die Ausstellung , die im
Lokale des Wirts K . Dierks abgehaltcn wird , bis zum Sonn¬
tagabend geöffnet sein wird . Ein Besuch kann nicht nur
der Landbevölkerung , sondern auch den Städtern warm
empfohlen werden.

Aus dem Hroßßerzoglum.
k liachdnul unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
« lr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Ärriqt»

« er l- Ial- BorlEMniS - k»d der « edaltioir stet- u-illlvuun -u
' Oldenburg , den IS. Oktober.

* Tie Uferbefestigungen an der Hunte am Stau werden
seit einiger Zeit mit Hochdruckbetrieben . An nicht weniger
als vier Punkten ist man augenblicklich mit großen Baggern
und Rammen eifrig bei der Arbeit , das znm Teil auf weite
Strecken beschädigte bczw. völlig cingestürzte Ufer wieder
anfzubringcn und gehörig zu befestigen . — Die Zuschüt-
tungs - und Planicrungsarbeiten am Eisenbahn Hafen
sind ebenfalls rüstig vorangeschrittcn . Ein beträchtlicher
Teil des Bassins ist bereits völlig aufgehöht . Der nach
dem Hafen von der Hunte führende Wasserarm liegt jen¬
seits der Brücke in seiner - ganzen Länge schon mit trockenem
Bett vor Augen , während die kürzere Strecke unmittelbar an
der Hunte bis an die Brücke schon bis zur Höhe der Ufer¬
wände mit Baggersand aufgefüllt ist. Das anhaltend trockene
Wetter kommt dem Fortgang dieser Arbeiten sehr zustatten.

* Tie von der Deutschen Nationalbank käuflich erwor¬
bene Brauersche Besitzung wird Anfang November d . I . ab¬
gebrochen. Auf sämtliche Gebäude , Langestraße und
Staulinie , erhielt Maurermeister F . Hcgeler yierselbst
auf fein Höchstgebot den Zuschlag.

* Das Burmestcr -Konzert beginnt Sonntag um 7ŝ Uhr.
(Siehe Annonce.! Als Pianist hat Herr Burinester den talent¬
vollen Ungarn Emeric Stefaniai gewonnen. Derselbe
wird vortragen : Brahms Andante und Scherzo (U -mollj , Noc¬
turne jll -ckaij von Chopin und Tarantella dt Bravura aus
„Stumme von Portici "

, von Liszt . Herr Burmester spielr anstatt
Bruchs Konzert das O-moll -Violin-Konzert von Mendelssohn.
Ter Saal ist fast ausverkauft.

* Gnttcmplcrsache . Ans dem I . O . G . T . und zum
Freien Guttempler - Orden , Deutsche Großloge , e . V . , über¬
getreten sind am letzten Sonntag die in Vegesack tagenden
Logen Wcscrstrand und Auinnnd mit zusammen 65 Perso¬
nen . Der Grund des Ikebertritts ist derselbe, aus dem s . Zt.
die hier tagende Loge Wundcrhorn übergetreten ist.

* Im Grünen Hof in Donnerschwee ist am Sonntag mit
dem Ball Gratis - Verlosung verbunden . ,

* Die Jugendloge „Unser Hoffen " Nr . 265 des mter-
nationalen Guttcmplcrordens hat nach längerer Pause ihre
Sitzungen wieder ausgenommen . Gegenwärtig hat sie nur
wenig über 100 Mitglieder . , ." Ter erste Vortrag im Kunstvercin (früher Vereini¬
gung Oldenburger Kunstfreunde ) findet nächsten Sonnabend
statt , und zwar spricht Dr . T h e o d o r V o l l b e h r , der be¬
kannte Direktor des Magdeburger Kaiser Friedrich -Mu-
seums , zu Lichtbildern über moderne Land¬
schaf t s m a l e r e i . - » ^* Cadiner Tonwaren aus der Kaiserlichen Fabrik sind
zurzeit im Schaufenster der Firma K- Schäffer an der
Langenstraße ausgestellt ; es sind sehr gefällige Krüge , Topfe
und Zicrwaren , die besondere Beachtung beanspruchen.

* Nach Wetjens Etablissement in Nadorst fahren mor-
gen von 4 Uhr ab bis spät abends Omnibusse zum allgemer-
neu Gebrauch vom Pferdemarktplatze . ,

* Der Wirte -Verein für Oldenburg und Umgegend wrrd
am künftigen Sonntagnachmittag in der Markthalle eine
Versammlung abhalten , in der besonders über die Fach-
sch ulangclegen heit gesprochen werden soll. Ferner
erstattet in dieser Versammlung die Kohlensäure - Kommis-

* Osternburg , 19 . Okt . Der Stenographen-
Verein Gabelsberger beginnt Mittwoch , den 23.
Okt . , abends 8^ Uhr , in seinem Vereinslokale (G . Frohns,
Osternburg ) einen Anfängerkursus für Herren.

* Wardenburg , 18 . Okt . Am nächsten Sonntagngchmit-
tag 6 Uhr findet in Wellmanns Gasthause eine Versamm¬
lung des Land w . Vereins Hierselbst statt . Auf der Ta¬
gesordnung steht : Kammereingänge , Rückblick auf die
Fruchtausstellung , Automobilfahrt , Verschiedenes, Mitglie-
deraufnahme.

§ Bant , 18. Okt . Vor einigen Tagen berichteten wir
von einem Anschlag gegen die Banter Gas¬
anstalt. Infolge mehrerer Artikel in anderen Blät¬
tern über diese Angelegenheit möge das Nachstehende
mitgetetlt werden . Es wurden zunächst fünf Personen
verhaftet , weil nicht gleich mit Sicherheit - festgestellt wer¬
den konnte , wer der Urheber der Tat war . Vier wurden
nach, ihrer Vernehmung entlassen ; sie werden wegen
Hausfriedensbruchs vor Gericht gestellt werden . Gegen
den fünften , der sich noch hier in Haft befindet , ist An¬
klage wegen eines Verbrechens erhoben . Er heißt Büge
und war während der Aussperrung der Gasarbetter Lei¬
ter der Bewegung . Zu dieser Zeit wurden 12 Straßen¬
laternen demoliert . Zwei von den vier jetzt freigelassenen
Personen standen damals im Verdacht , daran beteiligt
gewesen zu sein . Das Verfahren wurde aber wegen man¬
gelnden Beweises eingestellt.

§ Bant , 18 . Okt . Der Gemeinderat hielt am
Donnerstag eine Sitzung ab . Zur Beratung stand auch
die Dienstanweisung für die Lehrer: In der
Dienstanweisung hatte der Z 15 folgende Fassung : „Der
Vorstand , der in Z 9 des Fortbildungsstatuts benannt
ist , hat das Recht , zu jeder Zeit an dem Unterricht
angemeldet und unangemeldet teilzunehmen .

" Nach einer
langen Debatte wurde beschlossen, die Worte „angemeldet
und unangemeldet " zu streichen und folgenden Zusatz, zu
machen : „ Der Lehrer wird vor Beginn des Unterrichts
von der Teilnahme in Kenntnis gesetzt." — Die urssprüng-
liche Fassung war der Grund , daß 11 Lehrer der . ge¬
werblichen Fortbildungsschule gekündigt hatten.

* Strückhausen , 18 . Okt . Der älteste Eingesessene unse¬
rer Gemeinde , der Hausmann I . B . G r ä p e r , ist im Alter
von reichlich 93 Jahren gestorben.

rn . Einswarden , 18 . Okt . Der Bau der 36 Ar¬
beiterhäuser in der Nähe der Frerichsschen Werft
schreitet schnell vorwärts ; sie wachsen in der Tat wie
Pilze aus der Erde . Obgleich erst vor einiger Zeit der

SrohherLogliGes Theater
Hans Lange, von Paul Heyse.

Sieht man heutzutage einmal wieder ein Theaterstück von
Paul Heyse auf der Bühne, schaut man dieses einst berühmte,
über vierzig Jahre alte Schauspiel von dem idealen Bauer Lange,
der den idealen Junker und Hcrzogssohn Bugslaff zu einem
idealen Fürsten erzieht, so wird es einem klar, daß auf diesen
Tiefstand der deutschen Bühne ein energischer Krach erfolgen
mußte. Man verzeiht den „Modernisten" des Theaters dann
gerne alles, was sie ihrerseits gesündigt haben, selbst die drama-
tischen Ohnmachtsanfälle Gerhardt Hauptmanns dünken einem
dann gesunde Arznei. Man begreife den Kampf der Gebrüder
Hart gegen die Süßholzfabrikation der sechziger und siebziger
Jahre ; man versteht dann und billigt folgendes Urteil des leider
schon verstorbenen Heinrich Hart über Heyse : „ Es ist mir mehr
als einmal im Leben begegnet, daß Männer von hoher Einsicht
und reifer Selbstkenntnis allen Halt , alles Urteil einbüßten, so¬
bald sie sich einbildeten, auf der Bühne Triumphe erringen zu
können . Das Theater blendet solche Naturen in doppeltem Sinne
des Wortes ; es berückt ihren Sinn und umnebelt ihren Geist.
Ich habe mich allmählich an diese Tatsache, ob ich sie auch nicht
ganz verstehe , gewöhnt. Aber daß der Dichter, der „Die Kinder
der Welt" und die „Moralischen Novellen" geschaffen , derartiges
in die Well setzen konnte , ohne zu merken , was ihm da aus der
Feder gelaufen, das regt doch von Neuem in mir Erstaunen und
Ueberraschung auf. Heyse ist kein Dichter, wie er unserer Zeit
nottut ; sein Herz ist weder groß noch weit, sein Auge hat nichts
von prophetischem Feuerglanz . . . . Sobald er an die Bühne
denkt , wird er zum Handwerker, der weiter keinen Sinn hat, als
möglichst viel Ware zusommenzubringen und los zu werden, der
Masse zu Lieb und der Masse zu Tank .

" Ties Urteil hat rück¬
wirkende Krafr auch auf Heyses „ bestes " Schauspiel, das man
gestern hier wieder aus dem dicken Staube der wohlverdienten
Vergessenheit hervorgezogen hat . Es nimmt sich aus wie eine
dramatisch übel hergerichtete Geschichte aus einem der früher
beliebten „Jugendfreunde " für junge Leute von 14̂ - 16 Jahren,
vorausgesetzt, daß sie nicht zu den Gewitzigten ihres Alters ge¬
hören und nicht schon längst eine herbere geistige Kost bevor¬

zugen . „ Hans Lange" ist eine Birchpfeifferiade, durch und durch,
nur daß die „ hochselige " Charlotte sehr viel mehr Verständnis
für die Erfordernisse der Bühne besaß als Paul Heyse . Nie hätte
sie einen solchen letzten Akt zusammengerührt, an dessen Schluß
ein soeben über seinen schlimmsten Gegner triumphierender
junger Herzog, der von den Seinen zum Landesherrn ausgerufen
wird, sich mit der ihm bisher feindlich gesinnten Mutter auf die
kindisch empfindsamenErmahnungen einer alten Bauernfrau hin
versöhnt! Alles ist im höheren Sinne unwahr in diesem Schau-
spiel , aber selbst die historischen Umstände sind mit Vorsicht zu
genießen. Auf die treuherzige Naivetät des Berichtes in der
„ Chronik des Landes Pommern " von Kantzow , der Heyse den
Stoff verdankt, hat seiner Zeit Frenzel hingewiesen. Mit ihrem
Manne Erich II . entzweit, von ihm getrennt, lebte seine stolze
Gemahlin Sophia in Rügenwalde mit ihren beiden Söhnen
Bugslaff und Casimir. Sie mochte ihnen nicht wohl und ließ die
jungen Prinzen an Leib und Seele verderben. In zerrissenen
Kleidern trieb sich Bugslaff eines Tages umher, als ein reicher
Bauer , Hans Lange, ihn sah . Ihm ging der klägliche Anblick zu
Herzen und er ließ den Junker vom Kopf bis zu Füßen neu ein¬
kleiden . Bugslaffs Vater erblich 1474 in Wolgast. Wieder war
es Hans Lange, der nun dem Junker Mittel zur Flucht aus
Rügenwalde und dem Schlosse der Mutter verschaffte . Trotz der
Ränke Sophiens und ihres Marschalls Hans von Massow, er¬
kannte der Adel Pommerns Bugslaff als seinen Herzog an.
Sophia entfloh nach Danzig. Jede Belohnung, die ihm der junge
Herzog anbot, lehnte der Bauer ab , blieb aber fortan in hohem
Ansehen bei ihm . Aus der äußeren Unterstützung hat Heyse
eine vollständige Erziehung des jungen Herzogs durch
den Bauer gewachst gewiß ein hübscher Einfall . Aber dieser
Hans Lange ist von Beruf Prinzcncrzieher und würde sich
viel besser im Ornat eines Geistlichen oder im Wams
eines ritterlichen Mentors ausnehmen als im Kittel eines
Landmannes . Er ist kein geborener , kein echter Bauer.
Und eben so wenig Bauernblut besitzen Torte , der Groß¬
knecht , die Großmutter . Sic tragen nur dörfliches Kostüm.
Deshalb tritt auch der Gegensatz des Bäurischen und Höfi¬
schen nicht charakteristisch und überzeugend genug hervor.
Es ist Pseffcrkuchen -Psychologie , alle Figuren sind aus

einem Teig geknetet , wie in einem Wildenbruchschen Ritter-
stiefelstllck , nur noch stärker überzuckert mit Bravheit und
Edelsinn . Sie schmecken alle gleich süß , diese Ritter , Knap¬
pen , Staatsmänner , Dörfler , — sie sind alle egal bieder,
selbst wenn sie schlau sein müssen. O , der Dichter versteht sich
auch auf Gegensätze, denn dem Edelmut steht die Bosheit,
Herrschsucht und Schwäche in dem Hofmarschall v . Massow
und der Herzogin -Mutter gegenüber . Aber auch in den
Formen derselben Art geknetet wie die andern Typen.
Alles überstrahlt indessen der junge Herzog , der aus einem
unbändigen Buben zu einem mit allen Tugenden ge¬
schmückten Herrscherjüngling erzogen wird , unter Anleitung
von Luthers und Hans Langes geist- und weltlichen Kate-
chismen.

Warum wird an Stelle eines solchen verblichenen dra¬
matischen Versuchs nicht lieber irgend ein besseres modernes
Werk, und wäre es von einem Anfänger , gegeben ? Die In¬
szenierung und Einübung würden Wohl auch nicht größere
Mühe und Kosten verursachen . Die Zuschauer lernten
dann wenigstens die Richtungen und Tendenzen der Gegen¬
wart kennen.

Die Darstellung bewegte sich in den Umrissen , in denen
der Dichter seine Puppen gehalten hat . Herr Kühne war
ohne Zweifel ein prächtiger Hans Lange ; aber diese un-
geheure Menge Treuherzigkeit im Ton und Wesen fiel inir
auf die Nerven . Wenn man -wenigstens den völlig über-
flüssigen vierten Akt wcggelassen hätte ! In derselben alt-
fränkischen, sogenannten idealisierenden Manier spielte
Frau Giesecke die alte Mutter , Frau Ebert die Dörte , Herr
Widmann den Großknccht, Herr Eberhard den Juden , Herr
Lenzen Len jungen Herzog , Frau Minder die Herzogin,
Etwas mehr Charakteristik wandte Herr Ebert für den
Massow auf , dafür aber schien er nicht ganz sicher im Text
zu sein , was ja begreiflich ist. — Und nun kommt die
Moral : Das Publikum spendete kräftigst Beifall und mar
augenscheinlich stark bewegt . Für die Direktion empfiehlt
es sich also, direkt auf Charlotte Birchpfeiffcr zurückzu-
greifcn-

vr . Richard Hamel.



Anfang zu den Bauten gemacht wurde , sind bereits etwa
20 Häuser im Rohbau fertiggestellt ; in einigen Tagen
wird die Hälfte von diesen unter Dach sein . Der Bau
sämtlicher Häuser wird in Hartsandstein aufgeführt ; die
Steine werden von Bremerhaven durch Schiffe angebracht,
im Werfthafen gelöscht und dann auf einer Feldbahn zur
Baustelle geschafft . Die Häuser werden gegen den 1 . Jan.
fertiggestellt und im Anfang des nächsten Jahres bezogen
werden . — Der Bremerhavener Konsumverein er¬
öffnet am 1 . November in unserem Ort eine Filiale.
Im Interesse der vielen Arbeiter unseres Ortes '

mag die
Einrichtung wünschenswert erscheinen , doch werden die
übrigen Geschäfte sehr darunter leiden müssen . Hoffent¬
lich bleiben die hiesigen Geschäfte von einem Rückschläge,
wie er in schnell aufblühenden Jndustrieorten nur allzu
leicht eintritt — man denke an Bant — verschont . —
In der vorigen Woche wurde hier wiederum der Ver¬
kauf einer Wirtschaft abgeschlossen . Der Preis
betrug 75 000 Mark . Das ist im Laufe dieses Sommers
die dritte der am meisten frequentierten Wirtschaften,
die für einen hohen Preis in andere Hände ging . Die Be¬
sitzer dieser Wirtschaften , deren Verdienst in der kurzen
Zeit ihres Hierseins sicher nicht gering gewesen ist, haben
im Durchschnitt an ihren Wirtschaften die Hälfte des ur¬
sprünglichen Wertes verdient . So etwas nennt man Ge¬
schäft . — Zur Hebung des vor einiger Zeit bei der Fre-
richsschen Werft durch Kollision gesunkenen Schiffes sind
vor einigen Tagen zwei Hebeprähme eingetroffen
und hat man mit der Hebung bereits begonnen.

* Barßel , 17. Okt . Zur Berichtigung resp . Ergänzung
eines Artikels in einer der letzten Nummern der „Nachr ."
aus Barßel : 1 . dieAusstellungvonGeflügel wird
veranstaltet vom landwirtschaftlichen Verein hier , der
dieselbe gleichzeitig mit der Ausstellung landwirtschaft¬
licher Produkte auf Wunsch mehrerer Vereinsmitglieder
verbunden hat ; 2 . es ist gestattet worden mit Rücksicht auf
die guten freundschaftlichen Beziehungen der Gemeinden
Upen und Barßel , daß auch die Geflügelzüchter aus Au-

ustfehn und Apen die Ausstellung beschicken können , bei
er Prämiierung zwar mit konkurrieren , aber keine Geld¬
reise/sondern nur Diplome erhalten ; keineswegs wird
ie Ausstellung vom Geflügelzucht -Verein Augustfehn ar¬

rangiert ; 3 . Barßel , die größte Gemeinde des Amts Fries¬
oythe , gehört nicht zum Saterlande , Wenn das Sater¬
land für die moderne Geflügelzucht gewonnen werden soll,
fo hätte eine Ausstellung zweckmäßig dort veranstaltet
werden können . Hier in Barßel haben wir schon Leute , die
so wie so die Geflügelzucht auf der Höhe haben.

O . R . Eutin , 18. Okt . In Eutin fand gestern abend
eine ungewöhnlich zahlreich besuchte, von der hiesigen
Freisinnigen Volkspartei einberufene öffentliche Volks¬
versammlung statt , in der Pfarrer -Heyn aus Greifs¬
wald über „Das Unrecht der sogen . Orthodo-

ie und die Pflicht des kirchlichen Libera¬
ismus" sprach . Für die Aufnahme , die der in ruhigem

Tone gehaltene , dem Inhalt nach aber recht entschiedene
Vortrag fand , war bezeichnend die rege Teilnahme an der
Diskussion . Besonders beteiligte sich an dieser ein Pfarrer
Siems aus dem Schleswig -Holsteinischen . Von dem
Referenten und von diesem Redner wurde ganz besonders
die Notwendigkeit der Beseitigung der geistlichen
Schusaufsicht betont . Ferner sprachen verschiedene
Volksschullehrer . Landtagsabg . Lehrer V o ß - Eutin schlug
vor , eine Resolution zu fassen , des Inhalts , dah die Ver¬
sammlung der zurzeit der Regierung vorliegenden Petition
um Besetzung der in Eutin vakant werdenden Pastorstelle
mit einem Geistlichen kirchlich-liberaler Richtung zustimme.
Eine solche Resolution wurde daraus von Frl . Martha
Zietz - Eutin eingebracht und von der Versammlung mit
erdrückender Majorität angenommen , lieber den Erfolg
gab man sich allerdings keinen besonderen Illusionen hin.
Wenigstens wies Landtagsabg . Voß darauf hin , daß die
Stelle vom Großherzog zu besetzen sei und man wohl
kaum aus einen Erfolg dieser Bitte rechnen dürfe . Aber
Petition und Versammlung hätten dann wenigstens den
Zweck , daß das Mißfallen an der ganzen Richtung zum
Ausdruck komme. Eine Reihe von Versammlungsteilneh¬
mern trat dem deutschen Protestantenverein best

Meines Feuilleton.
UttssenfMaN. Literatur una Leven.

Pierre Loti in der Gruft der Apisstiere.
Pierre Loti gibt in der Folge seiner im „Figaro " er¬

scheinenden ägyptischen Reisebriefe eine dichterisch geschaute
Schilderung von einem Besuch«, den er dem berühmten Se-
rapeum in der Nähe von Memphis abgestattet hat . Durch
die weite , düster schwermütige Wüste, durch den endlos sich
dehnenden Sand der Totenstadt kommt er bis zu dem
Hause , in dem einst der große Archäologe Mariette wohnte,
der im Jahre 1850 die Grabstätte der heiligen Stiere auf¬
fand , und in dem sich noch jetzt die französische archäolo¬
gische Station befindet . Man zeigt ihm den jüngsten , erst
am Morgen gemachten Fund : auf einem Sockel eine in Holz
geschnitzte Gruppe von Gestalten , unseren Marionetten
ähnlich . Da es bei den Aeghptern Sitte war , die Toten in
ihren Gräbern mit den ihnen angenehmsten Personen und
Gegenständen zu umgeben , so mußte der , dessen letzter
Ruhestätte diese Gruppe entstammte , augenscheinlich ein
Freund der Tänzerinnen gewesen sein . In der Mitte des
Bildwerks ist er selbst dargestellt , in einem Sessel sitzend
und auf den Knien seine Lieblingstänzerin haltend ; andere
Frauen schreiten im Tanz an ihm vorbei und führen seinen
Lieblingsreigen auf , während niedergekauerte Musikantin-
nen Tamburins und seltsam geformte Harfen rühren.
„Die Wohnung der Apisstiere , der Herren der Äotenstadstist
kaum 200 Meter davon entfernt . Wir steigen nieder zu
diesen Katakomben , die die ungeheuren Särge bergen,
durch einen engen Gang , der abschüssig steil hernieder¬
führt über Böschungen von Geröll und Sand . Plötzlich
find wir im Innern , abgeschlossen gegen den scharfen
Wind , der über die Wüste pseift , und von der Schatten-
Pforte her , die sich vor uns dunkel gähnend öffnet , schwebt
ein schwüler Hauch wie der Atem eines Ofens . Ausgedörrt
und heiß ist die Luft in diesen unterirdischen Gräbern
Aegyptens , diesen wundersamen , ewigen Trockenkammern
der Mumien . Eine Laterne leuchtet mühselig voran in der
Dunkelheit und so wandern wir hin über große Stein¬
platten , an schattenhaft auftauchenden Bildwerken , vor-
stzringenden Steinblöcken und gigantischen UeberrMen Vox.

Stimmen aus üem Publikum.
Gür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

demPublikum gegenüber keine Verantwortung -t
Rus Starre «.

Sonntag , den 1 . September , machte ein Gemeindebe¬
amter im Gitterkaften zu Scharrel bekannt , daß am folgen¬
den Tage , also am 2 . September , Ausver di ngung von
Gerneindearbeiten stattfinden solle . Die Gemeindevertre¬
tung weiß aber von allem nichts . Die Ansverdingung , zu
der sich außer dem Bezirksvorsteher zwei Personen ein-
gefunden hatten , fand auch tatsächlich statt . Konnte der
Bezirksvvrsteher die Ausverdingung ohne Erlaubnis vor¬
nehmen und den Zuschlag auf die abgegebenen Gebote
bei so hoher Preisforderung erteilen ? Das wird ein jeder
entschieden mit Nein beantworten . Der Gemeindesäckel
hätte sich sicher zehnmal besser gestanden , wenn die Arbeit
im Tagel -ohn vergeben wäre . Weshalb wird eine solche
Ausverdingnng nicht , wie die Gemeindeordnung vor¬
schreibt , an zwei aufeinanderfolgenden Sonntagen im
Gitterkasten bekannt gemacht ? Erst wenn im Sinne der
Gemeindeordnung verfahren wird , kommt die Ausverdin¬
gnng zur Kenntnis der Eingesessenen und nicht , wenn die
Ausverdingung am Tage nach oer Bekänntmachung statt¬
findet . Solche Zustände herrschen hier im Jahre 1907
noch. Wann kommt übrigens die Abrechnung über die
Kosten der Wege ? — s . —

WehmärkLe.
Hannover , 17 . Okt . Auftrieb : 181 Kälber , — Schafe,

862 Schweine . Preise für Kälber : 1 . Sorte 88—92, 2. Sorte
78—85, 3 . Sorte 65—75 -F . Handel mittel . Schafe . Handel
belanglos . Preise für Schweine : 1 . Sorte 64—66, 2. Sorte
60—63, 3. Sorte 53—59 Handel langsam.

Vieh- una riMOpresfe im yerLoglum
vlarnvurg.

(Nachdruck gestattet.)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirtschafts¬

kammer für das Herzogtum Oldenburg .)
AusammensteTnng der Vieh - und Kleischpreise für

Monat August.
a) Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

Preise pro Z NUN er

Art der verkauften Tiere von bis Durch¬
schnitt

Junge Bullen (bis 2 Jahre einschl.)
Aellere Bullen . . . . . . . . 5 40,5 44 43,1
Junge Kühe (bis 5 Jahre einschl.) 1 — — 37
Äeltere Kühe . . . . . . . . - . — — —

4 37,5 41 .5 40
Quenen . . . . . . . . . . 2 38 41 38,5
Kälber . . . . . . . . . . . 48 78 58
Schn eme (bis 1 ' /» Jahr einschl .) 13 4L 50 48,7
Aeltere Schweine. — — - . —

» » « » ch » « » » » » 1 — — 48
Schafe . . . . . . . . . — — — —

b) Ladenfleischpreise in den Städten (pro 1 Kilogr.).

Eueiwrui, ^ eunertliorst Varel Jever

Fleisch¬

sorten

a»

"2

8'

^

Durchschnitt

^

retsgirdeinhöchster

'L
'S
V
8
K

^

niedrigsterhöchster

K

Durchschnitt

8
«r
r-»öS höchsterDurchschnitt

Rindfleisch:
von der Keule 1.80 2.00 1.80 1.80 2.M 1.90 2.00

!
2.402 .20 2.40

vom Bauch 1.50 1.60 1 .55 — — 1.60 — 1.60 — — 1.60

Schweine-
fleisch-l.SOi .eo 1 .40 1.40 1 .60 1.50 1.40 1 .60 1 .50 1.40 1 .60 1 .80

Kalbfleisch: 1 .702.80 2 . 15 1.60 2 .00 1 .80 1 .50 1 .80 1 .65 — — 1 .80
Hammelfleisch:.70 2.00 1 .L5 1.60 1 .80 1.70 1.40 1.601.50 - - — 1.40

bei in einer beständig wachsenden Hitze. Endlich erscheint
die Hauptader der Totengrust , ein Gang von SM Metern
Länge , in dem Felsen ausgehauen , wo die Beduinen für
uns eine unruhige Fackelbeleuchtüng vorbereitet haben.
Und es ist ein Ort des Schreckens , des unheimlichen
Grauens , dessen Anblick sich beim Eintritt offenbart , ein
niederdrückendes Gefühl des Trostlos -Dumpfen , der Aer-
malmend -Uebermenschlichen , das Dich befällt - Die kleinen
machtlosen Flammen von etwa 50 armseligen Kerzen erhel¬
len zur Rechten und Linken des Ganges quadratische
Begräbnishöhlen , von denen jede einen schweren Sarg ent¬
hält , aber einen Sarg wie für ein vorsintflutliches Untier.
Gleichförmig sind sie alle , diese düsteren, , massigen Särge , die
wie einfache, riesige Kisten aussehen , aber aus einem einzigen
Block eines seltenen Granit verfertigt sind, der eben so auf¬
leuchtet wie Marmor . Kein Schmuck; man muß sie ganz in
der Nähe betrachten , um auf diesen glatten Wänden die
hieroglyphischen Inschriften zu entdecken, die so reichen Auf¬
schluß über die Geschichte Aegyptens gewährt haben , die
merkwürdigen Zeichen und Figuren , die eine langverlorene
Geschichte der ältesten Menschheit erzählen ; hier das Zeichen
des Königs Amasis , dort das des Königs Kambyses . Welche
Titanen haben von Jahrhundert zu Jahrhundert diese
Särge zu behauen vermocht , die wenigstens zehn Fuß lang
und zwölf Fuß hoch sind? Welche Riesen haben diese kolossa¬
len Lasten , die 60—70 000 Kilogramm wiegen , unter die
Erde geschleppt und in Reih und Glied in diesen urwäld-
lichen Räumen aufgestellt ? Jeder von diesen Särgen hat
dereinst seine Mumie eines Apisstieres enthalten , gepanzert
mit Goldplatten ; aber trotz ihrer Schwere , trotz ihrer Festig¬
keit, die jeder Zerstörung zu spotten schien, sind sie in späte¬
ren Zeiten beraubt worden , zweifellos von Soldaten des
Perserkönigs . Nur eine einzige Mumie war in ihrem Sarge
unversehrt geblieben , den einzigen Apis uns aufbewahrend,
der bis auf unsere Zeiten erhalten ist. Wie groß war die
Erregung Mariettes , als er beim Eindringen auf dem Sande
den Abdruck von den nackten Füßen des letzten Aegypters
sah , der hier vor 37 Jahrhunderten hinausgegangen war.
Die übrigen sind geöffnet , und schon das stellt eine erstaun¬
liche Arbeit an Geduld und Kraft dar . Bei einigen Sar¬
kophagen ist. es den Räubern geglückt, die ungeheure Walle

ueversicrn
über die «m de« Hauptmarktorten Deutschlands in der

Woche gezahlten Fettviehpreise. ^ tei,
^ (Unberechtigter Nachdruck verbm -.» >Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtaft ^ .

bezw . Lebendgewicht (l bedeutet Lebendgewicht ) angegeben^
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den
die betreffende Niebaaltuna aerablti-n ^ ^n Nr

Rindvieh: Hammel,

Aachen
Großvieh: Kälber: Lämmer:

54—88 68—112 81—87
Barmen 60—74 85 - 93 78—82
Berlin 54—82 51— 98 60- 87
Bremen 50—74 65— 85 60—75
Breslau 65—75 57— 80 64—84
Bromberg 25—361 30— 451 21—331
Chemnitz 64—80 43— 581 30—391
Dortmund 52—73 45— 58l 55- B2
Dresden 58—89 67— 82 70 - 91
Elberfeld 55—75 44— 96 55—72
Essen 50—76 36— 75 65—85
Frankfurt a. M . 50—84 60— 93 70—82
Hamburg 56—76 59—IIII/2! 65—77 4
Hannover 63—76 65— 90 66—80
Husum 50—75 — 57—73
Kiel 50 - 74 54— 95 56—72
Köln a . Rh. 60 —85 65—103 68—88
Leipzig 50—86 40 — 58l 31—451
Magdeburg 21—441 25—531 30—401
Mainz 60—82 83— 87
Mannheim 46—84 75— 86 66—76
Nürnberg — 55— 65 56—65
Stettin — 63— 75
Zwickau 54—78 42— 621 78—84

Aufgestellt am 17. Oktober 1907. Mitb

Schweb - .

45- 58
60- ,Zz
47- tzi
34- 401
06—gg
50 - §z

HZ'
Lü- gg,
oO—04

3^ 70^
'

62 —H
36—421/4

. 30^
60 —tz:
48- Z
46-^
66 - H-
62 - U
60 —tzi
51 - H

..
—N

sind noch
"
die am 16. Oktober abgehaltenen Märkte .

" ^ ^

kirchliche Nachrichten.
Lambertikirchs.

Am Sonnrag , den Lv . Oktober:
1 . Hauptgottesdienst S Uhr: Pastor Pleus.
L . Hauptgottesdienst lOftz Uhr: Pastor Schneider.
Kindergottesdienit S Uhr : Pastor WilkenZ.

Jahresfest des Jungfrauenvereins (6 Uhr ) : Pastor
Hörstebrock aus Bremen.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdi nst S Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk-
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Am Sonntag , den 2U
°
Oäb

"
:
"

Kei » Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 20. Oktober:
10 Uhr : Gottesdienst . — 11 Uhr : Kinderlehre.

Hchsprediger Schütte.
4 Uhr : Gottesdienst im Armenhaus zu Tweelbäke^

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 20. Ottober:

Gottesdienst NVs Uhr; — danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den - 0. Oktober:
1V Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehre.

Kirche in Ofen.
Am Sonntag , den : 0 . Oktober:

Gottesdienst SftZ Uhr, anschließend Kinderlehre.
Schulgottesüienst in Petersfehn L (3 Uhr ) , anschließend

Abendmahlsfeier für Alte und Schwache.
Katholische Kirche.

Am Sonntag: 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär. '
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhl
4. Hochamt IO »/, Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten-Lkapello, Steinweg SS.
Sonntag , vorm. 9 »/s Uhr: Predigt , vorm. 11 Uhr: Kinder

gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8tz^ Uhr : Erbauliche Unterhaltung,
Diontag abend 8 >/s Uhr : Bttstnnde.
Mittwoch abend S '/s Uhr: Bibelstunde.

_ Prediger Wupper.

I ,

j

durch Heben um einige Zentimeter fortzubewegen ; bei an¬
deren , die allen Schlägen der Hacke widerstanden , haben st
durch den dicken Granit ein Loch gebohrt , durch den ein
Mann sich hindurchwinden konnte wie ein Wurm , um die
heilige Mumie ihres kostbaren Mantels zu berauben . Aber
was dich in dieser kolossalen Totengruft am meisten ergreift ^
das ist eins Begegnung mitten in dem Gang , der zu der
Pforte führt . Da richtet sich plötzlich ein schwarzer Granit-
sarg auf , ebenso riesenhaft wie die andern , ebenso starr und
einfach groß , der mitten in dem Wege stehen geblieben ist
wie um ihn zu versperren . Er allein steht außerhalb der
strengen Reihenfolge : er allein ist niemals an die ihm ist
stimmte Stelle gelangt , er allein hat niemals die Mumie
eines göttlichen Stiers in sich geborgen . Er ist der letzte ge¬
wesen. In der Zeit , da man ihn langsam , von den ange¬
spannten Muskeln der Arbeiter vorwärtsgeschoben , nach sei¬
ner für die Ewigkeit geschaffenen Wohnung rollte und der
Raum zum letztenmal dumpf widerhallte von den mit schwe¬
rem Atem ausgestoßenen Ermunterungsrufen , da waren
andere Gottheiten geboren worden , und der Kult des Apis
hatte geendet.

Eine Forschungsreise im nördlichen Grönland . Durch
die Vermittelung der Bradleh -Expedition sind soeben in Ko¬
penhagen Nachrichten von dem dänischen Forschungsreisen¬
den Knud Rasmussen eingetroffen , der vor einem
Jahre , von seiner Schwester begleitet , zu einer großen
Schlittenexpedition durch Grönland aufgebrochen ist. Von
zwei Eskimos begleitet , mit kaum nennenswerten Vorräten,
im wesentlichen auf ihre Büchsen vertrauend , ist das kühne
Geschwisterpaar von der Jnglefield -Bai aus nach Kap Caw-
perdown und dann nordwärts in die Regionen des ewige»
Eises gedrungen . An interessanten Jagdabenteuern hat es
nicht gefehlt . In einem Augenblick schlimmen Nahrung^
mangels stieß man auf eine Horde Moschusochsen, und naw
einer aufregenden Jagd gelang es , drei der mächtigen Trere
zur Strecke zu bringen . Am 23. Mai kehrte Rasmussen zw
Nordsternbai zurück; 1700 englische Meilen wurden wo
Schlitten zurückgelegt . Der kühne Däne wird bei Aap Jor
überwintern : eine umfassendere Expedition MW durch das
arktische Amerika wird iolaev-
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ZmmiMmkllus.
Zwischenah» . Sine sehr günstig

an der Chaussee in der Nasse der
Schule in hiesiger Gemeinde be-
le^ene

Landstelle
bestehend auS dem gut erssaltenen
Wohnhause nebst etwa IS Sch . -S.
beste Länder - ken , steht mit An-
Irin zum 1 . Mai k. I . oder spater
zum Verkauf und wollen Lieb¬
haber sich baldigst melden. I

F . H . Hinrichs.

Immobilverkaus.
Awischenahn . Die an der

Hauptstraße hiesigen Ortes bel§-
gene Bergschc

Besitzung,
welche aus geräumigen massiven
Gebäuden und einem etwa sechs
S . -S . großen Lust - u. Gemüse¬
garten besteht , soll mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 oder früher
verkauft werden.

Wegen der günstigen Lage eig¬
net sich diese Besitzung zu jedem
Geschäftsbetriebe, insbesondere
ober auch für einen Privat¬
mann, welcher angenehm wohnen
will.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst bei dem Unterzeichneten
melden, welcher jederzeit weitere
Auskunft bereitwilligst kostenlos
erteilt.

R. L». Hinrichs.

8l!lMLM LolMM,LviselisllröellL.
Große Auswahl ! !
Aparte Neuheiten!

i »« »W.
SS Haarenstraße VS

MMg . Minder
Nähe Menbnrgs be¬
lesener

Hof,
groß 35 Hektar, wovon 23 Hekt.
Grünland , mit guten Gebäuden,
habe Auftrag zu verkaufen.
Forderung 50 000

Ferner eine kleine Landstelle,
groß 7 Hektar. 2 Kilometer von
Oldenburg belegen , sowie eine
Landftelle zur Größe von 20
Hektar, zu verkaufen mit gerin¬
gen Anzahlungen.

Otto Metzer.
Wegzugshalber Kücheuschrank

m. Borte, Tisch usw . billig zu
verkaufen. Eversten, Eichenstr. b.

Zu stufe » «eficht AZ
gute Eßkartoffeln. Off . mit Preis
unter 8 . 46 an die Exp. ds . Bl.

I I

keleuclltvQAllörper
iür elektrisches dickt.

ISgllovso Llmgnug
von rlondotton.

Läuarä k . vuäeir,
Lsknkokslrssse 3.

Verkauf
einer

Landstelle
Der Sandmann Friedrich

Haferkamp zu Nadorst II
beabsichtigt anderweilen
Ankaufs halber seine da¬
selbst am Scheideweg und
an der neuen Chaussee
belegene

Gemilltze Wßemeer.
Die diesjährige Schätzung der

Gemeindewege in, hiesiger Ge¬
meinde findet am
Soimbeni) , 2. Nov . !>.I.,
statt. Die Wege sind bis dahin
in guten, schaufreien Stand zn
setzen, die begrenzenden Wasser-
züge und Gruppen gehörig auf-
zuräumen. , ,

Mangelpöste werden gebrucht
mid auf Kosten der Säumigen
ausverdungen.

Der Gemeindevorstand:
Wedemeyer.

Billig zu verk . Foxterrier , gut
dreisiert. Scheideweg 1.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Milchbrinksweg 8.

zn verkaufen.
Die Stelle besteht aus

einem gut erhaltenen
Wohnhause, welches zu 2
Wohnungen eingerichtet
werden kann , und ca.
25 Schesfelsaat Ländereien
bester Bonität.

Von dem Lande könne»
2 Bauplätze abgetrennt

Pfeifenklub „Apollo", Ipwege.
Am Sonntag , den 2v. d. M .,

abends 7 Ussr:
General-Versammlung

im Bereinslokal Dietr . Bnnjes.
Tagesordnung:

1) Neuwahl des Gesamt-Vor¬
standes,

2) Ausnahmeneuer Mitglieder,
3) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

werden.
Es ist nur eine geringe

Anzahlung erforderlich,
küä . L Diekmann.

Donnerschwee.
2um Koten ttause.

Morgen , Sonntag:
Heidkamperfeld. Empf . meinen

angekörten und ins Herdbuch
eingetragenen Rindstier zum
Decken . Herm , Heujes.

AllsW 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Würden,« «» Ww.

LkRotweinstaschen
Kreuzdrogerie, Achternstr . 32.

Bettst. m. Matr ., 2 Sommer¬
überzieh. , Krimmerumhang, all.
billig. Ackerstratze 37.

Eversten

SWeil-Verein
Am Sonntag , d. 20. Oktober,

«achm . 2 Uhr, findet das dies¬
jährige

letzte Wetzen
(Potschiehen und

Becherschietzen)
statt mit nachfolgendem

Kumms ii . Freibier,
wozu einladet

Der Schießmeister.

Klein -Scharrel
Am Sonntag , den 10. Noobr . :

Krieger -BaÜ,
wozu freundl. einladen
D. Vorst, u . Joh. Dietr. Brumnnd

Verloren ein silbernes
Portemonnaie.

Gartenstraße S, oben.
Mir ist eine junge, große

gelb und grau gestreifte Dogge
entlause« . Bitte um Nachricht.

A. Helbt'ug, Wurstfabrik,
Zwischenah«.

Zu belegen
zum 1 . November d . Js . gegen
gute Hypotheken 2 X 10,000
bOOO ^ und 2 X 3000 ^ zu 4,
4X und 5o/„ Zinsen.

Kooeg Zekvai'ling,
Oldenburg - Eversten.

Hauptstr . 3 . Fernspr. 238.

Hnrüleilien g68uoii1.

erhalteil jederzeit kostenfreien
Nachweis guter ä bis 57° iger
Hh-othcken.
Keoi'g 8ekvkan1ing,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3 . Fernsprecher 238

Atens. Anznleihen gesucht
zu Ende April 1S08:
s . gegen mündelsichereLand¬

hypothek 10000 Mk. ,
b. gegen erste Hanshypotheke«

15000 Mk., 18000 Mk.,
10 OM MK . ». 2M0 MK.

Angebote erbitte baldigst.
G. Brörkeu.

Rechnungssteller.

Beste KaMliullllge!
Anznleihen gesucht snr sehr

gronlstte Zinszahler zm 1. No¬
vember d. F . cv. früher ober
später auf durchaus sichere crst-
'

tlige Land- u. LtadthWtheken:
50 000 1 . ptHillarisch sichere
Landhypothek, 28000 u. 19500
1 . pupillarisch sichere Hypotheken
zu 4X °/o , desgl. 15000u . 13000 ^ ,
20000 2X15000 14000
12000 2X1V0M 9000
2X8000 7500 7000
3X6000 ^ k,3X5000 ^ !,3X4000 ^ ,
4X3000 2X2000 1500
1000 usw. Zinsfuß 4—4Vs°/°.

B. SlhwllrtiU , Avkt.
Eversten-Oldenburg,

könnenwir erstklassigeHypotheken
zu 4—4x °/o Zinsen — die beste
Kapitalanlage — kostenfrei Nach¬
weisen.

kodier T vednke,
Bank f. Hypotheken u. Grundbesitz

Oldenburg, Elisenstr . 6.
Beamter sucht ein Darlehn

von 500 Mk. Anerb. u . S . 960
an die Erved. d . Bl.

Anzuleihen ges. 1500 gegen
absolute Sicherheit u . 6 A Zins.
Off. u . S . 40 an die Exp. d. Bl.

Anizuleihen gesucht auf -ein
Geschäftshaus sinn . Stadtf 5000
Mark aus Hypothek gegen gute
Zinsen. Offerten u . S . 37 an
die Exped . d. Bl . erbeten.

IXIiei-Ke8ueke.
Gesucht per sofort größ. trock.

Lagerraum.
Off.m.Preis u , 8 . 47 a . d .Exv. d .Bl.

Gesucht z. 1 . April od . Mai
freundlicheOberwohnung, 7 bis
8 Räume . Haareustr . 46.

Beamtenfam ., 1 Kind, sucht zu
Mai Unterw. mit Gartenl ., am
liebst . Ehnernv ., bis zu 300
Off, u . 8. 50 an die Exp, d. Bl.

Jg . Ehepaar sucht zum 1 . Nov.
Wohnung, Preis 200 — 300
Off. u. 8. 32 an die Exp . d . Bl.

Gesucht
für einen jungen Mann ein¬
fache Wohnung mit voller
Pension im Preise von 45 bis
SO Mark per Monat.

Offerten unter 8 . 24 an die
Expedition dieses Blattes.

Ges . z . 1. Mai 1903 Wohnung
von 5—6 Räumen , Gasleitung
u . etwas Garten erw. . Westen d.
Stadl bevorzugt. Preis 600

Offerten unter S . 59 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

? u vermieten.
Umständehalber noch zu ver¬

mieten eine Vorderwohnung.
Lanaenwea Nr . 21.

Gutes Logis. Alexandcrstr. 4.
Logis s. j . Leute. Mü hleustr. 5.

Osternkmrg. Z . v . Oberwohn..
St . , 2 K„ K -, K„ Stall u . Grtl .,
a. r . New., 135 S chulstr . 2.

Umsth . z . 1 . Nov. sch . Oberw.
m . Wasserl. für 150 F . zu verm.
Näh , in der Exp, d. Bl.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Lindenstr. 37, ob.

Umständehalber sofort o. spät,
an ruh. Bewohner schöne Ober-
u . Urtterwohn. . o . ganz . Haus.
Näheres Nadorfterstraße 101.

Z . 1 . Nov. od. spät. z. verm.
eventl. z . verkf . 1 Haus i . d . Alt-
stadt, enth. 3 Stub ., 5 Kamm.,
Küche , Waschküche usw. Off. u.
S . 64 an die Exp . d . Äl.
Mbl. Stube u - K. Ziegelhofstr. 7.

Möbl. Stnbe « . Kam. für 1 od.
2 Herren. Kurwickstr. 2611.

Z . 1. Nov. umstdh. Oberw.
zu vermieten. Artillerieweg 10.

Eversten. Eine Hierselbst an
der Eichenstraßegelegeneseparate
Wohnung mit Land habe ich
zum 1 . Novbr. d. I . zu ver¬
mieten. Mietpreis 200 Mk.

Bernhard Schwarting,
Auktionator.

Freundl . Logis. Haarenstr . 4.
Frdl . Logis f. 2j . Leute. Bergstr. 2.

Mn an best. Loge
ev . mit Einrichtung, z. 1 . Nov.
oder früher zu vermieten.

Näheres Staustr . 22, links.

^ ie 1. Etage
Langest«. 73

ist zum 1. Novbr. zu vermieten.
Näheres Staustr . 22, links.

Die 2 . Etage
Langestr. 73

ist zum 1 . Novbr . zu vermieten.
Näheres Staustr . 22, links.

Große
Werkstättenräume

Langestr. 73
pr . sofort oder 1. Nov . zu verm.

Näheres Staustr . 22 , links.
Zu verm . frdl. möbl. Wohn-

«. Schlafzimmer, auch p. f. Ab-
I.

Zu verm. z. 1. Nov. ein frdl.
möbl. Wohn - «. Schlafzimmer.

Katharinenstraße 1.
Zu vermieten zum 1 . Novbr.

oder später eine

Herrschaft!.
Parterre wohn«
in der Nähe des Pferdemarktpl.,
besonders geeignet s. eine Osfiz .-
Familie . Näheres

B. Neumann, Alexanderstr.
Zu verm. 1 freundl. Oberwoh.

a . d. Herm.-Straße sOsternbg.s
für 1 kl. Familie . Näheres

Kurwickstraße3.
In meinem Neubau , Ecke der

Alexander- und Lambertistr., an
3 Straßen belegen, ist ein

schöner EMnde»
mit 2 Schaufenstern zum 1 . Mai
1908 zu verm . Etwaige Wünsche
könnennoch berücksichtigt werden.

Gast. BSfing.

Der Eiffelturm macht sich den Parisern nützlich: er soll
von jetzt an der Stadt Paris und ihrem ganzen Weichbilde
die Abendstunde anzeigen . Bis jetzt zeigte er nur die Mit¬
tagszeit an , und das durch einen gewaltigen Kanonenschuß.
Nun hat man aber etwas weit Besseres gefunden ; von 6 bis
7 Uhr soll ein leuchtender Apparat , der auf der zweiten
Plattform aufgestellt ist und von ganz Paris und seinen
Bororten gesehen werden kann , in gigantischen Ziffern Mi¬
nute für Minute die genaue Zeit angeben . Ein Versuch
mit dieser neuartigen Uhr , der Sonnabend und Sonntag
abend gemacht wurde , ist glänzend gelungen ; trotz des dich¬
ten Nebels konnten die Reisenden , die mit einiger Verspä¬
tung zu den Bahnhöfen eilten , genau konstatieren , um wie¬
viel Minuten sie ihren Zug versäumten.

Einfluß des Alters der Mutter auf die Körpergröße.
Don den verschiedenen Einflüssen , die die Körpergröße
eines Menschen bedingen , ist — wie die „ Umschau" (her-
ausg . von Dr . Bechhold , Frankfurt a . M . ) schreibt —
zweifellos die Erblichkeit der Hauptfaktor . Doch machen
sich unter den Kindern gleicher Eltern Grüßend erfchie-
denheiten bemerkbar , die nicht allein durch die Größe des
Vaters oder der väterlichen Verwandten bezw . der Mutter
und der mütterlichen Verwandten zu erklären sind.

In diesem Sinne hat nun Dr . Bela Rövesz neues Ma¬
terial beigetrogen . Er baut seine Ausführungen aus die
Untersuchungen Ksznmrszkys auf , der nachgewiesen hat,
daß die Körperlänge der Neugeborenen immer größer wird
und an Gewicht zunimmt , je älter die Mutter ist . Nimmt
man nun an , daß das Wachstum des Weibes gegen das
25 . Jahr beendet ist, so erscheint es ganz natürlich , daß
der Organismus einer Mutter von 20 Jahren der Lei¬
besflucht nicht das bieten kann , wie derjenige einer
Dreißigjährigen , denn erstere braucht einen Teil der Nah¬
rungsaufnahme noch zum eigenen Wachstum . Ganz junge
Mütter bringen darum auch auffallend schwächliche und
kleine Kinder zur Welt . Das zweite Kind ist gewöhnlich
schon größer und stärker , das dritte noch mehr usw . Bei
einem Volke, dessen Mädchen sehr jung heiraten , werden
also die Kinder dieser Mütter zumeist Individuen kleiner
Statur sein . Die kleinen Individuen wiederum werden
nur Väter und Mütter kleiner Individuen werden können,
unü aus diese Meise wird dis persönliche Ursache der

kleinen Statur in diejenige des BolksstaMmes verwan¬
delt . Ein Volk dagegen , dessen Frauen erst nach Erlangung
der vollen körperlichen Entwickelung gebären , wird Kinder
höherer Statur Hervorbringen und diese ebenfalls nur
größere Nachkommen haben , weil die Eltern groß sind
und sie zu einer ethnischen Gruppe gehören , welche sich
aus großen Individuen zusammensetzt . Nun werden die
Mütter eines Landes um so jünger sein , je größer die
Heivatstendenz ist . Darum findet man bei Völkern mit
geringerer Tendenz , wie Schweden , Norwegern , Finn¬
ländern re., größere Körperhöhe , hingegen bei solchen mit
größter Heiratstendenz , wie polnischen Juden , Südftan-
zosen, Süditalienern rc. , kleinere Körperhöhe . Aus die
Heiratstendenz aber wirkt wiederum die Kultur ein und
Lbt gleichfalls ihren Einfluß auf die Körperhöhe aus , das
zeigen z . B . die Untersuchungen Denikers recht deutlich.
Er gibt nämlich die durchschnittliche Körperhöhe japanischer
Arbeiter und Kulis aus 157 Zentimeter , von 2500 Japanern
im allgemeinen (darunter 1260 Soldaten ) aus 158,5 Zenti¬
meter und von 1100 Japanern der mittleren und höheren
Stände aus 159 Zentimeter an.

*

Kleine Mitteilungen.
Eine Joachim - Gedächtnisfeier in Lon-

Lon. Aus London wird berichtet : Die Universitäten Ox¬
ford und Cambridge haben sich mit dem Londoner Komitee
der Joachimkonzerte in Verbindung gesetzt , um den dahin¬
gegangenen gefeierten Meister durch ein feierliches Ge¬
dächtniskonzert zu ehren . Der 22 . Januar ist für die Feier
in Aussicht genommen : zur Aufführung gelangt Brahms
„Deutsches Requiem ". Der Oxforder Bachchor, die
Musikalische Gesellschaft der Universität Cambridge und der
Londoner Bachchor, alle drei Korporationen , mit denen
Joachim in enger Verbindung stand , werden bei der Auf-
führung Zusammenwirken . Me Musikalische Gesellschaft
der Universität Cambridge wird außerdem im November ein
besonderes Gedächtniskonzert in Cambridge veranstalten,
bei dem die „Eroica " aufgeführt wird.

In Eberhard Königs Festspiel „Stein ",
das am Neuen Schauspiclhause in Berlin zur Aufführung
gelangen soll, ist das Auftreten der Figur der Königin
Luise vom Kaiser nicht gestattet worden. Das,

Stück beginnt bei der Aufführung nunmehr mit dem zwei-
ten Bilde ( 1807) .

Wissenschaftliche Vorlesungen für Da-
men werden an der Universität Göttingen mit Beginn
des Wintersemesters abgehalten , an denen sich etwa 15 Do¬
zenten beteiligen.

Ein Monument des französischen Natur¬
forschers Lamarck, ein Werk des Bildhauers Fagel,
wird in Paris errichtet . Es wird beim botanischen Garten
aufgesetzt . Es stellt den Gelehrten dar , alt und blind , mit
seiner Tochter Cornelie als Trösterin . Lamarck war der
Entdecker der Deszendenztheorie , die heute die Wissenschaft
beherrscht . Zu feiner Zeit ging diese Lehre in Frankreich
fast unbemerkt vorüber . Erst aus Amerika , England,
Deutschland erfuhren die Franzosen , welchen großen Ge¬
lehrten sie unter sich gehabt hatten . Lamarck klagte zu¬
weilen bitter über Verkennung und Vereinsamung . Dann
war es seine Tochter , die ihm Mut zusprach und ihm voraus¬
sagte , daß die Zeit kommen werde , wo man ihn verstehen
und sein Andenken ehren werde . Diesen Moment hat der
Künstler wiedergegeben.

Ein Unikum auf dem Gebiete des höheren
Schulwesens hat die Stadt Göppingen in Württem¬
berg aufzuweisen . Seit einigen Tagen gehen die Schüler-
innen der dortigen höheren Mädchenschule in schwarzen
Kouleurmützen , die ohne Schild , sonst aber ganz in der
Form der Studentenmützen gehalten , sind. Das Ganze
macht einen zwar ungewohnten , aber frischen Eindruck . Man
ist gespannt , ob diese Neuerung an anderen höheren Mäd¬
chenschulen Nachahmung findet.

Wie heißt Graf Zeppelin? Böcklin schrieb '
seinerzeit der Frida Schanz , die auf ihn Melodien gereimt
hatte , den jedenfalls allbekannten Vers:

Wart , Frida Schanz , jetzt komm ich mit dem Stöcklin,
Und klopf dir aus dein Dichterunterröcklin:
Zum Teufel mit dem Böcklin, ich heiße B ö cklinl

Und auf eine ähnliche Abwehr wird sich unser Graf zu
besinnen haben . Denn wo er heute hinhört , wird er sich
Graf Zeppe l i n nennen hören , und es muß feinem Schwa-
benohr noch ein ganz anderer Greuel sein , als schon meinem,
denn er heißt nicht Zeppelin , sondern Zäptzclin , Graf
ZSppelmi
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Ich hatte Gelegenheit , in den westfälischen Fabrik - Distrikten
große Posten Baumwollwaren , die sich speziell für die „Braut¬
ausstattungen " eignen , weit unter Tagespreis einzukaufen.

Um mit diesen Waren rasch estens zu räumen , kommen solche
zu noolr » LS USlrarriLls » VLILLAS» k^ SlsSLL zum Verkauf

Ich empfehle , den Bedarf in Aussteuer -Arttkeln jetzt zu decken , da derartig billige Gelegenheitskäufe äußerst selten geboten werden!
1 Posten Betttuch -Halbleinen in ganzer Breite , FSLK °- - - - - - - - das Meter vb ^swurde sonst verkauft mit S 8 Hs

ZostenBetttuch- Halbleinen in gan^
swurde sonst verkauft mit 135 Hs

1 Posten Betttuch - Halbleinen in ganzer Breite , °' - - - - - - - - - - das Meter UV ^

1 Posten Veittuch-Halbleinen in ganzer Breite, 9.
schneeweiße Ware , das Dieter ^

fwurde sonst verkauft mit 160 Hs
1 Posten Betttuch -Halbleinen in ganzer Breite, ^ PL °

Ersatz für bestes .Reinleinen, das Mir . K.Vv ^
fwurde sonst verkauft .mit 185 Hs

1 Posten weist Bett-Damast, in ganzer Breite,. . das Meter VO ^fsrüher 135 Hs

1 Posten weist Bett-Damast in ganzer Breite,
ffrüher 155 Hs das Meter

1 Posten weist Bett -Damast in ganzer Breite,
ffrüher 185 Hs das Meter

125 ^

145 §
1 Posten ls weist Bett -Damast in ganzer Breite , iS 8 v. - - - - - das Meterffrüher 225 Hs

1 Posten Hemdentuche, 80 am breit, kräftige Qualität,
ffrüher 45 Hs das Meter OHs

1 Posten Hemöentttche, 80 em breit , extra starkfädig,
ffrüher 58 Hs

1 Posten barrisrte Bettzeuge, volle Breite,

1 großer Posten extra schwere Barchend - Betttücher,

das Meter 49

das Meter 43

das Stück 175, 155 u
'
.

1 großer Posten imit . Damast - Tischtücher, neueste -M
Muster, R0f ) >fsonst 2 ^ s

Die S vorteilhaftesten Serien

IKeN-iiattunePostk « Kktt -Kattm,
gutes westfälisches Fabrikat,

garantiert waschecht , in vielen
Mustern, Meter

Wen Kett-Kiittm,
Is westfälisches Fabrikat,

unbedingt solide im Gebrauch,
Meter

H
Wen Kett-Sntin,

extra schwere griffige Ware
in den schönsten Mustern,

Meter

Sonstiger Angebot Weil Mette, Großes Lager Extra - Auslage von

m gestr. u. rot Daunen - Coeper
u . jahrelanger Garantie

in großen Sortimenten , ganze
das Meter 400 , 375 , 325 , 285,

250 u.

H fertig. Jam-WM
in allen Preislagen.

Für jede Sorte Federn wird volle Garantie
geleistet.

Große Posten Damen - Hemde«.
Große Posten Damen - Hosen.
Große Posten Damen - Jacke «.
Große Posten Herren - Hemden.

I
. eo ZtsMsrL

^ vsitsrnstnsssv 31

Loire ksumgsrtensst,

Zu verm. 2 eventl. 3 größere
Zimmer.

Julius Mosenillatz 4 fNeubaus.
Logis f. j. Leute. Mühlenstr. S.

Zwei elegant möbl . Zimmer
zu vermieten.
Achterrrstr. 48 , Ging. Schüttingstr.

8tellen-6e8ueke.
Junges Mchen

sucht Stellung i . besserem Hause
um sich im Haushalt auszubild.
Familienanschluß u . Taschengeld
erwünscht. Mädchen muß vor¬
handen sein . Osf. u . T . P . 300
postlagernd Norderney.

Erfahrene Köchin m . sehr gut.
Zeugnissen sucht Stellung in
herrsch . Haushalt oder besserem
Restaurant , am liebst, n . ausw.
Osf. u . S . 63 a . d. Exp , d . Bl.

Ges . für einen alten alleinst.
Rann eine Stelle als Bote. Osf.
mter S . 36 an die Exp , d . Bl.

Junges Mädchen, welches das
Putzmachen erlernen möchte,
sucht Stellung in einem kleineren
Geschäfte.

Offerten erbeten unter 8. 48
an die Exped. d. Bb

Oitene biellei^
MSnnliehe.

Suche für meine Möbeltisch¬
lerei zu Ostern einen

- Lehrling. -
Wilh. Hippe, Hoftischlermstr.
Gesucht ein.

tüchtiger Rockarbeiter.
I . Wulf, Georgstr. 4.

Ges. ein Sckuhmachergesell.
I . Meder , Steinweg 3a.

Ges . auf sofort ein Schmied.
M u . S . 62 a . d. Erp , d . Bl.
Junger Mann von 17 bis 18

fahren als Verkäufer für Wil-
elmshavener Militärkasino Pr.
ifort gesucht . Offerten unter

65 an die Erv . d . Bl.
Junger stadtkundiger Kutscher

für sofort gesucht gegen guten
Lohn. Schriftliche Offerten unt.
S . 61 an die Exp, d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Arbeiter
für mein Kohlengeschäft u . Dach¬
deckerei . Dauernde Winter¬
arbeit , geaen hohen Lohn.

H . Lankkeim , Jgkobistr . 11-

Skslluirg suOtrt
- e « verlange die „Deutsche

Vakanzpoft" Eßlingen 41.

We GrscllschMj
sucht einen tüchtigen
Herrn , der in besseren
Kreisen zu verkehren
imstande ist , zur
Uebernahme ihrer

Dttttttimg
eines ohneKonkurrenz
betriebenen Versiche¬
rungszweiges . Hohe
Bezüge! Event , feste
und dauernde An¬

stellung.
Gefl. Offerten bitte zu richten
unter 8698 an lissaenstein
L Vogler 4 .- 0 . in Berlin IV. 8.

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai
ei« zuverlässiger Grotzknecht.

Herm. Meiners.
Rastede. Gesucht zum 1. Mai

1908 ein
Klemer Knecht

für leichte Arbeiten.
Gerh. Onnen, Bäckerm.

Bewahr- M
Klöster Blankenburg.

Zum baldigen Antritt ein

Wärter,
Lohn 500 bis 800 Mk.

_ G. zur Loye.
Wir suchen für baldigen An¬

tritt zuverlässige» «. nüchterne«
Mann als

Kutscher,
möglichst gedienter Kavallerist,
gegen hohen Lohn.

Amerländische
Wflhwarensabrik 8 . m. b . H.,

Zwischenahn.
Gesucht zum 1 . November

1 Knecht
im Alter von 20 Jahren.

O.
Kurwickstraße 36.

Auf sofort oder später

2 tüchtige Tischler
auf dauernde Bauarbeit.

Nur erste Kräfte wollen sich
melden.

Gebr. Denkmann,
Bürgereschstraße 18/19.

Maleegehilfen
sucht A. Moh r , Wilhelmstr. 4.

Gesucht auf sofort ein

jjiilgem Schreiber.
Rechtsanwalt Wissen-

Agentur mit größerem Inkasso
z. verg. Vermittl. von Neugesch.
i. Lebens- , Unfall- , Haftpflicht- u.
Volksvers. Bedingung, ca . 300 ^
Eink. Off . 8 . 49 a . d. Exp , d. Bl.

Gesucht ein kleinerKnecht, der
mit Fuhrwerk umzugehen ver¬
steht , zu Anfang Novbr . Lohn
3—400 ^ . B . Weser, Bäckermstr.,
Geeftemünde, Wilhelmstr . 14.

Wir suchen auf sofort
oder später einen

Lehrling
mit guten Schulkennt¬
nissen.
WlMe HHMMg.

(liuckolk Lckvvartz),
Olde « bürg.

Hankhauscn. Sucheauf sofort
eine» Stellmachergeselle»

auf dauernde Arbeit.
Eitert KSpkee.

Gesucht auf sofort ein

Fahrlnscht.
Meier , Schweiburg.

Für das Kontor einer größe¬
ren Fabrik, Nabe Oldenburgs,
wird zum baldmöglichsten An¬
tritt ein tüchtiger jüngerer

Kontorist
mit guter flotter Handschrift ge
sucht . Gefl. Offerten erbeten
unter S . 45 an die Exp, d. Bl.

Brake. Gesucht 6 tüchtige
Bauarbeiter

Auf sof. ein Schuhmachergeselle.
Elsfleth. G. Nedöerben.

MMlckllslMUlltt
gesucht . Zu melden Sonntags,
vorm. 8—12 Uhr.
Oldenburg , Kurwickstr. 11 , oben.
Tücht. Schuhmacherges. . dauernd.
Arbeit . H. Winter , Steinweg 27.

Gesucht zuin 1 . November ein

junger Mann
von 15 bls 17 Jahren für leichte
Arbeit.

Näheres Sophienstr. In . o.

Weibliche.
Auf gleich gesucht ein

StililbeniMjen
für die Zeit von 148 bis 2 Uhr.

Heiligengeistwall 41.

Msumtesm
sucht Kurt Wiedemann,

Heiligengeiststraße15.
Wir suchen für November,

Dezember

8 VcÄüftrimeii,
8 ZMgerimn.

ö!M »t Mm » i ÜM
Gesucht ein Mädchen f . Küche

und Haus . Näheres Filiale der
Nachrichten f . Stadt und Land,
Langestraße 20 . .

Eine einfache Stütze d. Haus¬
frau , die sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, oder ein gut
empfohlenes Mädchen sucht zum
1 . oder 15 . Nov. bei gutem Lohn
Frau Direktor Höga, Bremen.

Albersstr . 11.
Dienstmädchenz . 1 . Nov. ges.

_ KaLbarinenstraße15 , ob.
Stundcnmädchen oder Frau

sogleich gesucht.
Huntestraße 22 . oben.

auf dauernde Arbeit.
D . Fortman«, Maurermstr.

Gesucht ein jüngerer

Hausdiener.
L. Ciliax, Donnerschweerstr .11/12.

Feigenhof b . Rastede. Suche
baldigst einen tüchtigen soliden

Knecht.
Karl zur Windmüblen.

Aufwärterin per sofori ges.
Staulinie 5.

Krankheitshalber auf gleich od.
b. Nov. eini im Waschen und
Plätten erfahrenes

HMMM.
Anmeld, morgens bis 11 , nach¬

mittags von 5 Ubr an.
Frau Georg Melchers, Bremen,

. . . . Contrescarpe 67.

Bloherfelde. Ges. z. 1 . Nov. o.
später eine zuverl. Magd.

Witwe Martens.

Zunge Mchea
von 14 Jahren n. darüber
finden bei «ns lohnende
«. dauernde Beschäftigung.
WilM -SMimei u. Stärkeres.
Baldmöglichst gesucht eine

Haushälterin
zur Führung eines landwirt¬
schaftlichen Haushalts . Angebote
unter 100 postl. Bardenfleth erb.

Elsfleth. Zur selbständigen
Führung eines kleinen Haushalts
auf dem Lande, wo die Frau fehlt,
suche ich eine

jmrliiM HaiMtem
gegen hohen Lohn.

Ehr . Schröder, Aukt.
Oldenburg. Umständehalber

gesucht ein

Hausmädchen
gegen hohes Gehalt zum 1 . Nov.
oder später.

Graf Anton Günther.
Gesucht für eine Kranke in

Geestemündeeinegut empfohlene,
zuverlässige

Pflegefrau,
die kochen kann. Näheres ist zu
erfahren bei

Frau Justus Schützler,
_ Rodenkirchen.

Gesucht auf möglichstWm
jüngeres Mädchen für Witz
Arbeiten. Meinardusstrchl

Gesicht me W
zum Ausbessern von Wäsche.

HochheiderwegNt

gegen guten Lohn gesucht.
Hochheiderweg ÄI.

Gesucht

2 Lehmäichl
für den Laden gegenmonat¬
liche Vergütung.

Illeoüar >eM
Schüttingstr. 8.

Suche gl . n. 1. Nov. :
Mädchen s. Küche u. Hans. 3">'I
mermädch. . Waschm ., 25 ^ M-D
I . Hoting. Stellv . . BauuM

Gesucht Mädchen von 14
16 Jahr . b . 2 ält . Leuten 4
unter 602 Filiale . Langest^

Tüchtiges Mädchen
gesucht zum i . Nov.

Näheres Filiale Langestr .^D
Gesucht sof. od . Nov . MÄs

von 14—16 Jahren.
Frau Grave Acknernsth.

lüedtige VeMulmii
für mein rSolmliivarsn - OssvLLkl i.

Junge Mädchen, welche bereits in der Branche tätig war I
werden bevorzugt. Gehaltsansprüche u. Zeugnisabschriftenerve » ^

«5. KlLGArrLÄULL , BttiuerMst.
- Größtes und ältestes Schuhgeschäft am Platze.

3 bis 5 Mark täglicher Verdienst - . .

LASSUvlLl Kvkor I
an allen Orten arbeitsame Personen
Uebernahme einer ,
rilWk - II. MlMMW,

Dauernde leichte Hausarbeit. Hoher
Verdienst , 3 bis 5 Mk. täglich-
einfach und schnell.

— Borkenntnisse nicht erforderlich-
WSA7° Garantierte Arbeiislieserung . c

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei: ^ Zoha»"' !
Xslrsr L Oolrlen , Trikotagen - u . Strumpffabrik,

Saarbrücken8 . 27.
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Ausstellung von kraeugnMen Äes Odst-
uncl Sartenbaus unü von ^elMrüctzten.

veranstaltet von den vier landwirtschaftlichen Vereinen
Ganderkesee , Falken bürg , Grüppen-

bühren und H o y e r s w e g e in Gander¬
kesee vom 18 .—20. Oktober.

O Ganderkesee , den 18 . Oktober.
Im großen Saale „Zur Eiche" von El . Bartels hier-

selbst veranstalteten die vier obengenannten Vereine , die von
der Landwirtschaftskammer und aus der Amtskasse Delinen-
liorst, der Gemeinde Ganderkesee u . a . Korporationen und
Privaten namhafte Zuwendungen für Präiniierungszwecke
erhielten , eine für hiesige Verhältnisse recht glänzende Aus¬
stellung.

Man sieht doch überall , daß das Interesse am Obst - und
Gartenbau , a^i Feldbau größer geworden ist, und daß solche
Ausstellungen dies Interesse fördern . Namentlich hat dazu
auch der Einfluß der Delmenhorstcr Landw . Winterschule
und ihres verdienstvollen Leiters beigctragen.

Die Preisrichter waren zunächst zum Mittagessen ein-
gcladen und begannen um 14/2 Uhr ihre schwere Arbeit.

Als Preisrichter waren tätig «Schuldirektor Hunte¬
mann - Wildeshausen , Baumschulenbesitzer Böhlje-
Klamperesch und Organist Mesenbrink, hier , für Obst,
Landwirt Sommer - Varel , Obergärtner Beckmann-
Lehmkuhlenbusch und Schuldirektor Lehmkuhl für Ge¬
müse und Feldfrüchte.

Im allgemeinen ist zu begrüßen , daß die Ausstellung
als sehr gelungen zu bezeichnen ist und ein treffendes Bild
von den Fortschritten wiedergibt , welche die Landwirte in
den letzten Jahren machten . Dieser Fortschritt ist aber ge¬
gen die letzte Ausstellung , die in Delmenhorst stattfand , ein
ganz gewaltiger . Beim Gemüse sieht man Kopfkohl von 14,
16 , 18 Pfund in mehreren Exemplaren von demselben Be-
sitzcr gezogen, Steckrüben von gleichem Gewicht, dickstrunki-
gen Kohl , der weit über mannshoch und dabei entsprechend
dick ist. Aber auch andere Sachen sind in seltener Ausbil¬
dung ausgestellt . Wir haben seit langer Zeit nicht solchen
hervorragenden Rotkohl , solchen Rosenkohl , solchen Porree
gesehen. Die ausgestellten Tüngungsversuche und Kultur¬
ausstiche von Wiesen und Weiden beweisen, daß die Land-
Wirte in der Gemeinde Ganderkesee ungemein ziclbewußt
arbeiten und bemüht sind, dein Boden die höchstmöglichen
Erträge unter Berücksichtigung der Zeit - und Bodenverhält-
nisse abzugcwinncn.

Das Obst ist in drei großen Tischrcihen , die ganz durch
den großen Saal ausgestellt sind, zur Schau gestellt . Es ist
ein ganz außerordentlich herrlicher Anblick, den die Obst-
ausstellung gewährt , zumal die gleichen Sorten alle zusam¬
mengestellt sind. Ganz hervorragend sind die Ausstellungen
in Zitronenreinette und Alander , zwei Sorten Aepfel , die in
unserer Gemeinde ganz besonders gedeihen . Ferner sind
ausgezeichnet ausgestellt Goldrcinettc von Blen-
hcim , Goldparmäne , Eiserapfel , Gravensteiner , und
von Birnen Köstliche von Charneu . Diese ge-
gcnannten Obstsorten sind in zirka 230 Einzel¬
nummern ausgestellt , während die ganze Obstausstellung
etwa reichlich 600 Einzelnummern umfaßt . Bei der reich¬
haltigen , ganz hervorragenden Ausstellung und dem Fleiß
der Aussteller ist es diesmal den Preisrichtern besonders
schwer gemacht, ihre Entscheidung zu treffen . Von den Obst-
sorten sind in erster Linie die besten Früchte derjenigen Sor-

ten prämiiert , die hier für den Obstbau eine hervorragende
Bedeutung haben . Als Preise für Gesamtleistung standen
18 Ehrenpreise zur Verfügung , nämlich eine Bowle , ein Re¬
gulator , ein Teeservice , ein Ehrenpreis im Werte von 12
ein Rahmservice , ein Teppich , ein Fülllöffel , ein Auf¬
satz , ein Barometer , sch Dutzend silb. Eßlöffel , eine Stand¬
uhr , ein Aufsatz, Dutzend silb . Teelöffel , eine Kakesdose,
ein Eierservice , ein Rahmservice , ein Ehrenpreis des Obst-
nnd Gartenbauvcrcins Delmenhorst . . « -

Diese Ehrenpreise erhielten H . Denker , Ganderkesee,
der verdienstvolle Vorsitzende des hiesigen landwirtschaft¬
lichen Vereins , der in Düngnngsversnchen , Neukulturen,
Gemüsebau unerreicht dasteht , D . Weser , Habbrügge , Otto
Möhlenhoff , Adelheide , I . Martens , Erholungshaus Fal¬
kenburg , D . Schroeder , Schlutter , D . Precht , Hengsterholz-
Neustadt , H . Fortmann , Grüppenbühren , Heinrich Tönjes,
hier , Christian Hartjen , Sethe , Hinrich Siemer , Everndorf,
Joh . Struthofs , hier , H . Alfs , hier , tz . Auffahrt (für aus¬
gestellte Blumen und Dekorationen ) , hier , I . Stolle , hier,
H . Finke , Hier, H . Tönjes , hier (besonders schöne Aus¬
stellung in Obstverwertung ) , I - Schulze , Habbrügge , W.
Engelbart , hier.

In Obst und Gemüse und Feldbau sind reichlich je
ca . 70 Preise vergeben . Die Düngungsversuche des Land¬
wirts Wiese in Schierbrok waren außer Preisbewerb aus¬
gestellt und von ganz hervorragendem Werte für die
Praxis.

Auf Obst wurden folgende Preise vergeben : Köst¬
liche von Charneu: 1 . Preis G . Menkens , Hoyken¬
kamp , H . Abel , Bürstel ; 2. Preis I . Cordes , Steinkim-
mcn , F . Blankemeyer , Westerloge , Joh . Tönjes , Bürstel.
Gute Luise von Avranches: Hrnrich Nehls , Bür¬
stel, 1 . Preis ; Herm . Schütte , Ganderkesee , 2 . Preis . Pa¬
stor e n b i r u e : Paul Arlt , Ganderkesee , 2 . Preis . Clair-
geau: H . Struß , Schierbrok , 2 . Preis . G - Menkens,
Hoykenkamp , 1 . Preis . Gellerts Butterbirne: D.
Schroeder , Schlutter , 1 . Preis ; H . Martens , Falkenburg,
2 . Preis . Alantapfel (Prinzeß noble ) : G . Briand,
Hestern , 1 . Preis ; H . Fortmann , Grüppenbühren , 1 . Pr . ;
Diedr . Precht , Hengsterholz , 2 . Preis . Landsberger
Reinette: Joh . Stolle , Ganderkesee , 1 . Preis ; Fr.
Meyer , Schlutter , H . Abel , Bürstel , 2 . Preis . Go ld-
reinctte vonBlenheim: Herm . Fastenau , Bürstel,
H . Alfs , Ganderkesee , 1 . Preis ; H . Meyer im Brook , F.
Oesting , Ganderkesee , H . Poppe , Grüppenbühren , H . Becker,
Ganderkesee , Joh . Struthofs , Ganderkesee , 2 . Preis . Dop¬
st elpigeon: H . Tönjes jr . , Bürstel , 1 . Preis ; Joh.
Tönjes , daselbst , H . Alfs , Ganderkesee , 2 . Preis . Bau¬
manns Reinette: C . Bartels , Ganderkesee , 2. Preis.
Alander: Bernhard Wieting , Kühlingen , G . Poppe,
Ganderkesee , 1 . Preis ; H . Tönjes , Ganderkesee , H . Schütte,
daselbst , H . Meyer , daselbst , H . Alfs , Kühlingen , 2 . Preis.
Ci tr o nen - Re in e tt e : H . Fortmann , Grüppenbüh¬
ren , Chr . .Hartjen , Sethe , 1 . Preis ; D . Alfs , Bürstel , D.
Precht , Hengsterholz , Fr . Oesting , Ganderkesee,
Hermann Vosteen , Bergedorf , zweiten Preis.
Goldparmäne. 2 . Preise : F . Blankemeyer , Wester¬
loge , Joh . Cordes , Steinkimmen , Georg Köhler , Ganderkesee,
H . Fortmann , Grüppenbühren . Kasseler Reinette.
H . Alfs , Kühlingen , 1 . Preis . Aug . Engelbart , Ganderkesee,
2 . Preis . Schöner von Boskoop: v . Seggern , Wwe . ,
Bürstel , 1 . Preis , H . Abel , das . , 1 . Preis , Heinr . Becker, Gan¬
derkesee, 1 . Preis , Fortmann , Grüppenbühren , 2 . Preis.
Gravensteiner : 2 . Preise : Diedr . Precht , Hengsterholz,

Linr Mehls , Bürstel , A. Schütte , Bookhorn . Eifer,
apfel' 1 . Preis L. Randeker , Havekost, 1 . Preis ^ oh . Ton¬
nies , Ganderkesee . Boikenapfel: 2 Preise : ^ oh.
Tönjes , Bürstel , G . von Seggern , Hohenböken . Mus-
kierte Herbstreinette: 1 . Preis Hmr . Eßmuller,
Immer , 1 . Preis D . Weser , Habbrllgge , 2. Prers H . Poppe,
Grüppenbühren , 2 . Prers Hrnr . Vosteen, Bürstel . Par-
kers Vepping: D . Vosteen, Habbrugge . Coulons
Reinette: D . Precht , Hengsterholz 2. Preis Graue

Herbstreinette: Hinr . Sremer , Eversdors , 2 . Prers.
PrinzenaPfel: 1 . Preise : T . v . Seggern , Bergedorfer-
Ohe , Diedr . Precht , Hengsterholz ; 2 . Preise . Herrn . Alfs
Wwe .,HolzkamP, Joh . Rüge , Steenhafe Hernr . Mehls , Bur-

stel. Pariser Rambourrernette : 2. Preise . ^ oh.
Cordes , Steinkimmen , Diedr . Brakmann , Bürstel . Obst-
korb: Erholungshaus Falkenburg 2 . Prers . Ob st v er¬

st a ck u n g und Verwertung: Hernr . Tonies , Gan¬

derkesee, 1 Preis ; Struthofs , das. , 2 . Prers ; Fr S . Tonies,
das. , 1 . Preis ; W . Engelbart , das . , 2 . Prers ; ^ oh . Strodthoff
2 . Preis ; derselbe für Sortierung 1 . Preis ; August Engel-

Außw : den mit Ehrenpreisen bedachten Ausstellern er¬
hielten noch Preise in Abt . Gemüsebau , Feldfrüchte , Dun-

gungsversuche : H . Rogge , Elmeloh , Schewe , Bergedorf , G.

Behrens , Sahren , F . W . Härtel , Ganderkesee I . Timmer-
mann , Schlutter , Bruns , das. , Kläner , Kühlingen , Karl
Grundmann , Bergedorf , D . Schütte , Hollen , ^zanßen Weets,
Immer , Diedr . Ordemann , Bürstel , Died . Ordemann , Holz-

vrr Zluslebutz für Me volkstümlichen
vortrZgskurse

hielt gestern abend in Uchtmanns Hotel eine Sitzung
ab , in der zunächst die mit den beiden Kürsen gemachten
Erfahrungen besprochen wurden . Man war allgemein er¬
freut über den guten Besuch, den man an den beiden
Abenden zu verzeichnen hatte . Eine so zahlreiche Be¬
teiligung hat selbst der kühnste Optimismus nicht erwartet.
Prof . Dr . Dursthoff meinte , man habe noch wohl die
doppelte Anzahl Karten absetzen können , wenn ein genü¬
gend großer Raum zur Verfügung gestanden hätte . Eine
genaue Kostenabrechnung konnte noch nicht vorgelegt wer¬
den , aber man glaubt ungefähr auf die Kosten zu kom¬
men , so daß jedenfalls kein wesentlicher Zuschuß
erforderlich sein wird . Aber auch für den Fall , daß ein
kleines Defizit entstehen sollte , ist man gedeckt, indem einige
begüterte Herren für solche Fälle einen Zuschuß in Aussicht
gestellt haben . Der Kartenverkauf soll in Zukunft
so gehandhabt werden , daß die betr . Vereine eine gewisse
Anzahl Karten abnehmen und bis zu einem gewissen
Termin das Geld und die ev . übrig gebliebenen Karten ein¬
zusenden haben . Um auch solchen Personen , die keinem
Verein angehören , den Besuch der Vorträge zu ermöglichen,
will man eine Kartenverkaufsstelle im Bu¬
reau der O r t s kra n k en k a sse einrichten , wo jedes
Mitglied der Krankenkasse eine Karte zu dem ermäßigten
Preis in Empfang nehmen kann . Die angeschlossenen Ver¬
eine sollen ersucht werden , ein gemeinsames größeres Un¬
ser at zu veröffentlichen , da ein solches mehr zur Geltung
kommt . Für die künftigen Borträge ist noch kein bestimmter
Saal in Aussicht genommen ; man will erst abwarten,
wieviel Karten man absetzt ; dementsprechend soll dann ent¬
weder die Union oder der Doodtsche Saal gewählt
werden . Es wurde auch Frerichs Longierhalle genannt;

Lieber Me „neue Welt"
auf Me Zugspitze .*)

„ Um schl Uhr weck ' ich — und nichts verraten , sonst — ! "
so hatte mir mein Begleiter noch eindrücklichst gesagt , als
ich am Abend des 16 . Juli 1905 von ihm ging . „ Nichts ver¬
raten ! "

So geheimnisvoll auch die Abmachung schien , lag ihr
doch etwas Harmloses zu Grunde ; denn der eben so zu mir
gesprochen, war der Bergführer Reinhard Spiel¬
mann aus Ehrwald in Tirol , und die schwarze Lat,
die nicht verraten werden durfte , die Erkletterung der glat¬
ten Wand : Holzerwiesen —Holzereck, der schwierigere Teil
des in alpinen Kreisen unter dem Namen „ Ueber die neue
Welt " bekannten Zugspitzaufstiegs.

An und für sich wäre dies Vorhaben immer noch kein
Grund zu Heimlichkeiten gewesen, wenn Spielmann nicht
eine alte Mutter hätte , deren Stütze er ist . Diesem Fraucrl
nun war der „ Neue Welt - Anstieg " als ungemein schwierig
und gefährlich geschildert worden , und so stand zu befürchten,
daß sie alle Hebel in Bewegung setzen würde , unser Vorhaben
zu vereiteln , zumal , wenn ihr Sohn mit einem „Weibets"
den Weg , den sie „ scho vo der Seal aus nit leida ka "

, wagen
wollte . Sie hätte sich an den Ortsobersten , den Pfarrer , ge¬
wandt , und wenn der auch bei mir taube OhrLn fände , so
war doch Spielmann kein Pfarrkind , und die väterliche
Autorität der Geistlichen auf so einsamen Gebirgsorten
reicht oft weit . Also gebrauchten wir eine kleine List , um
unbehelligt die Tour antrcten zu können . — „ Mutterl , auf
den Warenstein geht 's " — und damit war sie zufrieden.

Dasselbe sagten wir natürlich auch meinen biederen
Wirtsleuten , deren steter Abschiedsgruß an mich bei jeder
Tour ist : „Ma tragt T -i scho no amol im säckla hoam ! " In

* ) Unsere Leser folgten kürzlich in Nr . 260 freund-
lichst einer Schilderung des Leiters dieses Blattes über seine
Besteigung der Zugspitze. Wir glauben deshalb anuehmen
zu dürfen , daß sic sich auch für die obige Beschreibung eines
noch schwereren Aufstiegs auf Deutschlands höchsten Gipfel
interessieren , die uns eine Münchener Dame , eine in Tirol
bekannte , unerschrockene Bergsteigerin , zur Verfügung stellt.
Tie fesselnde Schilderung beweist, daß die Zugspitze, wenn
sie auch nicht, wie kürzlich im „ Berl . Lok. -Anz. " behauptet
wurde , gerade ein „ menschenfressender Berg " ist, doch tou¬
ristische Schwierigkeiten genug bietet , die ihre Besteigung
auch für den Geübteren lohnt.

den Bergen Verunglückte werden nämlich meist im Sack
zu Tal gebracht.

Schon vor fchl Uhr flogen Steinchen an mein Fenster:
der Führer stand marschbereit unten . Gleichzeitig hörte ich
auch in der Küche hantieren , wo des Hauses Tochter , die
Nanni , bereits Kaffee kochte . Also rasch in die Kleider —
den Rucksack hatte ich schon am Abend gerichtet — und zum
Frühstück in die Küche. Erst unmittelbar vor dem Weg¬
gehen teilten wir der guten Nanni mit , was wir Vorhalten,
und daß wir , wenn alles glatt ginge , schon früh zwischen
6 und 7 Uhr vom Holzereck aus Signale geben könnten.
Noch ein „ B 'hüt Di Gott " hüben und drüben , ein „Kommt 's
g

' sund wieder ! " — und wir traten in die wunderbare
Mondnacht hinaus . Scharf hoben sich die Konturen der
Bergriesen vom nächtlichen Himmel ab , und fast senkrecht
präsentierte sich der Grat , der uns heute lockte . Friedlich
breitete sich der Sternhimmel darüber aus , und an der
Seebenwand wölbte sich eine goldene Brücke empor , der
Widerschein des Mondbs im Seebenwasserfall . Kein Laut,
als das Rauschen dieses Falles , unterbrach die nächtliche
Stille . Schade , daß der Boden so holperig war und unsere
ganze Aufmerksamkeit erforderte ; so konnten wir den Zau¬
ber nur geteilt genießen.

Bis zum sogenannten oberen Gatter folgten wir dem
aus die Ehrwalder Alm führenden Steig ; von da gings
links durch ein zweites Gatter in . die Wiesen „Hoheneck",
daun durch eine Wiesenmulde etwa ^ Stunde aufwärts.
Nun nahen uns der Wald auf . War ich erst tapfer losge¬
schritten , so ließ ich jetzt ein wenig nach. Auf den ohnehin
sehr schlechten und steilen Schlittenweg warf der Mond ge¬
spenstische Schatten , und sicher waren gerade da nur immer
heimtückische Wurzeln , wo kein Mvndlicht den Pfad be-
leuchten konnte . Ein paarmal konnte ich das ironische
„Jsch nit notwendi " meines Führers hören , wenn ich ge¬
rade die Lage der Wurzeln anscheinend aus nächster Nähe
studierte . Aber alles hat ein Ende , so auch der ungemütliche
Schlittenweg . Am Ende desselben liegt ein Brunnen , und
gewohnheitsgcmäß nahmen wir dort einen kräftigen
«schluck, das letzte Quellwasser auf der Tour . Noch die
steilen , glatten Grashänge der Holzerwiesen hinauf zum
Wiesengrat , diesen entlang — und wir waren am Felsein-
stieg. Um ein Uhr waren wir vom Hause weggeganzen,
jetzt war 'L drei Uhr , in dieser Zeit hatten wir über 900
Meter Höhe gewonnen.

Hell strahlte der Mond und warf auf die Felsen dunkle
Schattenflecke. Da wir unter diesen Umständen leicht Ge¬
fahr laufen konnten , die Schatten für Griffe oder Tritte
anzusehen, hielt es der Führer für ratsamer , mit dem An¬

stieg bis 4 Uhr zu warten . Wir ließen uns deshalb ge¬
mächlich auf den großen Felsblock nieder , der schräg im
Boden steckt und so eine Höhle freiläßt , die sich vorzüglich
zu einem Biwakplatz eignet.

Die Wand vor uns sah unheimlich glatt aus , so weit
ich beim Mondlicht urteilen konnte , und im stillen fragte
ich mich , wo wir Wohl aufstiegen ; aber bezwungen war sie,
und der erste Bezwinger saß neben mir , eben mit großer
Seelenruhe eine Schnitte wachholdergeräucherten Specks
verzehrend , den mein Hausmütterchen fürsorglich in den
Rucksack gesteckt hatte . Da ließ ich ' s Fragen , dachte: kommt
Zeit , kommt Rat ! und half dem Weckern tüchtig bei Er¬
leichterung des Rucksacks . Im Anfänge meiner touristischen
Tätigkeit war ich zimperlich genug gewesen, unniittelbar
vor einer Tour nur das Notwendigste zu genießen , aus
Furcht , schwer zu steigen ; seitdem ich aber von zwei tüch¬
tigen Hochtouristen , Innsbrucker Akademikern , gesehen
hatte , wie die frühmorgens einhauten , bekehrte ich mich zu
ihrer Ansicht und hab 's noch nie bereut.

Einige Kälber , die den ganzen Sommer über hier
oben weiden , glotzten uns neugierig an , ließen sich aber
in ihrer Ruhe nicht stören . Für nicht so harmlos mußten
uns die Gemsen erachtet haben , die in der anliegenden
Mulde ein Eldorado besitzen : Ein Pfiff , noch einer — und
die Mulde ging ' s in schlankem Trab hinab . Steinschläge
verrieten uns die Flucht.

So war es Uhr geworden . Allmählich verblaßten
die Sterne , und schon » konnte man , wenn auch noch grauin grau , Ehrwald unten sehen. „ Noch a Halbs Stündl"
meinte Spielmann , „dann gehts ! " Da legte ich mich auf
meinen Mantel und begann die steile Wand zu studieren
Goethes Wort im „ Wilhelm Meister " kam mir in den
Sinn : „ Es ist nichts natürlicher , als daß uns vor einem
großen Anblick schwindelt, vor dem wir uns unerwart -st
befinden , um zugleich unsere Kleinheit und unsere Größe m
fühlen . Aber es ist ja überhaupt kein echter Genuß als der
Wo man erst schwindeln mutz ! " '

Mittlerweile ward ' s hell genug , an die Arbeit zu
gehen, die — soviel hatte ich gesehen — ernst würde Aber
wenn man stets dre nötige Vorsicht walten läßt ist kein
Unglück zu befurchten , es müßten denn Zufälle eintreten
und gegen solche ist man auch in der Ebene nicht aef -it'
Spielmann nahm mich nun ans Gängelband , das er ein
13 Mrllrmeter -Serl um merne Taille schlang, und steckteRu » « - m den ,e : mg^ was ich mit großes Be¬
friedigung stillschweigend annahm . Rucksack tragen ist nicktmeme >Pamon ! Er mußte aber doch gemerkt hL , wi Ich
befreit aufatmete, denn scherzend meinte er : «Weiter oben



vor FaNücrr ist jedoch Vicht daran tzst denken , da sie ander¬
weitig benutzt wird . Die „ Rudelsbura " kann man nicht
nehmen , weil die Akustik ungenügend ist. Die übrigen
Säle kommen nicht in Frage , weil sie zu ungünstig liegen
oder nicht groß genug sind.

Oberlehrer Pfannkuche hat Mit der Generalinten¬
danz wegen Veranstaltung von volkstümlichen
Theatervorstellungen unterhandelt ; er teilte
das Ergebnis der Besprechungen gestern
abend mit . Danach bereitet die Kostenfrage noch
einige Schwierigkeit , doch hofft man in dieser Beziehung noch
ins Reine zu kommen . Die täglichen Unkosten des Theaters
belaufen sich aus 360 Wenn man berücksichtigt, wie weit
die Theater -Direktionen in anderen Städten dem Bestreben,
allen Volkskreisen Gelegenheit zum Besuch von volkstüm¬
lichen Theatervorstellungen zu geben, entgegenkommen , darf
man auch hier auf ein Gelingen des Planes hoffen . Die Ge»
neralintendanz hat ja auch wiederholt Schülervorstel-
lungen veranstaltet , weshalb sollten sich denn keine Volks¬
vorstellungen in dem erwähnten Sinne ermöglichen lassen?
In Bremen hat der Goethebund mit solchen Vorstellungen
die allerbesten Erfahrungen gemacht. Im hiesigen Hof¬
theater befinden sich 1000 Plätze , wenn diese sämtlich ver¬
kauft würden und ein Durchschnittspreis von 35 H ange¬
nommen würde , käme man schon fast auf die Kosten . Es
wurde gestern aber nach verschiedenen Richtungen hin ein¬
gehend die Frage geprüft , ob man einen einheitlichen
Preis öder v e r f chiedene Preise fordern soll. Es
wurde auf der einen Seite hervorgehoben , daß bei verschie¬
denen Preisen der Charakter einer Volksvorstellung verloren
gehen dürfte , andererseits wurde dem entgegengehalten , daß
bei einem einheitlichen Preise die Theaterbesucher , die einen
Galerieplatz erhielten , denen gegenüber bedeutend im Nach¬
teil sein würden , die das Glück hätten , einen Platz im Par¬
kett zu erhalten . Von einer Seite wurde vorgeschlagen , die
Billetts in verschlossenen Kuverts zu verkaufen und so es
dem Glücksgrisf des Einzelnen zu überlassen , ob er einen
guten oder schlechtenPlatz erhalte . Ebenso wurde angeregt,
die besten Plätze abwechselnd an die verschiedenen Vereine
zu verkaufen , so daß der Verein , der einmal den besten Platz
erhält , das nächste Mal den schlechtestenPlatz erhält . Dann
läuft man aber Gefahr , daß der Verein , der mit der Galerie
usw . zufrieden sein muß , für das Mal durch Abwesenheit
glänzt . Schließlich wurde in Aussicht genommen , zwei
Preisezu erheben , und zwar 25 und 50 L . In dem Sinne
will Oberlehrer Pfannkuche noch einmal mit der Gene¬
ralintendanz unterhandeln . Es soll versucht werden , die
volkstümlichen Theatervorstellungen an einem Sonntag-
nachmittag zu veranstalten . Wenn der Plan mißlingt,
will man einen Mittwochabend wählen . Gegeben
werden soll „Nathan der Weis e" von Lessing. Zwei
Tage vorher soll in der „Union " ein Vortrag über das
Drama gehalten werden , und zwar möglichst unentgeltlich.

wechseln wir ! " Ein fester Händedruck : „Fetzt gilt 's ! " und
Wir stiegen ein . ^ >

Ungefähr 60 Meter ging 's direkt am Felsgrat empor,
an steilen Platten ; dabei waren die Griffe oft kaum finger¬
breit . Als angenehm empfand ich die Zuverlässigkeit des
Gesteines ; Hand und Schuh fanden feste, wenn auch spär¬
liche Griffe und Tritte . Daraus führte ein Felsband (Tra¬
verse) nach links , kurz, aber exponiert , und so schmal, daß
beide Füße nebeneinander nW Platz hatten . Mit den
Händen nach Griffen tastend , balancierten wir hinüber , um
uns sofort recht aufwärts einem kleinen Kamin zuzuwen-
den . Die Wand ist so steil , Laß wir , zwischen unfern Beinen
durchäugend , nur Lust und weit unten die grauen Matten
erschauten . Am unteren Ende des Kamins fanden wir
soviel Stand , um die Nagelschuhe mit den Kletterschuhen
vertauschen zu können, deren Bastsohlen Len Fuß besser am
Fels kleben lassen.

Der Sonntagmorgen war indessen in seiner ganzen
Pracht und Klarheit angebrochen . Von den Kirchdörfern
zitterten die Klänge der Betglöckchen zu uns einsamen
Menschlein herauf , die wir an die Wand geklebt dastanden
und für wenige Augenblicke den vollen Zauber des Sonn-
lagmorgens auf uns wirken ließen . Von Süden her
grüßen die Zillertaler - und Oetztaler -Alpen , rechts reihen
sich die Lechtaler und Algäuer an , und links hinterm Daniel
lugen zwei neugierige Spitzen vor , die Gern - und Kölle¬
spitze von den Tannheimern . Und drunten im Tal sah
man Ehrwald , wo jetzt wohl schon ängstliche Augen nach
einem Zeichen von uns spähten , dahinter Lermoos und die
Kette der übrigen reizvollen Nester , welche an der Straße
ins Lechtal liegen , Bärwang , das idyllische Dörfchen am
Fuß des Tanneller , in seiner Abgeschiedenheit wie ein
Spielzeug auf grünen Matten daliegend . Gleich Hellen
Bändern ziehen sich die Wege durchs Moos und nach
Grießen.

Mein Führer , dem diese Pracht nichts Neues mehr
war , hatte bereits die Nagelschuhe in seinen Rucksack ver¬
packt und denselben in die Rinne gedrückt; denn da der
Kamin in zwei Metern Höhe -durch einen überhängenden
Block gesperrt ist, konnte er die schwere Belastung des
Rückens nicht gebrauchen . Außerdem bediente er sich hier
meiner als eines Steigbaumes , und wenn ich ihn auch
überzeugend versicherte, ihn tragen zu können , so erschien
es doch uns beiden rätlicher , das notwendige Gewicht nicht
noch zu vermehren . Sich mit den Armen und - Händen an
den glatten Kaminwänden verspreizend , stieg er aus mein
Knie , dann auf die Schultern , und als ich mich aufgerichtet
-hatte , — unter der Last von 150 Pfund auf meinen Schul¬
tern keine leichte Sache ! — schwang er sich auf den Block.
Fm Abstieg mag dieser ja gute Dienste leisten als Abseil-
block , doch hier war Vorsicht eben wegen der tiefer liegen¬
den Rinne geboten . Als zweiter nahm der Rucksack den¬
selben Weg , indem ich ihn an -Las von Spielmann herunter¬
geworfene Seilende band , als letzter folgte ich.

Ueber steiles , spärlich mit Grasbüscheln und Stein - ,
brech bewachsenes Geröll wandten wir uns wieder auf den
Grat , der auch von Ehrwald aus deutlich zu unterscheiden
ist und die linke Begrenzung einer tiefen , zur sogenannten
Adlerhöhle führenden Rinne bildet . Diesem Grat folgten
wir 80 bis 90 Meter auswärts und waren dann am Rein¬
hardseck, nach meinem Führer so benannt . Auf einem vor-
jpring enden Felszacken hatten die Erstersteiger G. Bürger

Aus dem HroMerzoglum.
Oer « schdnrck unserer mit »srrest «nd« jje>cheu »ersehenen OrizinalbertchA
M « n mit -enaner Ouelleuan« »- -«stattet . Mttetlun«e» und Belicht»

«der lokale LoriommMe M , der Nedaktion stets «Ulke«men.
Oldenburg, IS . Oktober1907 .

* Ordensverleihung. Der Kaiser und König har dem Zoll¬
einnehmer 1. Klasse a . D . Bannt er in Oldenburg den König¬
lichen Kronen-Orden vierter Klasse verliehen.

§§ Schwurgericht. Zu der letzten diesjährigen , hier am
Montag , den 25 . November, vormittags 10 Uhr, unter dem Vorsitz
des Herrn Landgerichtsdirektors Bödeker beginnenden Schwur¬
gerichtsperiode sind folgende Geschworene ausgelost
worden : 1 . Diensttuender Werkführer Ernst Rißmann in
Bant , Grenzstraße 30 . 2 . Hausmann Joh . Diedr . zu Jedde¬
loh in Jeddeloh . 3 . Hausmann tzeinr . Schmidt in Colmar.
4 . Zeller August Bischofs in Huckelriedeu . 5 . Ziegeleibesitzer
H. G . Thien in Bockhorn . 6 . Kaufmann Aug. Grotstück in
Oldenburg , Langestraße 54 . 7. Sattlermeister Wilhelm Möller
in Osternburg . 8 . Hausmann Ummo Lübben in Schmalen-
flerherwurp. 9 . Auktionator Haverkamp in Hude. 10 . Haus¬
mann Joh . Willen in Wehnen. 11 . Zigarrenfabrikant Friedr.
Jmmohr in Wildeshausen. 13. Rentner H . Lidecke in
Varel . 13 . Fabrikant Ad . Overbeck in Varel . 14 . Landwirt
Gust. Maas in Schweewarden. 15 . Fabrikant Reinh . O n k e n
in Zetel . 16 . Vollmeier Herm . Behrens in Glane . 17 . Hof-
jnwelier Adolf Götting in Oldenburg, Roggemannstraße 9.
18 . Korkfabrikant Tönjes in Stickgras . 19 . Fabrikbesitzer
Wilh . Franksenin Oldenburg , Huntestraße 18 . 20. Ratsherr,
Fabrikant Wilh . Fortmann in Oldenburg , Roonstraße 2.
21 . Rentner Brinkmann in Delmenhorst, Langestraße. 22.
Werstschlosser Heinrich Bruns in Heppens, Ulmenstraße 30.
23 . Landwirt Heinr . Kretz in Westerloge. 24 . Proprietär Albr.
H «merken in Elsfleth . 25 . Landwirt Theodor Robben in
Hayenwärf. 26 . Hausmann Joh . TaPkenin Bokel. 27 . Land-
marrn Gust. Müller in Hohenberge. 28 . Zimmermann Joh.
Janßen in Heppens, Schulstraße 25 . 29 . Landwirt Julius
Hinrichs in Osteraltendeich. 30. Auktionator Friedrich
Janßen in Apen.

* Der Deutsche Sängerbund , dem auch die Vereinigten
norddeutschen Liedertafeln angehöreu, hat eine an¬
dere Leitung erhalten . Die Geschäftsführung des Bundes ist in
Breslau dem „Schwäbischen Sängerbünde " übertragen , und
dieser hat jetzt in den geschäftsführendenAusschuß, der die eigent¬
liche Leitung des Deutschen Sängerbundes darstellt, folgende
Herren gewählt: Rechtsanwalt Friedrich List in Reutlingen,
Vorsitzender, Professor Reinhold Wörz in Tübingen, zweiter Vor¬
sitzender , Kaufmann Theodor Rupp in Cannstatt , Schatzmeister,
Professor Wilhelm Förstler in Stuttgart und Präzeptor Otto
Schairer in Stuttgart . Bisher war der Sitz des Bundesaus¬
schusses in Leipzig. Das deutsche Sängerfest im Jahre 1912 wird
in Leipzig stattfinden, dessen Magistrat 100 000 R. zu dem Feste
zur Verfügung gestellt hat.

* Der Bürgerverein für das Stadtgebiet hält morgen im
Lokale des Herrn Wachtendorf eine Versammlung ab. Auf
der Tagesordnung stehen recht wichtige Punkte : Vorbesprechung
über die Stadtratswahl, Beratung über den Unter¬
halt u n g s a b e n d , usw . Die Versammlung beginnt um 6 Uhr.

* Die Proppingfeier , Veranstalter vom Oldenburger Turner¬
bund, beginnt morgen abend pünktlich um 7 Uhr._

und Spielmann 1902 ein Steinmandl errichtet , an dessen
Spitze eine Glaskugel auf einem Stabe glänzt . Daß die
Kugel jetzt noch oben ist, dürfte wohl der deutlichste Be¬
weis sein , wie sicher vor Lawinen und Steinschlag dieser
Aufstieg ist.

Von jetzt ab gingen wir wieder in Nagelschuhen , und
zwar erst auf schmalem Felsband etwas abwärts nach
Norden , dann , das Gesicht dem Fels zu , auf die nächste
Traverse , die sich von unten als dunkle Gerade zeigt und
die unterste von vieren bildet . Die besten Griffe und
Tritte mit kundigem Auge erspähend , nahm der Führer
dis Richtung auf die oberen Traversen , die nacheinander ge¬
wonnen wurden . So verlässiglich der Fels im unteren Teil
so brüchig war das Gestein hier . Mit äußerster Vorsicht
überwandM wir noch eine schwierige Plattenpartie und
zwei Kamine und standen um 6 Uhr bereits auf dem Holzer¬
eck, also zwei Stunden nach dem Felseinstieg und 340 Meter
über demselben , im ganzen 2250 Meter hoch.

Ein befreites Aufatmen beiderseits , und dann brach
der Jubel sich Bahn . Wettermantel und Taschentücher wur¬
den an den Pickeln befestigt , wir schwenkten damit und jo¬
delten aus Leibeskraft und hatten bald auch die Genug¬
tuung , unsere Signale unten erwidert zu sehen.

Auf dem vom Führer ausgebreiteten Mantel streckte
ich mich behaglich nieder und ließ es mir ohne Widerrede
gefallen , daß er das Seil als Kopfkissen unter den Mantel
scbob . Sv ungehalten es mich während der Tour inacht,
als „Weib " behandelt zu werden , so angenehm empfinde ich
es nach überstandener Gefahr und Arbeit , solches zu sein
und von der Natur ein Recht auf Rücksichten erhalten zu
haben . Ohne den Kopf zu rühren , konnte ich bequem die
ganze Bergkette übersehen und mit alten Bekannten , den
nahen Miemingern und den entfernten Lechtalern , lieb¬
äugeln.

Der Führer , der auch als Begleiter und Gesellschafter
ein guter Kamerad ist, breitete währenddessen die Schätze
des Rucksacks aus und brach dabei in ein unbändiges Lachen
aus . Ich hatte unten beim Kamin , als ich den Rucksack an¬
hand , beim Knopfanziehen fest den Fuß auf den Sack ge¬
stemmt — und jetzt sah ich die Folgen — sämtliche Eier
waren total zerquetscht. Doch hatten wir noch genügend
Proviant zu ausreichender Stärkung.

Nach einer halben Stunde Rast brachen wir auf . Wo's
eben am leichtesten ging , bald rechts im Kar (Steinfeld ),
bald links im Fels strebten wir der Höhe des Schneeferner¬
kopfs zu (2876 Meter ) . Im unteren Drittel kamen wir an
einem Naturloch vorbei , das ca. 14/2 Meter im Durchmesser
hat , einer Zisterne gleich erst senkrecht hinunterführt , um
in der Außenwand zu münden . Unangenehm empfand ich
bei diesem Teil des Aufstiegs die steilen , harten Schnee-
febder, die stellenweise sogar Stufenschlagen (mit dem
Pickel) verlangten . Auch auf zwei Gemsen stießen wir;
merkwürdig , wie die Tierchen hier oben mit dev äußerst
spärlichen Vegetation zufrieden sein können!

Auf der Schneefernerschneid hatten wir eine kleine
Ueberraschung . Der Sohn meiner Wirtsleute war früh¬
morgens auf der gewöhnlichen Route über die Wiener -Neu¬
städter Hütte bis zur Zugspitze uns entgegengegangen und
schickte uns , als wir auf der Schneide erschienen, kräftige
Juchschreie herüber , die wir herzlich erwiderten . Von hier
aus konnten wir entweder die Gratwanderung über das
Zugspitzeck zur Zugspitze machen. oder über den Schnee« ^

* Der Klub'
„Freundschaft" beschäftigte sich in stin^ . „

nd in Struthoffs Restaurant stattgefundenenabend in Struthoffs Restaurant stattgefundenen Versam. .
" ' -ndes

"
N

^ . ^ ^ G°sth°;
gnügnngsäusschuß wurden die weiteren Vorbereitun -

^ br¬

üllt dem diesjährigen Stiftungsfest, dem neunten d ŝV '>-
eins, welches Sonntag , den 3 . November, in Mohnkerns
„Zur Erholung " festlich begangen werden soll . Dem

lassen . Ferner wurde der Beschluß gefaßt, die regelmäßigen W
*'

natsversammlungen, die bisher an jedem ersten Sonnabend-
Monat abgehalten wurden, auf den ersten Mittwoch eines ^
Monats zu verlegen. Für ein Tanzkränzchenim engeren An¬
kreise wurde der letzte Freitag vor Beginn der Adventszett
Aussicht genommen, jedoch soll die nächste Versammluna
definitiven Beschluß fassen .

-"^ ber

Srrmer prelmarkl.
Bremer Metropol - Theater . Das Metropol -Theater bi

tet zum diesjährigen Freimarkt ein recht reichhaltiges N? '

gramm . Hanna Cornelsen , eine sehr sympathische EM -
"'

nung , trug Scherzlieder vor , die lebhaften Beifall fand»!
'

Les Liscandas zeigten mit ihren dressierten Affen , PN !'
geien und Asras , wie weit unendliche Geduld und Ausdaw
diese Tiere bringen können . Eine ausgezeichnete Vorsts
und Kostümsoubrette ist Lene Scholz , die über eine
Stimme verfügt . Der Illusionist Antreio Labory enN
sich als tüchtiger Taschenspieler . Die spanische ^
Dolores tanzte feurig und leidenschaftlich, doch war ihr N,
wenig graziös . Brothers Rylander leisten als Hand» ^
Kopfakrobaten Hervorragendes . Das Damen -Gesang. ^
Tanzenssmble 6 Vaudevillegirls , das sich am Schluß«
noch in militärischen Exerzitien zeigte , brachte in vollen^
Weise seine Lieder zu Gehör . Der Tanz der Damen ^
sehr graziös . The ihres Black Highländer brachten ihre h«.
mischen Negertänze und Lieder zur Ausführung . Sie E
fesselten wahre Beifallsstürme und mußten sich zu einerR
gäbe verstehen . Die Tanzkarikaturen von Neubert M
R6e waren vorzüglich . Der Salon -Humorist Erwin Sulli,,,
kopierte zunächst eine verliebte Köchin, gleich gut in Mich
und Spiel . Seine anderen Vorträge waren sehr pika¬
streiften sogar sehr hart an die Grenze des Erlaubten . Bk>
fremdet hat es Wohl manchen , daß Sullner auch das tief
ernste Gedicht vortrug : „ Was will Majestät mit dem Ju«.
gen ? " Alles in allem kann man Wohl sagen , daß das Pi»
gramm des Metropol -Theaters den Erwartungen der Bel«,
cher entspricht.

Bier - und Wein -Restaurant „Zum Bürgermeister " Bn,
men . In diesem an der Knochenhauerstratze 18, ab Sög»
straße , belegenen beliebten Lokal konzertiert während des
Bremer Freimarkts in den unteren großen Räume,
jeden Abend eine tüchtige Kapelle , beginnend Wochentag;
8 Uhr und Sonntags 6 Uhr . Im Weinrestaurant , 1. Etage,
finden dagegen große Cabaret -Vorstellungen statt , wach
Wochentags 10 Uhr und Sonntags 8 Uhr ihren Anfang ich
men . Da Herrn Harmjanz Küche und Keller in jeder Bezie-
hung auf der Höhe stehen, ist ein Besuch dieses betten
Lokals jedem Landsmann sehr zu empfehlen . (Siehe
Anzeige .)

!ferner absteigen zum Felsanstieg von der Knorrhütte . L
ich erstere kannte , dazu die Schneeverhältnisse auf - Äi
Schneeferner ganz ausgezeichnete waren , wählten wiiiN
letzteren Weg . Mit beiden Händen den Pickel festfchü
und uns seitlich auf denselben stützend, fuhren wir aus dm
harten Schnee den Schneeserner sausend hinab und staM
dann noch -hinüber zum Felsanstieg . Eine Stunde sM
schüttelte uns die bekannte , leider vor wenigen Tagen N>
storbene „Zugspitz-Urschl" im Münchner Haus auf dkl
Zugspitze schon die Hand , ^410 Uhr vormittags ? ) '

Ich war zuvor schon öfter und auch seitdem wie'LerW
auf der Zugspitze und zwar auf jedem Aufstieg ; aber i
wie diese Tour über die Neue Welt hat mich kein ZugM
anstieg befriedigt . Nur schade , daß sich keine Sektion fm
die mit ein paar tausend Kronen etliche Sicherungen i
vor allem ausreichende Markierung anbringen läßt , wodun
der Anstieg Kvar niemals der Allgemeinheit , aber d«
einem größeren Kreis von Hochtouristen zugängig gernchl
würde , deren Dank sie versichert sein dürfte . Dieser direk
Anstieg Ehrwald -Zugspitze erfordert also : Ehrwald -Holz!»!
wiesen 2 Stunden , Holzerwiesen -Holzereck 2 Stunden , O
zereck -Schneefernerkopf -Zugspitze , je nach den Sschneevw
hältnissen , 3 bis 4 Stunden . Im Abstieg wurde er im M«
1902 zum erstenmale gemacht von Kooperator Hosp M
Reinhard Spielmann , im Aufstieg , wie schon bemerkt, i>
Juni 1902 von G . Burger mit Spielmann.

Anna Dantmann,
Mitglied der Sektion München des D . u . Oest . Alp . -Verei

* ) Der hier beschriebene ist der sog. äußere AufsÄi
Ueber den inneren gibt die Verfasserin in einem ArikI
vom 15 . August dieses Jahres folgende fesselnde N !
stellung : „ Gestern war ich über die „Neue Welt " zur Ak!
spitze , dann über den ganzen Plattferner , vom Schnees« »«I
aus bis zu den Plattspitzen , habe dort den ersten Spitz
macht", der ganz plattig ist, und bin dann über das FelchH
jöchl zur Ehrwalder Alm abgestiegen . Als ich abends hem
kam, war ich so herzlich müde , wie nicht leicht, da wir vo»
früh 3 Uhr bis abends 6 Uhr fast ununterbrochen gekraB
waren und etwa 6 Stunden davon im Schnee . Wir M
diesmal aus der Innenseite hinaufgestiegen (da kam oM
dem Verwalter , meinem Begleiter , und einem anderen M
niemand hinauf !) . Dort kann man die Mächtigkeit,o»
Gebirges erst voll erkennen . In dem ganzen GebirgM »-
zieht ein Spall von vielleicht abwechselnd 10—20 Mtcr» !
Breite nach oben, und darin findet man sich als kleine
Menschlein , zwischen den fast 1500 Meter hohen Wände »-!
wieder . Wir hatten insofern Glück, als zwei Schneebru-M
noch standen , die wir , allerdings nur liegend (wegen
stellenweise dünnen Schicht ) überwinden konnten.
Staubregen sprühen Bächlein von Schneewasser an ve l
fchiedenen Stellen herunter . Schwarz -rot -gelb gefarvlv>

Gestein wechselt mit dem gewöhnlichen grauen Kalkst «»^
In den Ritzen sieht man hier und La ein Büschel
brech und ein paar andere Bergblumen . Saust ein El I
surrend herunter , so hört man ihn erst weit unten a i i

schlagen. Und man ist wie hingeklebt an der senkrE . l
Wand . Auf schmalen Tritten mit spärlichen Griffen win »° s
man sich mühsam und - gefahrvoll an den Wänden / E ls v
So was ist schaurig -schön . Man kämpft mit der Natur m»

sein „Ich ."



Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Mill Mark , wovon 1ö Mill . Mark Akzepte . Die Firma
pesreht in .Mamburg seit dem Jahre 183G Wenngleich die

jetzigen beiden Inhaber infotze von Erbregulierungen

« rwne Sumn .en aus dem GejctMt herausgezogen haben,
iollcn so aalt die Firma doch bis vor kurzem als , ehr
aut In längster Zeit sollen allerdings von mancl>en

M ten ihre Äkzeptl reftziert worden sein, so daß sich
die Firma genötigt sah, in Bedingungen besonderer Art

bei der Diskontierung ihrer Wechsel zu willigen . Noch
vor wenigen Tagen wurden ca . eine halbe Million Mark

Akzepte der Firma mit einem Aufschlag von einem halben
Prozentsatz auf den Privatdiskontsatz angeboten , ohne
Nehmer zu finden . Von früher dürften sich hingegen
noch sehr erhebliche Wechselbeträge in den Portefeuilles
der Bankwelt befinden . An der Börse wurden Ziffern von
1 -, ^ s 14 Millionen genannt , die sich an Wechseln im

Umlauf befinden sollen . Demnach dürfte kaum eine von
den Großbanken von Verlusten verschont bleiben . Ter eine
der Inhaber ist Vorsitzender des Aufsichtsrats von ver¬

schiedenen Hamburger Banken.
Insolvenzen in der Kupferbranche . Der außerordent¬

lich Parke Rückgang der Preise für Kupfer — Kupfer ist
seit kaum einem halben Jahre auf die Hälfte seines
Höchststandes zurückgegangen — fordert jetzt seine Opfer.
In der vergangenen Woche waren schon die Insolvenzen
von drei Kupferfirmen bekannt geworden , und mindestens
die gleiche Zahl einigte sich im stillen mit ihren Gläu¬

bigern . Der Sturz des Kupfers hat sich nun in der

letzten Woche noch fortgesetzt,- alle Bemühungen , durch
Produktwnseinschränkungen die Preise zu halten , haben
sich als vergeblich erwiesen , und so kann es nicht über¬

raschen , daß die Zahl der Insolvenzen sich vermehrt . An
der Börse liegen Depeschen vor , die von einer prekären
Situation der amerikanischen Kupferfirma Otto
Heinze u . Co . zu berichten wußten . Der Inhaber
der Firma , die bei den Shares der United Copper Co.
ungeheure Verluste erlitten haben soll , ist der Bruder
des Kupfermagnaten August Heinze ; ferner bestehen ver-
wandtschaftliche Beziehungen zu einem Direktionsmitglied
der Deutschen Nationalbank in Bremen.

Preisermäßigung am Schiffahrtsmarkt . Die White-
Star -Linie hat beschlossen, dem Beispiel der Cunard -Lrine

zu folgen und die ursprünglich für den 1 . November an-
gekundigte Ermäßigung der Kajütsprcise für Fahrten west-
Ivärts schon jetzt in Kraft treten zu lassen.

Australische Ernte . Melbourne , 18. Okt . Infolge der
anhaltenden Dürre gestaltet sich die Lage täglrch ernster.
Die Getreideernte in Victoria und Neusüdwales wird
kaum auf die Hälfte des vorjährigen Ertrages geschätzt,
so daß nur wenig Weizen zum Export übrig bleiben
wird.

Vom Montanmarkt . Englisches Gießereieisen Nr . 3
wurde um 2 Mark pro Tonne ermäßigt . Ter heutige
Preis beträgt 74 bis 75 Mark franko Hafen . — Ter „K.
B .-Ztg .

" zufolge beträgt die vom Stahlwerksverband am
10. Oktober beschlossene Ausfuhrvergütung 10 M

pro Tonne Halbzeugverbrauch für nach dem 15. Oktober
abgeschlossene Auslandsgeschäfte in Fertigwaren.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 1 . Ovkt,

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkant
pCt. pCt.

Mündelsicher.
S^LpCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . . 91,50 92,—
LsHpCt . neue do . do . halbj. Zinsz^ 91 .50 —
LvCt . do . do . . . . . . . —
4vCt. Oldenv. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . - iOO.—
tvCt . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . lkdb. b.

(frühestens 1 . Oktober 1908 ) . . . . . . 9g ,50 99,—
Si4pCt . do . do . 92,SO 93,10
SvCt . Oldenburger Präinien -Anleihr . 130 .50 131,30
4vEt. Oldenb. Stadt -Anl.. 98 .50 —
4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . 98.50 —
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleibea 9L50 —
4pCt. Detmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
ZtzLvCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 ,
LlHpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
LlHpCt. sonstige Oldenburg . Kommunat-Änlei- e»
4pEt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert

4po.i . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

8tz4pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
LpCr . 00. do. . . .
Lz^pCt . Preußische Konsols . . . . . . . .
8pCt. do . do . . .
4pEt, Wests . Prov .-Anl . . Serie V, unk . b . 1918
tpCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 190SH

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen.
4pru . rrrexetder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 .
4pEt. Elbinger Stadt -Anleihe v 1907 , unkündb.

bis 1917 .

98 .50

98.50
91 .—
95 .—
91 —
98 .50

93 .80
84 .—
94.20
84 .—

N/2pEt . Königsberger Stadt -Anleihe . —,—
Nicht münoelsicher.

tpCt . Jutlandische Pfandbriete . Ser . V . in Däne¬
mark mündelsicher . —

Lz^pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in
Dänemark mündelsicher . .

4vCt. abgest . Psandbr . oer Berlin . Hyvoth .-Baul 95 .70
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - ual»

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlungbjs 1915
ausgeschlossen . . 98L0

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Mien»
bank . Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 97 .20

L^ vCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon
Vypoth.- Bank. Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . , . 89,70

4pEt. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 . Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — .—

tpCt . abgest . Lo. der Preuh . Hypotb.-Aktien -Baul 95 .70
Lŝ pCt. do . do . do. 88 .70
4VsvCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 10k IOO—
tpLt. Gewerkschaft Eb?all>Oblio»t^ räAzlb. KL —

99,—

91 .5V
99.—

99 .75
94 .35
84.55
94 .75
84 .55

100,20

99,75

98 .40
91,50

93,40

9C25

93,75

90P5

93,50
96.25
89 .25

tpCt. Gewerkschaft Dorstseld -Oblla. . rückzlb. 102 —
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig,

unkündb. b . 1911 , rückzhlb >03pCt. . . . . . — .— —
Ls/spEt . KrefesderEisenbahn-Obligationen . . . —
4PCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 - 99 .— 99,50
4vCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102,— 102L0
tpCt . Oldenb.-Portug . Twmpffchiffs -Reed.-Oblig. 97,50 — .—
Wechsel auf Amsterdamkurz für sl . 100 in . . 169,30 170,10
Check London für 1 Lstr. in . 20 .435 M.515

do . Newyork füür 1 Doll , in ^l. . , . . 4.1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll, in > . . . 4,1725 —
Holland. Banknoten sur 10 Gulden in ^ , 16,90 —
. An der lebten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Aktieg , . . , 161 .50pCt.bz .B.
Oldenb. Eisenhütten-Aklien lAugustfehn) . . . . 90 .5' lpCt. B.

Wechselüiskont der Deutschen Reichsbank 5^ . Proz . .
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ . Proz . s

»-
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Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
vCt.

SschpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 91 .50

3x4pCt. dergleichenmit halbiahr. Zinsen . 91 .5g
8pCt. dergleichen . . .
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat. in pCt.
4pEt. Oldenburg , staatl. Areditonst.-Obligai .,

Rückzahlungb . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen_
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
314pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

98 .50

Obligationen mit halbjährigen Zmlen
4pCt. Oldenburger Stabtanleihe von Ivvr ,
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde.

93.60
98 .50

Verkant
VCt.

92.-
92 .—

131,M

100 .-

99.—

93,10

(Kleinbahn-) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands- . .
u Kommunalanleihen . ai "

SVLvCt . dergleichen mit halkqährigen Zinsen
3VrvCt. dergleichen mit ganziährigen Zinsen Vl —
4vCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I Emission . 98 .50
ZtztzpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . 93 .80
3pCt. dergleichen . . 84,—
3 lHpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 94,20
3pCt. dergleichen , - ^ - . 84,-

99.-
91,50
91,50

94,35
84,55
94,75
84,55

100 ,—
100,20

4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine
4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916 — ,—
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907.

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 100 .10 100 .65
tvCt KielerStadtanleihe v . 1907 , unkonver- 99,20 —

tierb . b. 1917 . . .
Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 . .

ApEt . Eutin -Lübecker Eiseilbahn-Prioritäts -Oblig..
II . Emission . 98,50 —

Lz-LvCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritats -Obltg. . — — ,—
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe, miverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 93 .50
SMCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 95 .20
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 98 .60 93,80

99.60
95,50

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe. un¬
kündbar bis 1916 . . . .

4pCt. Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar bis 1916.

4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1915.

4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelticher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garan .̂ Eisenb .»

Obligationen.
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig ., rückzb . 105pCt.
4pCt. Eisxnbabii-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbayn-Rentenbank - Obligationen . .
4l^pCt . Berliner Hotel-Gesellschasr Hypothekar-

Obligat . , n l02pCt.< rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig.

4s/2k>Ct. Phoenix Gesellsch . s . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ .
Kurz London für 1 Lstr. in . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in ^ .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5^ pCt.

98 .20 98,50

98 .20 98 .50

98 .20
97 .20
97.70

98 .50
97.50
98,—

93,25

93.40

92 .60
92,90

67.70
98 .—
97 .—
97-

98 .50
97 .50
97 .50

101 .10 101 .65

101,10 —
169,20 170 .10
20.435 20,515
4,1875 4 .2225
4.1725 —

16,90 —

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Mündelsicher.
3s/2pCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . . ganzjähr.,

Coup.
3lHpCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl ., halbjähr.

Coup.
3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . .
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündh . b . zum 1 ./ 10 . 06.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 1906,

unkündbar bis 1916 . . 99Z0
3V2pCt . desgleichen . 92 .60
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 98L0
N/tzpCt . OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 91 .— _
3pCt. OldenburgischePrämienanl . s40 Tlr .-Lose) 130,50 131,30
4pCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 98,50 —
3V2vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . 91 ,_ _
3tzdpCt . Deutsche Reichsanleihe . 93 80
3Cl. Deutsche Reichsanleihe. 04

'

3VspCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 042g
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 94

'

3VspCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . . 0410
3vCt. Bremer Staatsanleihe . ^
3 V2pCt . dergleichen. 0 , 0-
4pCt. Wests . Provinz .-Anl . 5 . Ausg. unk . b . 1916
4pCt. Schlesw.-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919 ^ _
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917 —
4p,Ct. Karlsruher Stadt -Anl . 0. 1907 unk . b . 1913 — .—
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligot.

garantiert . 98LO
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 98,50

Nicht mündelsicher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbricfe. un-

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . . 98 .20
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe, un-

kündbar bis 1915 . 96,70
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriese, Ser . VI . unkdb . b. 19l5 . . . . 98,20
4pCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Psondbr .. unk.

L. 1909. vründels. ün Fürstentum Beub . . . 97 .70 98,—

91 .50 92 —

91 .50 92 .—

93 .50 99,25

100,-
93,10

99 .—
91,50

94.35
84 .55
94 .75
84 .55
94,65

9T50
100,20

99 .75
99 .50

98^0

99^

93,75

4pCt. Mittrldmtsche Grundrentenbrrese. Ser . HI,
Mündels , im Fürstentum Reuß . 98,45 98,75

ZZ/pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,
unkdb bis 1915 . 94,60 94,90

8i/ >vCt PreußischeZentral -Bodenkredit-Pfandbr ..
Mkündtzar bis 1913 . 92 .20 92,75

N4pCt . Braunschweig-Hannov. Hvpoth.-Psdbr ..
unkündbar bis 1910 ,. - - - - - . .. . . 89 .70 90,—

4pCt. Jütland . Pfandbriefe . Serie V . mundels.
in Dänemark . 92 .40 92,95

3tzhpCt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . Mündels.
in Dänemark . . —

4pCt. -Oesterreichische Goldrente . 96,90 97,45
4pCt. Ungarische Goldrente Mücke L .L 1012,50 ) 92.70 93,25
4pCt. Ungarische Kronenrente . 92 .— 92,55
3VrpCt. Ungarische Kronenrente . —
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 97 .— 97,55
4i/2pCt. Schuckert -Elektr.-Oblg.. rückzb . 4 102pCt. gg.70 100.25
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. . Serie II,

rückzahlbar n lObpCt. 100 .25 100,75
4^ pCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt. — 100,50
ItzLvCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar ä 103pCt. . . — .— 98 .50
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L ^ . . 169,30 170,10
Check auf London 1 Lstr. ö -kl . 20,4350 20,5150
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä .L . . . 81 .25 81LS
Check auf Newyork 1 Doll, ä ull. . 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten sGreenbacks ) 1 Doll , ä ^ . 4.1725 4,2225
Holländische Noten 10 fl . ä ^ . 16,90 17,—

Diskont der Reichsbank
Lombardzinsfuß der Rerchsbank 614 ^ '.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. . .
Beschaffung anderer, hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

Bremer Börse , 18 . Oktober.
Tabak. Umsatz ca . 200 Bll . Maturin , ca. 130 Bll.

China . — Kaffee behauptet . Am Markt Bururamanga.
— Baumwolle still . Upland middling loko 61 I (vor.
Not . 61 I ) . — Schmalz stetig . Tubs und Firkins 48f^ ,
Doppeletmer 49^ ^ >

GroW . Ersparmigskaffe M Oldenburg
mit Nebenstellen in Delmenhorst u. Bant.

Bestand der Einlagen am 1 . Septbr . 1907 . -L 22,138,733 95
Im Monat Septbr . 1907 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . . 242,493 33
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 279,938 33

somit Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1907 „ 22,101,288 95
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaffenbestände) . . 23,709,087 69

18 . Oktober.
Norddeutscher Llohd.

„Chemnitz"
, Zachariae , nach Baltimore und Galveston»

gestern 1 Uhr nachm, in Baltimore . „Bnlow "
, Formes , nach

Australien , heute 8 Uhr morgens in Adelaide . „Main "
, v.

Borell,gestern 12 Uhr mittags von Newyork nach der Weser.
„ Gäben "

, Wilhelmi , von Ostasien , gestern 4 Uhr nachm, von
Penang . „Helgoland "

, Meyerheine , von dem La Plata , gest.
6 Uhr nachm. Vlissingen passiert . „ Breslau "

, Prager , nach
Baltimore , heute 12s^ Uhr morgens Borkum Riff passiert.
„ Seydlitz "

, Dewers , von Australien , heute 10 Uhr vormittags
von Genua . „ Westfalen "

, Hillmann , von Australien , heute
nachm, von Grennock. „Hohenzollern "

, Gerdes , nach Alexan¬
drien , heute 7 Uhr morgens in Neapel . „Prinzeß Irene ",
v . Letten -Petersen , nach Genua , gestern 7 Uhr nachmittags
Ponta -Delgada passiert . „Greifswald "

, Mundt , nach dem
La Plata , heute 9 Uhr morgens von Antwerpen . „ Prinz-
Regent Luitpold "

, Kirchner , nach Ostasien , heute 9 Uhr mor¬
gens von Southampton . „ Lothringen "

, Dirks , nach Austra¬
lien , heute 10 Uhr morgens in Antwerpen . „ Prinz Eitel
Friedrich "

, Malchow , von Ostasien , heute 10 Uhr morgens
Vlissingen passiert . „Gera "

, Madsen , gestern nachmittag
von Buenos Aires via Bahia , Madeira , Antwerpen nach
Bremen . „Norderney "

, Obenaner , nach Kuba , gestern 10
Uhr abends in Antwerpen . „ Therapia "

, nach Batum , heuig
von Smyrna . „Pera ", nach Marseille , heute in Genua-
„Galata "

, nach Genua , heute in Smyrna.
Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.

„ Rheinfels "
, Dierks , gestern von Algier nach Colombo .,

„ Rothenfels "
, von Freeden , gestern von Algier nach Boston)

und Newyork . „Wartsnfels "
, Schmidt , heute von Port Said

nach Bombay und Karachi . „Marienfels "
, Sandstedt , heuts

von Dover nach Bombay und Karachi . „ Weißenfels "
, Siebje,

heute in Madras . „ Ockenfels"
, Steinert , heute von Port

Said nach Rangoon . „Rabenfels "
, Hartzog , heute in Ham»

bürg . „ Nudelsburg "
, Strycker , heute auf der Weser.

Hamburg - Amerika -Linie.
Nordamerika: „Amerika "

. 17. Oktober 4 Uhr nach,
mittags von Newyork nach Plymouth , Cherbourg und Ham-
bürg . „Batavia "

, 17 . Oktober 7 Uhr morgens in Genua.
„Christiania "

, nach Newyork , 17. Oktober 3 Uhr nachmittags
Dover passiert . „Deutschland "

, 17 . Oktober 6 Uhr nachm,
in Newyork . „Kaiserin Auguste Viktoria " , nach Newyork
18 . Oktober 6 Uhr 30 Min . morgens Dover passiert.

Westindien , Mexico , Südamerika: „ Che»
ruskia "

, von Westindien kommend , 17. Oktober 6 Uhr 46 Mi»
nuten nachmittags auf der Elbe . „Dania "

, 17 . Oktober irö
Havana . „ Fürst Bismarck "

, nach Havana und Mexiko , 18.
Oktober 7 Uhr morgens von Havre . „ Georgia "

, von West«
indien kommend, 17 . Oktober 6 Uhr 56 Min . nachm, aus der
Elbe . „Karthago "

, 17. Oktober in San Francisco . „ Krön-
Prinzessin Cecilie "

, 17 . Oktober von Vera Cruz nach Havana
„Niederwald "

, nach Westindien , 17. Oktober 9 Uhr morgens
von Antwerpen . „Rugia "

, nach Mittelbrasilien , 17 . Oktober
7 Uhr 16 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Syria "

, 16,
Oktober von St . Thomas über Havre nach Hamburg.

Ostasien: „Argonia "
, 17 . Oktober 12 Uhr mittags

von Newyork nach Ostasicn . „Rhenania "
, 17. Oktober 8 Uhl'

abends von Colombo . „ Sithonia "
, 18 . Oktober in Hong«

kong. „Suevia " , 17. Oktober 3 Uhr nachm, von Kobe nach
Moji. _

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit der ihr

verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Th«
Bradftreet Company eine große bewährte Organisation fii»
kaufmännische Erkundigungen . Die nordischen Bureaus be«
finden sich in Bremen , Langenstraße 142, Flensburg , Holm
14 , Hamburg , Gr . Bäckerstraße 26, Kiel , Burgstrabe 4, Kopen¬
hagen, Palaisaade8.
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Baden.

Lias rsdaHs-
pfeite Zrstis!

und S Pfd . m . be¬
rühmten Förster¬
tabak kost. zus. 4,25
frko. 9 Pfd . Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko. 9 Pfd.

W Holland . Canaster und' Pfeife7,50^ frko ., nach
Wunsch nebensteb. Ge-
sundhcits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfcife
od . eine lärme Pfeife.
L . LSIlSi -, Bruchsal

Fabrik — Weltruf.

Kmmerjtzer
ss. Spannhutl ),

Milchbrinksweg 4 s.
Hauptgeschäft Breme «.
Vollständige Ausrottung der

Wanze» «. 5jährige Garantie
«. strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise. — Geruchlose
Mittel. — Postkarte genügt.

Altes erprobtes,
gutes Haarwasser

IV snüvlslslnsr»
lllirserr

vreilllessel-
8pirit « 8

Schutzmarke
^ Wendelstem̂ Kirchel"

F. M. 0.75, 1.50 «. 3.—.
Alpina -SeifeLM .0.50,Alpina-Milch
L 1.5Y. Brennesfel -HaarZl M. 0 .50,
Pomadel. — . Alpenblumensommer-

fprossen-Crsme M . 2 . — .
Drog.H .Ii'lssIrsi '.Langestr. l I.

llsvst sllsm Lildedör
stompl. vraklräun«

— 8tLvllv >l! l'LK1—
Llssrnv pfoslsn

lorv - lüron
vfMssüs , Koppvläi'M

GpkLtibunT .. KartotkrlkSrds

. Istsrc»/ i.
. ' > Aeirli

' sts kostenfrei -

st volberg.
Msedillell-

ll. kellibsilll -fsbrlll,
LletieiigesetstctiLlt,

LsoadriVN,
lisksrt

dis bv8lsn iAssvkinsn run
Lrennlgpf- und lo ^ tpeu-

fabrilrslion.

KÄalogs
und Ko8lknan8etl!äge

gi-aii8.

fabniken in:
Ko8loelr und vonlmund.

Vad ^ -Varar uvü
Aussteuer - kLagariu

Heudeitev m

r mm.
ZcdüttiuLslrasse 8.

kiüliMWSII.
ZadMörbs Mtd

MStzkirsttstsHsn

Echte

Postk. 109 St . .Ä 3.— frk., größ.
Posten billiger, vers . g. Nachn.
Otto SsLL, KSserei,

Olbersleben.

und immsk ^ edek

WM
^ gfggskne iss- beLtsk

Lrsslr feinsker

llllgstsioniz
topts. kmalllo -cimordruno b>. 2 K0
0 „ .>! „ 7opi „ „ 2 .75

Lls NLluibsMis:
MSI- netto 30 vtll. n . g.753 km .-klmsr

, , „ lüolo
km «III» ciio»r

wpt
klmoe

ILlnsf-klmsr
I Slsob-Mmsr
s Lm»IIIs -« »aao

. 3 25 .

. 2.45

. 3.10 !

. » 25

. 8.75
- 8.75 ,. 8. 50 !
, 13-
» 7.75
^ 13 .-
» 7.75
. S-25

ättss ad «IicAäsvllrA xsxsn Haotiii.

Stilgerechte 8
saubere

schmiede-
Arbeitell.

Moderne

0I. N. NM

jjkonstrnttionen .!

Kunst- u . Bau-
Schlosserei,

Oldenburgi. G.
Fernspr. 412.

IIsmoiiL»Ä>r.,liIm8eMLl (8-.) Isr. wo
icomori-rugiisrinoallcss, 2 .3,4, S, 8chSr.
I,2,Sreih., in über 140 Nrn., staunend
rill. u. dochgut. Itsrinonlti »» »soll Älsnor
ttrt. 8andon!on«,Mundbarm., Dreharg .,Btolinen, Zithern, Okarina , Guit,-Zich.lleuelterllataloo an Zeüerniann frs !.

feinriU
eokornursduiisrru ^ Ssckre,

« »4 Kockeer
L.

Ttllhlklihtmtrcheii
in jeder Größe liefert billigst
mit 25jähr . Garantie
MelsMk Ku8t. ttsveko8l

Kl . Kirchenstr . 4 u . 12 . .

Auf Weskamps Weide auf
unserem Lande ist Gist
gestreut.
Günnemann» Löhr, Porcher,

Schmidt, Schwin«.
»Fluge krsueu
A» Iss .: LännsrÄoss Lntbin-
WU llunss , dl. 2.—. Lucki über

llis bllis m. 39 ^ bb . st.
2.50 n . dl. 1 .—. Lilsins

b'amilis statt dl. 1 .70 n.
dl. 1 . - . LataloZ über intsr.
Lädier uncl K^Zisnisdis Le-

durksartiksl Arakis.
k . vscllmann , Xonstsnr 1. .10Z.

sind in großer Auswahl
eingetroffen.

mit dlöbeln
von dlerk SV - - an.

M . MlMl-
«Uleii

in größter ^usivadl.

L2 wditdik O
nousüsr Xonürnlrtion,

unsrrsicbt an lösikung.

Bnrwinkel. Zu verkaufenein
5jähriger Dopprlpony nebst Ge¬
schirr und gut erhaltener Feder¬
wage«. H. Redinins.

Leser L
VeMM8Lii

ZreMeu.

KrbeitvrsvdllLL

VorrrvdtllllZell,
LdslmclMLLcllillM,

KL Leüsrk.
knosp.

Mi! . Irr !!. Kn.
,W"

. KMvrg.
botbarstr. 104 . ksrnspr . 320.

Nadorst . Beabsichtigemein"
M erbautes MMus
mit 7 Sch .- S . Land oder mehr
billig zu verk . weg. anderweitigen
Ankaufs., Joh . Rosenbohm.

Ankauf
von altem Elsen, Kupfer»
sing» Zink, Zinn, Staniol » Met»
sowie Lumpen , GnmmiabsSlle«
«sw. Zahle höchste Preise.
H . Meißner»Donnerschweerstr. 48.

Altenhnntorf. Zu verkaufen
ein Dielenfchiff,
5 Meter lang.

Wilh. Meyer.
Orssslsiks

I« SkWM MS
bestes Kosmetikum z . Stärkung
des Haarwuchses, beseitigt die
Schuppen, belebt die Nerven,

wirkt überraschend bei
Haarausfall . -

Einmal probiert : —
— Immer gebraucht,

ä Flacon 1 Mark.
In Oldenburg zu haben bei

Gerh. Hünecke , Markt : I.
Grave , Achternstr. 1 : F . Voigt,
Auguststr. : Wilh . Battermann,
Herl.-Geiststr. , sowie in allen
Parfümerien . _

2u bab . In ä . meiüsn 6stckäktsn.
ülan sammle clis Outscksins
ve §sn der Lratisudren , Ketten

und Lcbirms.
6sn . - Vertr . keclcex L dliede,

kianaover.

WML

^ evvVokk l Sslfimok -e

^ tdämpfekn
killfMevkelM Uovü

küs Wiiefz . keIHLri!8!M8i kli.

-S» Kluge krauen -s-
wnuschen kinderlose Ehe

und verlangen Prospekt. Rück¬
porto. Apotheker R . möllsi -,
Berlin 92, Zorndorkerstr . 9.

Lsbx . Mseds
eigener Fabrikation.

LsbMjeiäeliell ^
eigener Fabrikation . « s

Ave praktische« ZL
Neuheiten in I

« Ils - ilMlilllW « » »
stets am Lager.

t - i -ssLists „ rrsiiitot"
schon 86 Ratten i . einer Nacht
getötet! Unschädl . f. Menschen u.
Haustiere . Zu h . :
Drog . A. Köntje, Neuenburg.
Drog . E . Fricke Nach ?., Rastede.

, Zu verkaufen 1 schöner Hund!
(Dalmatiners . Achternstr. 14.

kür kelllu. llartsn ollei-iere vorrüg-
NkkAkikik -ksMikkr»

Stets frische Braunschweiger
IV ur -st war -Kn

empfiehlt
vustsv Lollso kisckf .»

Achternstr. 35. Steinweg 2.

Bill, z« verk. 2 Kinderwagen,
Kinderstuhl, Leinenschrank, Geige,
qr. br. Topf, gr. Schüsseln.

Lambertistr. 56.

ohne Operanon,
schmerzlos, ohne Berussstörung.

L . 8«doel«, klnoaoror,
^
Lsrisustr. 57, LpsninlbednnalMlg

Von fflltsrlslbsbrücilieu.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag10 —1»

Montag und Dienstag 10—2 Uhr.' Montag und Dienstag — ..
Literatur n Attests Grheiltsr kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Bremen.

Isnövllrm
mit Kopf

' 8 pul - u . IVislionivürmor
i beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen de- Leiden- find:
Abgang von nudelartigen Platten
Stücken, Schleim » Würmern . Blässe
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen. Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge . Appe¬
titlosigkeit, Heißhunger , Uebelkeit bei
nüchternem Magen , Speichelfluß.
Aufsteigen eines Knäuels bis zum
Halse, Sodbrennen . Ausstößen, Kopf¬
schmerzen. Herzklopfen, unregelmäß.
Stuhlgang. Jucken am Mastdarm
und in der Nase. Kollern, wellenförm.
Bewegungen und Leibschmerzen.

Diele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt.

«

« » Z. WL » « « .
(Inh . : Fritz Dencker)

speziell f. Wnrmleideu.
Tausende befreit . Alter
u. Geschlechtsangabs mit
10 H Rückporto erbeten.

Sunnovsi »,^ Schillerstr. 21

riegellwL
Sonntag , den 20. Oktober:

riwWWP - A»Mk
des

Vereins i>er LMiiWer in
nni> Amt Lldenhiirg.

Am Sonntag , den SV. d. M. r
Slvlr.

cr. LnunKsn. dlkK.
Züge ab Oldenburg : 2.35» 3.11» 3.45 » 4.30.

„ „ Bloh 8.38 , 9.00 , 9,12 , 11 .09.

UnterrichtinReliesmalerri ( Ers.
f. Stickerei) w . ert. Ziegelhofstr. 79

Habe Pserderause » billig zu
verlaufen . H. Meißner,

Donnerschweerstr.

ferner lescblns , kevolver , cksxä-
xevedre , Kuaition unct llaxdxerZte.
OekorstiovSMLilen unä xon/e
Ssmmlllozeo . - kepgratureo

veräen onks beste erlsctiZt.
Mil MM . kMluM. » 8l>

Oust. kroÜQs,
Osternburg.

SM- Ball.
Anfang 4 Uhr.

M Willi!. « MU Großer SM. Ball.
L . SoUmickt , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Odeon, Einste«,
6 »» llllvr.

»M- Ball.
Anfang 4 Uhr.

LcWlresWIr . ssBeliWts
I » . LlolLS , Eversten. WM^ Ball

liltlMW EMMM SM" Ball.
Olucks ". Anfang » Uhr. S . Lrückeder^.

DonnerschweerKrng
Besitzer : vebr. keeNemexek.

Am Sonntag » den 20 . d. Mts . :
Llslirsr Lall

Anfang 4 Uhr.

»Km
"

Eversten.
mtag , den 20.

Ball.
Am Sonntag , den 20. d . Mts . :

llsdlksls Vernicklung oller
kaumsckSdllNAö , ivie klutlsus,
klatt - und 8ckildlaus , kaupon,
sowie aller sonstigen Parasiten
und deren llrut bewirkt

Hierzu ladet freundst ein
_ Herm. Knhlman«.

(xeselrlick xssedütst).
lls ist ausserdem ein vorriig-

lickes Präparat rur lleilung von
kindenkrankkeiten , lireds , Oummi-
tluss , 8ckvrk etc.
küsx fingen LLo . , 8ne8lgu.

Lvkütrenliof
rur i^unclkrburg.
Großer Ball.

Hierzu ladet höflichst ein
_ H. Prüfer.

Sonnt ag, den 20. d . M. :

Sk Ball.
wozu freundlichst einladetf. Ltuki'knbki 'g.

* IkllM - fMll
Solls.

Ain Sonntag , den 20. Oktbr.,
hält in Wichmanns Gasthause
zu Holle Herr Ober - Leutnant
von Hallenser, Oldenburg, einen> von Hallenser, Oldenburg, e

I Vortrag
über Südwest - Afrika , zu dem
auch Nichtmitglieder freien Zu¬
tritt haben. Anfang 3lL Uhr.

Es ladet zu regem Besuche ein
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Liede. Meyer.

A7> ie ich nach 8 Tagen v . schreck !»

geheilt wurde, teile ich aus
Dankbarkeit gern kostenlos jed.
Asthma-Leidenden mii. Rück¬
porto erwünscht. Karl Keil,
Piston -Solist , Berlin , Star-
sarder Straße 71.

ksllfsIii'öi'vekU
„Sport".

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 20. Oktober-

Ball
im Vereinslokal.

Hierzu laden freundlichst ec I
E. Schildt. Der BorstanS-

Gldenörok . !
Am Sonntag , den 20. d.

1
wozu jedermann freundlichst em
ladet Joh . Kleen .

Bürgerfelde.
2ur LkdoW

Sonniag , den 20. d. M. :

Süll
rm großartig dekorierten Saales

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst e>«

G . Mohuker «^.

Nadorster KM
Sonntag , den 20 . d. M. : , ,

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. ThrilmannLL
tto1elruml . inä6nlkoi

Großer Ball»
Donnerschwee.

Criiiier l> ° > ,
Sonntag , den 20 . d . M- . >-

Großer Aalt
mit « MmstiM-

wozu freundlichst einladet
Anfang 4 Uhr. Alb- K««»»
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Aus dem Sroßherzogium.
__ veriekenen OriÄvLlb«

' Oldenburg , den 19 . Oktober.
* NiedersächsischcrVerein für Lustschisfahrt (E . V .) In

süngster Zeit haben die unermüdlichen Bestrebungen , ein
lenkbares Luftschiff herzustellen , im Auslande , vornehm¬
lich aber erfreulicherweise im eigenen Vaterlande
überwältigend günstige Resultate gezeitigt und uns dem
Ziel , das Luftmeer völlig zu beherrschen , überraschend
nahe gebracht . Trotzdem muß der Luftballon ohne
Motor vorläufig noch an erster Stelle weiter dazu die¬
nen , das Studium der Vorgänge in der Atmosphäre zu
ermöglichen , und außerdem wird dieser zunächst auch die
hervorragendste Gelegenheit zur ausgiebigen Betätigung
des Luftschiffahrt -Sports bleiben . Es ist daher mit Freude
zu begrüßen , daß sich den schon bestehenden Vereinen für
Luftschiffahrt im Mai dieses Jahres ein neuer hinzu¬
gesellt hat . Es ist dies der „Niedersächsische Verein für
Luftschiffahrt (E . V . ) in Göttin gen, unter dem Vor¬
sitz des Geheimen Regierungsrat Prof . Dr . Ri ecke . Ter
Verein zählt bereits eine stattliche Anzahl von Mitgliedern
aller Kreise dieser Universitätsstadt , hat auch schon eine
Reihe von Aufstiegen in dieser kurzen Zeit veranstaltet , so
daß eine gedeihliche Tätigkeit gesichert erscheint . Göttin¬
gen kann als Platz für Ballonaufstiege große Vorzüge für
lich in Anspruch nehmen . Seine geographische Lage ge¬
stattet Fahrten von über 200 Kilometer , ohne die deutsche
Landesgrenze oder die See zu treffen . In sportlicher Be¬
ziehung bietet die Lage der Stadt innerhalb des deut¬
schen Berglandes den Vorzug , daß Ballonfahrten von
hier aus besonders interessante Landschaftsbilder bieten.
Bei den vorherrschend westlichen Winden trifft dies na¬
mentlich für den Harz wie für Thüringen zu . Die enge
Fühlung , welche der Verein mit Gelehrten der akade¬
mischen Kreise und mit praktischen Aeronauten in Göttin-
gkn hat , verbürgt nicht nur alle Vorteile eines regen
persönlichen Verkehrs , sie ermöglicht außerdem auch die
Benutzung wissenschaftlicher Hilfsmittel der Universitäts-
Institute und gewährt so die günstigsten Bedingungen für
die Lösung wissenschaftlicher Fragen . Der Verein hat in
unmittelbarer Nähe der Göttinger Gasanstalt einen für
schnelle Ballonfüllung und für den Aufstieg sehr günsti¬
gen Platz zur Verfügung . Auch bestehen mit den benach¬
barten Städten des Niedersächsischen Gebietes , wie Kassel,
Hannover , Braunschweig , Bremen , Oldenburg und
Hamburg , vortreffliche Eisenbahnverbindungen . Auswär¬
tige Mitglieder können daher zu den Ballonaufstiegen ohne
Zeitverlust in Güttingen cintreffen . Daselbst haben sich die
akademischen Kreise mit den staatlichen und städtischen
Behörden , sowie dem Militär vereinigt , um den Verein
nach Möglichkeit zu fördern . So wird es bei dem in
jetziger Zeit allseitig hervortretenden Interesse für die
Entwickelung der Luftschiffahrt mit Freuden begrüßt wer¬
den , wenn sich auch außerhalb Göttingens , namentlich
in den benachbarten Niedersächsischen Gebieten , zahlreiche
Freunde für die Suche finden , welche gesonnen sind , dem
Verein als Mitglieder beizutretcn . Wir weisen um solieber hierauf hin , als durch den Beitritt nicht nur der
Zweck des Vereins unterstützt , sondern auch für die Betei¬
ligten selbst,willkommene Gelegenheit zur praktischen Be¬
tätigung auf den verschiedenen Gebieten des Luftschiff¬
fahrt -Wesens geschaffen würde.

* Seinen 60. Geburtstag begeht am 26 . d . M . der Remonte-
Jnspekteur der Armee, Generalleutnant v. Damnitz in Berlin,der lange Jahre unserem Diogoner -Regimem angehört hat . Am
25 . September 1867 kam der damalige Sekondeleutnant v . Dam-
nitz von dem jetzigen Dragoner -Regiment König Friedrich III.
(2 - Schlesisches ) Nr . 8 in das diesseitige Regiment. 1870 rückte
er mit ins Feld und nahm an vielen Schlachten und Gefechten,
insbesondere auch

'
an der Attacke von Mars la Tour , teil. Als

die 19 . Dragoner unter Oberst von Trothas Führung zur Attacke
gegen die feindliche Kavallerie anritten , befand sich v . Damnitz
vor dem 4 . Zuge der 2 . Eskadron . Unverwundet ging er aus dem
Kampfe hervor. Am 22 . August 1871 erfolgte die Beförderung
zum Oberleutnant und 1878 zum Rittmeister und Chef der 4 . Es-
kadron. Zehn Jahre später kam der zum Major Beförderte zurRemonte-Jnfpektion , deren Inspekteur Generalleutnant v . Dam¬
nitz im Laufe der Jahre geworden ist . Generalleutnant v . Dam-
nitz hat sich um die Pferdezucht in der Armee große Verdienste
erworben.

O Delmenhorst, 18 . Okt. Aus dem in der Generalver¬
sammlung des Krankenhausvereins, die unter Lei¬
tung des Bürgermeisters , als zweiten Vorsitzenden des Vereins,in Hillmanns Hotel stattfand, vorgelegten Jahresberichl gehr her¬vor, daß im verflossenen Rechnungsjahre reichlich 1000 Personen
verpflegt wurden. In einigen Monaten war das Krankenhaus
vollständig besetzt und wiederholt nicht im Stande , alle Aufnahme
Begehrenden aufzunehmen. Es ist auch wiederholt eine Erwei-
terung bezw . eine Verlegung des Peter -Elisabeth-Krankenhauseserörtere worden. Aber so lange das Krankenhaus von zwei Seiten,von der Stadt und vom Amtsverband, unterhalten werden muß,
lassen sich solche Pläne schlecht verwirklichen. Zudem muß die
Stadt schon so erhebliche Opfer bringen, die noch von Jahr zuJahr steigen / daß ihr die Erbauung einer Entlastungsanstalt,
vielleicht eines Kinderkrankenhauses, nicht so leicht fallen dürste.
Auch im letzien Jahre sind die im Voranschlag vorgesehenenAus¬
gaben um eine ganz erhebliche Summe überschritten. Die Ver¬
pflegungsgelder, welche im Durchschnitt täglich eine Mark 24s^
Pfennig ausmachten, blieben mit täglich fast einer Mark hinterden aufgewandten Kosten zurück . Auch nach dieser Richtung
könnte vielleicht etwas geschehen , wenn Wan auch nicht wünschen
kann , daß der niedere Verpflegungssatz erheblich erhöhi wird.
Tie Einnahmen aus den verschiedenen Stiftungen sind verhält¬
nismäßig nicht sehr bedeutend, die Schenkungen betrugen 1577 -tkund verteilen sich auf 12 milde Geber.

MvieMcrlTon.
Groß B . Tie Volkszählung von: 1 . Dezember 1905

Hot nach dem endgültigen Ergebnis eine Kopfzahl von
438 856 für das Grobherzogtum Oldenburg er¬
geben.

Teure Milch. In den anderen Schulen ist jetzt der
Preis für ein Glas warmer Milch von 5 auf 6 F gestiegen;
in der von Ihnen bezeichneten nahm man schon vorher 6 F
für ein kleines Glas und ist jetzt nach der Erhöhung auf
7 F gegangen . Es wäre in der Tat zu wünschen, daß man
sich auf einen Einheitspreis verständigte , dann fiele der
Grund zu klagen fort.

Fl - hier . Herr Widmann, unser treffsicher Bonvr-
vant , verläßt uns mit Ablauf dieser Spielzeit , wie wir
hören , weil ihm die hiesige Beschäftigung nicht zusagt.

Sorrent . Der Text des vielgesungenen , beinahe schon
zum Gassenhauer gewordenen Liedes „Sei gegrüßt , du
mein schönes Sorrent " ist von Paul Heyse,.die Komposition
von Ludolf Waldmann . Die Strophen lauten:

Wie die Tage so golden verfliegen,
Wie die Nacht sich so selig verträumt,
Wo am Felsen mit Wogen und Wiegen
Die gelandete Welle verschäumt;
Wo sich Blumen und Früchte gesellen.
Daß das Herz dir in Staunen entbrennt:
O du schimmernde Blüte der Wellen,
Sei gegrüßt , du mein schönes Sorrent.

Und die Nacht , wenn so süß Luisalla
Ihre lachenden Lieder uns singt.
Und der Wirbel der Lust , Tarantella,
Wie ein Flämmchcn im Sturm sie schwingt,
An der Bucht sich die Gärten erhellen
Unterm leuchtenden Nachtfirmament,
O du schimmernde Blüte-

Hier entrinnst du der Sorgen Getriebe,
Und es trägt dich auf Händen die Lust,
Und sogar das Gedächtnis der Liebe,
Hier beschleicht es gelinder die Brust.
Und du tauchst in die heilenden Quellen
In d^ heiligen Meers Element:
O du schimmernde Blüte-

Freund T . Wenn die genannte Zeitung sagk, ein Kor¬
respondent der „Bremer Nachr .

" habe das Verdienst , als
erster auf die Gefahr der Zerstörung der Pestrup er
Gräberfelder hingewiesen zu haben , so beweist das
wieder einmal die Unkenntnis der hiesigen Verhältnisse.
Seit Jahren haben wir in unserem Blatte auf die Not¬
wendigkeit der Erhaltung dieses alten Steindenkmals hin¬
gewiesen, in der letzten Zeit noch in Artikeln von G . Ru-
seler und in Nr . 257 und 259 der „Nachr .

"
G . S . in Emden . Brieflich haben wir Ihren Wunsch

erfüllt.
Gcsangsfrcund . Auf dem Deutschen Sängerfest zu

Breslau wurde in diesem Jahre nachstehendes von H . Jüngst
komponierte Lied mit großem Erfolge gesungen:

Wie ging das Lied , wie war der Ton?
Ach , viele Jahre find entfloh 'n,
Seit ich das Lied nicht mehr vernommen,
Doch weiß ich nicht, wie mir geschieht.
Mir wird um 's Herze so beklommen.
Sobald ich sinne, wie 's geklungen;
Es war ein einfach schönes Lied,
Das meine Mutter mir gesungen.

Wie ging das Lied , wie war der Ton?
Ein leiser Anklang nur davon
Ist im Erinnern mir geblieben,
Seit meine treue Mutter schied.
Von ihren Sorgen , ihrem Lieben,
All ihrem Sehnen tief durchdrungen
Schien mir das wundersame Lied,
Das meine Mutter mir gesungen.

Wie ging das Lied , wie war der Ton?
Auch bei der ärgsten Stürme Droh 'n
Find ich in jenes Liedes Klängen
Den süßen Trost , der aufwärts zieht.
Und will die Sonne sich verhängen.
Und ist der Kampf zu End ' gerungen»
Wohlan , so scheid ' ich mit dem Lied,
Das meine Mutter mir gesungen.

Verloren : Sie schreiben:
Ich suchte was und habe nichts gefunden.
Ich hoffte froh, doch Täuschung war mein Los.
Ich ahnte nicht , daß nach verträumten Stunden.
Ein armes Herz zuletzt zusammenbricht.

G . M . in N . Es gibt zur Vertilgung von
Trütjen oder Heimchen verschiedene Mittel . Wir wollen
Ihnen drei angeben . 1) Mit Insektenpulver ausspritzen.
2) Honig mit Hefe versetzen und an den Platz legen , wo
die Heimchen laufen ; nachdem sie davon gefressen haben,
platzen sie . 3) Borax , mit Zucker gemischt, hinstreucn.

Frager inMGibtesinBremenKochschulen?
Wie und wo? — Der Begriff Kochschule ist bei vielen
Leuten nicht ganz klar . Es gibt Koch- und Haushaltungs¬
schulen. Die Kochschulen haben nur den Kochunterricht in
ihren Plan ausgenommen , während die Haushaltungs¬
schulen, die auch oft Kochschulen genannt werden , außer
Kochen auch Wäsche, Nähen und Wirtschaften in ihrem
Plan aufweisen . Eine sehr zu empfehlende Kochschule für
feine sowie einfache Küche hat der Frauenerwerbs-
verein in Bremen in seinem Hause Pelzerstr . 9 ein¬
gerichtet . Diese Schule ist für Töchter gut situierter Eltern
eingerichtet . Das Schulgeld beträgt für den Kursus viertel¬
jährlich 60 c-kk. Dann bestehen hier noch drei Haushaltungs-
schulen ; dort sollen Kinder weniger bemittelter Eltern für
den späteren Beruf der Hausfrau vorbereitet werden . Die
Kurse sind halbjährlich . Das Schulgeld beträgt 10,50 -.L.
Die Schulen liegen in der Utbremerstraßc , Friesenstraße und
Kurzcstraße . Sollte die verehrte Fragerin Lust haben , sich
diese Einrichtungen anzusehen , so wird der Onkel gern für
eine gut unterrichtete Führun .g sorgen.

E . E . 47. - Die Einstellung der Marinezahl-
Meisteranwärter erfolgt jährlich nur einmal und
zwar am 1 . April bei der 2 . Werftdivision in Wilhelms-
haven . Die Gesuche müssen diesem Marineteil spätestens
bis zum 1 . Februar vorliegen . An Schulbildung wird die

Reife für Oberprima eines Gymnasiums , eines Realgym¬
nasiums oder einer Oberrealschule verlangt . — Einer vier»
monatigen militärischen Ausbildung der Anwärter am
Lande schließt sich die technische Ausbildung auf den ver¬
schiedenen Bureaus am Lande und an Bord an . Die Be-
förderungsverhältnisse bei der Zahlmeisterlaufbahn liegen
augenblicklich günstig . Die Beförderung zum Zahlmeister-
aspiranten (Teckoffizier) erfolgt nach einer etwa Vierern-
halbjährigen Dienstzeit . Das Gehalt der Applikanten be-
trägt 45—60 -F , der Aspiranten 160 und das Anfangs-
gehalt der Zahlmeister rund 2400 Die Konfession
Ihres Sohnes würde ihm selbstverständlich in keiner Weise
hinderlich sein.

N . N . hier . Rudolf Lettinger, der früher an
unserer Bühne als jugendlicher Liebhaber mit großem Er-
folge tätig war , ist zur Zeit in Berlin am Friedrich Wil-
helmstädtischen Schauspielhaus als Schauspieler und Re-
gisseur engagiert.

Tr . S . in Braunschweig . Wenden Sie sich an den
Imker H . Huntemann in Osternburg , Bremer -Chaussee.
Die Adresse können wir empfehlen.

N . L. D . Nun weiß der Onkel wirklich nicht mehr,
was Du willst . Zur Strafe für Deine wechselnde Laune
schreibt er Dir folgenden Vers ins Stammbuch , den er in
Alwin Lonkes „Tannennadeln" (Bremen ) ge¬
funden hat:

„Die Weiber sind ein apartes Geschlecht
Und niemand macht ' s ihnen völlig recht:
Sie wollen viel Rücksicht und schmeichelnde Zartheit,
Gewandtheit und Witz, auch etwas Gelahrtheit,
Gespickt deinen Beutel , gefüllt den Pokal,
Dich selber galant und zuzeiten — brutal .

"

Kunst . Sie wenden sich am liebsten brieflich an den
Maler selbst. Adresse: Otto Duphorn , Lilla Bakka, Station
Friedhensberg , Haland , Schweden.

D—p in M .— e. Wir setzen das Gedicht des Serge¬
anten in Südwestafrika gern hierher:

Der deutschen Frau.
Gib uns deine milde Hand!
Von der Mutter Hand gerissen
Wandeln wir in Finsternissen,
Kinder , durch ein fremdes Land.
Manchmal , wenn es dunkel war.
Schenkte eine Heimatweise
Deiner Stimme wunderbar
Licht und Trost der langen Reise.
Wandrer ohne Ziel und Pfad,
Irren wir in dunklen Weiten;
Wolle Gott uns gnädig leiten,
Bis der große Morgen naht.

Antonie W. Wenn Du ihn liebst , und Du meinst , tt
liebt Dich wieder , dann müßtest Du kein Weib sein , wenn
Du es nicht verständest , ihn zum Sprechen zu bringen . Der
Onkel kann Dir doch nicht 16 Stunden geben über das
Thema : „Wie kriege ich einen Mann "

, wenngleich er ein
unbedingter Anhänger des mündlichen Verfahrens ist, trotz
seiner Jahre . Aus alter Erfahrung empfiehlt er Dir diesen
Weg als den einzig richtigen . Viel Glück, un fchriew ok
mal!

A. C. Bei der Proportional Wahl werden
nicht nur die Mehrheits -, sondern auch die Minderheits»
listen berücksichtigt. Würden z . B . nur zwei Listen aufge¬
stellt sein und sich die Stimmen zu U ganz auf die Mehr¬
heits - und zu ^ ganz auf die Minderheitsliste vereinigen,
so würden , wenn 40 Vertreter zu wählen wären , 30 von
der ersteren und 10 von der zweiten gewählt fein . Für den
Gemeinderat betrachtet , bedeutet der Proporz also eine
Wahl , bei der jede Gruppe von Wählern , z . B . Kaufleute,
Handwerker , Beamten , Bauern , Heuerleute , Arbeiter usw.
eine den für ihre Gruppe abgegebenen Stimmen ent¬
sprechende Unzahl Vertreter im Gemeinderate erhält.

M . 1. Von Ihren Talern hat nur der Bre m e r und
Württemberger einen, etwas höheren Wert . Jedoch
sind diese Stücke , da ja bekanntlich die Taler eingezogen
werden , jetzt schwer anzubringen . Die Händler halten sich
passiv und kaufen nur seltene Stücke . Bewahren Sie obigebeiden Taler und geben Sie die andern zum Kurswert aus.

Fr . H . in S . Bitte freundlichst , mir ein Buch zu
nennen , welches in kurzer , leicht faßlicher Weise jungen
Eltern Anweisung gibt , ihre Kinder zu brauchbaren , edlen
Menschen zu erziehen . — Abegg, Was schulden wir un¬
fern Kindern ? Allgemeines deutsches Erziehungs -Lerikon
für das Haus , geb. 7,50 c^ . Matthias, Wie erziehenwir unfern Sohn Benjamin ? Geb . 4 -F . Vorrätig bei
Eschen L Fasting , welcher Firma wir die Auskunft ver¬
danken.

April -Einjährig .Freiwillige . Von den in Süd - und Mittel-
deutschland garnisonierenden Infanterie -Regimentern sind nach¬
stehende zur Einstellung von Einjahrig -Freiwilligen am 1 . April
1908 berechtigt: Kurhessisches Jnfanterie -Regimenr Nr . 81 in
Frankfurt a . M ., Leibgarde-Jnfanterie -Regiment (1 . Großherzog,
lich Hessisches ) Nr . 115 in Darmstadt , Jnfanterie -Regiment Kaiser
Wilhelm (2 - Grobherzoglich Hessisches ) Nr . 116 , 4 . Magdebur-
gisches Jnfanterie -Regiment Nr . 67 in Metz , 1 . Unterelsässisches
Jnfanterie -Regiment Nr . 132 in Straßburg , 2 . Badisches Grena-
dier-Regimeni Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 in Heidelberg, 4 . Ba¬
disches Jnfanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 in Mül-
Hausen (Elsaß), 5 . Badisches Jnfanterie -Regiment Nr . 113 in
Freiburg (Baden), 2. Kurhessisches Jnfanterie -Regiment Nr . 82in Göttingen, 5 . Thüringisches Jnfanterie -Regiment Nr . 94
(Großherzog von Sachsen) in Jena , 1 . Ober-Elsässisches Jnfant .»
Regiment Nr . 167 :n Cassel , Jnfanterie -Regiment Graf Werder
(4. Rheinisches) Nr . 30 in Saarlouis , Füsilier-Regiment Fürst
Karl Amon von Hohenzollern (Hohenzollernsches) Nr . 40 in
Aachen , Jnfanterie -Regiment Graf Bülow von Dennewitz (6.
Westfälisches ) Nr . 55 in Detmold.



Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlich
und absichtslos anzufertigen; auch ist möglichst Alter und Stand
der betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte »,
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 Ausführliche (briefliches Auskunft 1
A. H. Eine recht sympathische, aber wenig charakteri¬

stische , originelle Handschrift , deren Urheberin über sehr
viel Energie und Widerstandskraft gebietet . Sie ist eine
fein empfindende Persönlichkeit von ruhigem , sinnigem
Temperament ; sie gibt sich frei und ungezwungen , ist vor¬
sichtig und überlegend in ihrem Tun und meist zurückhal¬
tend in Neigungen und Wünschen. Arbeitsfreudigteit,
Ausdauer und Zuverlässigkeit sind ihr in hohem Matze
eigen . Ich glaube nicht , daß ihr ganzes Wesen auf den
ersten Augenblick für sich einnimmt ; dazu zeigt sie etwas
gar zu viel Selbstbewußtsein , äußerliche Gleichgültigkeit
und Reserviertheit . Aber ich denke, wer sich die Mühe
nimmt , mit ein klein wenig Verständnis - und Liebe ihr
gegenüberzutreten -, bald die Fülle schöner weiblicher Eigen¬
schaften, die ihr zweifellos innewohnen , entdecken dürfte.

H. V. Das ist ein temperamentvoller junger Herr , der
über rege geistige Interessen verfügt und lebhaften Drang
zum Vorwärtskommen in sich spürt . Er liebt das Gute und
Schöne , gebietet über eine freudige Weltanschauung und ist
sicherlich kein Duckmäuser und kein Freund banalen Spieß¬
bürgertums . Er ist sich seines Wertes ebenfalls sehr be¬
wußt und weiß seine eigene Persönlichkeit Wohl ins rechte

Licht zu rücken. Auch ist er sehr genau und bestimmt in
seinem ganzen Tun und ist sicherlich auf dem besten Wege,
Ziele und Wünsche, die er sich gesteckt , zu erreichen.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
Die Fremdwörterim Kraftwagenwesen.

Daß es auch beim Kraftwagenwesen — der „Autoinob-ilindu-
strie" — möglich ist, ohne Fremdwörter auszukommen, das be¬
weisen die Anzeigeschriftender A .-G . „Mars -Werke" in Nürn¬
berg-Doos . Leider ist unter Fachleuten noch immer die Ansicht
verbreitet , daß es für manche Teile am Kraftwagen gar keine
deutschen Bezeichnungen gebe . Aber aus den beiden Preislisten
des genannten Hauses über Kraftwagen! und Kvaftzweiräder
geht deutlich hervor, daß der Deutsche es durchaus nicht nötig hat,
für einzelne Kraftwagenteile die Benennungen von Frankreich
oder England zu entlehnen. Die Marswerke sprechen von
Kraftfahrzeugen, nicht von „Automobilen" . Sie nennen
das „Obassis " den Wagenunterbau und die „Karosserie"
den Wagen aufs atz oder Sitz kästen . Sie sagen Reib-
radantrieb und nicht „FriktionZantrieb"

, Ausgleichge¬
triebe statt „Differentialgetriebe"

, Sammlerzündung
statt „Akkumulatorenzündung" , Schleifschaltung statt
„Schleifkontakt" , Drehkolbenpumpe statt „Rotations¬
pumpe"

, Kraftwelle statt „Motorwelle"
, Räderge¬

triebe statt „Rädermechanismus", Gebläse statt „Ventila¬

tion"
. Ihre Maschinen haben selbsttätige^ u Lu st » «

fuhrer und keine „automatischen", sind durch Hebel ein»
stellen und nicht „regulierbar "

, sie lassen sie laufen niü>!
„starten"

. Eine Stellung bleibt unverändert, nicht'
stant" , sie stellen die Umdrehungszahl der Maschine

"
^

'
nicht die „Tourenzahl"

, haben F ei n Werks eug , nicht Prz
zisionswerkzeug" , und kennen verschiedene Bauart,

und ungezwungen sind auch Fremdwörter vermieden, die unbr
dem allgemeinen Sprachschatz als dem besonderen Fache nun.
hören, z . B . „Defekt " durch Schaden, „Material " je nachdxw
durch Leder oder Stahl, „ intensiv" durch wirksam, „kg^.
pliziert " durch umständlich, „elegant" durch geschmaz!

solut" durch unbedingt, „zirka " durch rund. Wo aber o
den Fachwörtern eins nicht auf den ersten Augenblick erkenn!»
wäre , hat man vorläufig das herkömmliche fremde Wort jz
Klammern dahinter gestellt , ein sehr vernünftiges Uebergana

voll, „groß dimensioniert" durch reichlich bemessen, „ah.
von
llor
^ iz

verfahren. Es wäre zu wünschen , schreibt die Zeitschrift des M
gemeinen Deutschen Sprachvereins mit Recht, daß endlich Mgx.
mein mit den fremdsprachigenAusdrücken, für die der Ausländer
selbst nur ein mitleidiges Lächeln hat, gründlich aufgerännit
würde. Jedenfalls ist es den Marswerken hoch anzurechnn,
daß sie es frisch gewagt haben, auf die beliebten Fremdwörterst
verzichten.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geer des, Lavj»
straße 77, entgegen. Jährlicher Beitrag 3 F.

LLK - aE 'Se « l ^ lMzr ^ ckFü
'
ckdtFekczr Lrsssih

Mnn § ic stakt ckcs ecktczr „/( atkz 'srzrez" Lr
'krczzrrzrckcz>

Mrtr ^e kVackokzirrrzrAZockez' rz-Z-ezlckcr
'
nczr >azrckez 'czr

ikaFev tzckzrke» , § r
'e rvü/'ckcn Perm Ar'nLarr/ -4 kies

rarückMerssa , ctas nickt ckz
'e rrzrtzÄ § il'ckezr K5ezrzr?

rercken ckes ecktezr„i âikz -eizrez-" au/rversi .' 6esckiosse^
ncs I'aLst in cte/ ' bekannten / I ttLLtattttNF mit Liick anft
i/Vamens ^nF ries / ^ rzvez-s itzrer/zp « zrck ckez^ b 'icma
Ksatkz -erzrez-s Mat^kaFee -babnLen . / ecke / /aus/ca », ckie
Äen eckten /^atkceinez' einmat kennt nnck seinen koken
Oennsstvecr tä§ tick an/s neue ezxz'obi, witt ein/ack
keinen anckez-en klat ^kaFee in iKz -ezL.biaULka.tt KabiN
sts ^nuz - cken^ eckten . „ iCakKz-eizre ^ ^

Llus neu » «pocbsrorebsnds vlsseriscbLktllolls LrranxonsoNL . r,
sin VorbsuguuMuüttel gsgsa WLKllös« LmoLbsitso , bei Lxidormsn u . ». v, , ist

foi 'msminl
Le govLbrlsistst siellsrea LcllutN

Lvstrolowg , indem «s dis LrsoLllsitssrregsr , di«

vsrvicbtst . Von stervorrsxsoden Lsretsa ZILoresd ksgatsclltet und erprobt , insbesondere
Lncb bei llsls - and llaedeaerkrankungea . Lsqnsinsr in der ^ nvsndung nnd rnver-
ILssiZer m <1sr als 6ur §s!vLsser . — in äea 2 k'lasclis von
50 lablettsn 1,75 LL. — Vrosedürsn ZraLis von L LXV . 48.

llkll§e§
> G

Bei Rhenmatis-,
Nerven- «. Rücken-
schmerze « wirkt e.

. Herkules - Rotzmrk-

ZiilkS
vnä
gut!

Uoksrt cUs LLastk -IastrnuLSQtsn -L'kbrlL

IVolkL6omp -, Lllogeiitdüi . 8r . 8r. 6t
2svtr . ä . Narmoo .-I 'ndr . rv. üd . 7vvaArd .,
8SA. Lsnotivstmis SQ jscksrin . Iltis Lsvor-
2ugt . prroktvoüen Lov .r .-2vx -LLriL0Q.
tQÜdvrlöÜlsrQ . v . Ll. 8.75 »nd .Ll .140 .— .
ünrraoo . vnod Vlll»nor ärt
dt»lg. Vorpsek .» X!sts 1 . Svidrlsrlvrn-
«okul » r . lsö . umsonst 6 - iAON,
ritkskn , 6ul1«rrvn , Sankiostlon », Xonrsr-
1lnss .^ unrIK»^m.,0rLsi'lnss,vlLvin «trum .,
8prsek »pp»r., HiluritLpzortc. vsv . staunsnÄ
diillg . 132 SsttvQ »tsrL,
dnQi « llluriz »tion «n, 0» . S00 ^ .bdtlä . »a
js6,rin »nrt umronsi . L »r »vt1 « : 2urüok-
ityftvi », 6s1ä rstorii . 2 »L1rv1viiv »mll.

* Ksg!»ubls1 « ^o«rk»i»llrtr»k?«v.

u -KonzetttmHau^
öurek Le

Mll ,
Op e ro
Olto3Avb,jen- Berkm,W

I -nböenstr -s

Monots reiten!
Äatalog!' umsonst!_ » >t

ganz vorzüglich, weshalb dieses
altbewährte Hausmittel nirgends
fehlen sollte.

Für schwache Kinder sengl.
Kranlh .) , bei skrofulöse« Er¬
scheinung?«, Verstauchung und
Verrenkung, steisen Gliedern rc.
eignet sich eine Einreibung m.
Herkules - Rotzmark ganz vor¬
züglich.

Man verlange in d . Apotheken
od . Drogerien ausdrücklich
Herkules - Rotzmark zum Ein-
reiben» da nur für diese Marke
d . Echtheit garantiert wird.

In Oldenburg zu haben bei
L. Fasch, Flora - Drogerie.

Zu verkaufen.
Eine gut erhaltene

Acetylen - Anlage
mit sämtlichem Zubehör für ca.
130 Flammen. Einwnrs-System.
Sicher snnktioulerenö. Sehr be¬
quem. Aeußerstbillig unterguusti-
geu Bedingungen. Näh.
Breme«, Ostertorssteinweg77.

Bringe mein Restaurant ln
empsehlende Erinnerung.

r rti«
M verkaufen. Brüderst«. 12.

n-ll-v- Modells In Mn6m °-g-n.»»-iik "0>
kubrckrabatt na» dunNarb. llmlon» Kämmen-
dm vracNIKalalsg »r-k« von Meller grSNer

U» IU» en lrin6«n-ag-»l-bktll
Julius Iretbar lu Srimma^ «

einrlae Mn6sr«-g-nlal>rlli , «-IMS « re» >
an krivale I>°l°w _

«

Stark gepolstert en Kontorbock
Näh. Male , Langestr . 20.

6 . IsQssen.
Rest. z . Krokodil,

Wesierstr. 122.
Bremen, am grünen Kamp.
Streek b. Sandkrug. Empfehle

meinen angekörten Eber zum
Decken. H . Paradies.

flotte
Gänger,
fromm

und
zugfest.

2 glitt >e

-!

vLkr

AvsoerkUf.
Moorhause« b. Wüsting . Land¬

mann Hermann LLers Ww . das.
läßt wegen gänzlicher Aufgabe
der Landwirtschaft amMittwoch,
d. 23. Ott.,

nachm . 1 Uhr anfgd-,
1 Sjähr.örarme»

Wallach,
13zäyr. schwarz.

Slutpserd,
1 Liedg . Kuh , nahe am

Kaköen,
5 Milchkühe, wovon 3

öekegt,
2 tredg. Huenen,
5 Winder,
1 Windstier , S Monate

att,
5 Kälöer,
50 Kühner,
10 Köröe mit Stand-

Kienen,
3 Ackerwagen, 1 fast neu, 1
eis. Pflug,

"
1 Gestellpflug, 2

Eggen, 11gel , 1 Jaucheschütten
mit Tonne , 2 neue Schiebkarren,
1 Heuwagen, b Paar Wagen¬
leitern, Hecken und Dielen, 2
Einspanndeichseln, 1 Ackerwalze,
1 Schneidelade mit Messer , 1
Staubmühle , 1 Häckselmaschine,
2 Tauhölzer, 1 Grützquerne,
Reepe, Bindebäume , 2 kompl.
Pferdegeschirre, 1 große Holz¬
kelle, 2 Loten, 4 Sensen, Quicken,
Forken, Spaten rc.,

1 Pult mit Aufsatz , 1 Milch¬
schrank , 3 MilchtranSport-
kannen, 2 Tische , mehrere
Stühle , 2 Koffer, 1 Backtrog,
2 Mehlkisten, 1 Jagdflinte,
Hinterlader , 1 gr . kupf . Kessel
und viele sonstige Haus- und
landw . Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen.

ULsisi
IM55 I6. 50 k0ssk Will KköMIü,
2 M «im 7W » deine » Imrei»

Verkauf
von

habe in Fütterung zu geben . —
Nur gute Fütterer haben sich zu
melden . Brüderltr. 12.

Milien »Nil S«»§-
HMWzegenWen.

Vsterubnrg. Der Vormund
über den wegen Geisteskrankheit
entmündigten Ministerialrevisor
z. D. Wilh. Knhlman « daselbst
läßt am

Mittwoch»
dkn 23 . OMr . d-I.,

nachm . 2 Uhr anfang.,
in Frohns ' Gasthaus, Bremer-
stratze» die sämtlichenMobilien
des Entmündigte» öffentlich
meistbietend aus Zahlungssri/t
verkause« :

Es sind vorhanden:
1 Sofa , 1 Sesselund 3 Polster-
stühke mit Ripsbezug, 1 Sofa,
3 Stühle , 2 Studentische, 1
mah . Kommode, 1 mabag.
Nähtisch , 1 Sekretär , Kleider¬
schränke , 1 Koffer, 1 Spiel¬
tisch, mehrere Spiegel, Sofa¬
borten, Sofakiffen, Portieren,
Schildereien, mehrere Decken
und Teppiche, Nippsachen,
mehrere vollständige Betten
und Bettstellen, Wasckitische,
Waschgeschirre , Garderoben , 1
Badewanne mit Ofen und
Douche,

sowie: 1 Bücherborte , mehrere
Bücher, 2 Zithern , endlich das
sämtliche Küchengerät und
Geschirr.
Tie sämtlichen Sachen find

sehr gnt erhalten und . wird
bemerkt, baß es fich nm den
Verkauf -er zn einem besseren
kompletten Haushalt gehörigen

achen f .
Kaufliebhaber laden ein

Georg Maas <L HinrichS.
Winterjackett» Gummimantel,

Milchkochapparat(Soxleth)billig.
Achternstr. L5.

Billig zu verk. 1 Nahmasch.,
1 Lo« « »de. Steinweg 2all.

AmuM . Gut,
^ Std . v . Residzst. Olde»
bnrg, 7VVMg ., dav. 300
u . Pflug 400 M. z. Acker
Wies ., kultnrf . anmoor . Sandl
bod.,vorzgl . f.Obst- «.Spargel»
plantg. geeig .» d . schon z. Ä
m gut. Erflg . angelegt. Vorzgl
Gebäud.» Brennerei , elekk
Anlg .» pa. fr. Jagd » best
Leuteverhältn., inel . Jnvt
d. Pr . 250 vaa Mk . u . gib
Bed. z. verk. (Folio bis.

Herrsch. At i. Weß.
üb . 3«a M . » halb Feld, hall
Wald, i. hoh . Kult.» guteM
vorz. Jagd , sof. weg. Nebel»
d. väterl . Besitz , sehr güB
z. verkf. (Folio N-

Selten preisiv. Cst
in Meckl. Strel ., 120 W
Acker, 60 M. Wiesen , 80 N
sschr . Wasser, romant. Ws
geleg. i . gr. Forst , weshalb
vorzgl. als Scmmerfrische^
eign., m . Mahl - «. Schneide'!
muhle, beste Gebd ., incl . pwl
ventar f. d . Spoltpr . v. 85lB
MK . b . klein . Anzahl, weg . HK
Alters fos. z. verk . (Folw ^0

HochrevtM . Gut
unw . Bielefeld , ca . 285 M
dabei 125 M. Wald, 2 Stembo.
reichl . Gebäud. i . tadell . M
stand für d. bill . Pr.
MK . sof. z. verkf. GuteHYP -Z
w. i. Zahl . gen. (Folw

Gut in Kchttitz
arrond. u. isol. , 1000 Mg>
inel. Wald . Wies . , p«- 8«»°'
vorzgl. Gebde., an700 MrgE
See, reichst Jnventar-M -̂

Land wirtschaftliche
Handelsbank,

Erfurt.
GrötzteAuswahl in

Angebote auf Güter E
jederzeit entgegengenow«
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ie
Kälter

^ mit 6er veliicatess - IflLrxsrioo

88t . ü IN UM
veil älese « k krot vle keinet«
ZLeeredwditler^ dmeolct«06 eile
s»6«reo Svttvr-Krsatrmittel bei

veitem öbertritlt.
ÜbkOLil snstätlüoll.

Vorlrolsp : LsoVOlÄ Ltalrlv-
_ vormals I-incionslloo , Î vinsrüussir . 60.

Mtioos - v . PaAgeliier-
in Oldenbrok, Sonntag . 27. Okt . .

bei Bielefeld, Niedrort , 4 bis
b Uhr, bei Müller . Altendorf,
6— 7 Uhr:

in Altenhnirtors , 31 . Okt . fRe-
sorm.-Fest) , bei Ritter . Moor¬
dorf, 4—6 Uhr . bei VollerS.
Butteldorf , 5—6 Uhr, bei
Haase, Lüntorf , 6—7 Uhr:

in Bardenfleth, Sonntaa , 3.
Nov. , bei Luerßen, Dalsper,
4—5 Uhr. bei Gräper , Eck¬
fleth, 5—6 Uhr. bei Abeler,
Nordermoor , 7—8 Uhr:

in Delfshörne bei Gastwirt
Schmidt, Sonnabend , den 2.
Nov. . 5—7 Ubr.

Großenmeer. C. Hauke . Aukt.

Grmm-k Everstkn.
Gebote für die

WlliseeMebeflelle
in Eversten werden noch bis
zum 20 . Oktober d. I . entgegen¬
genommen.

Der Gemeindevorstand.
Schwarting.

Cemiick Lhmstede.
Die Repartitionsreaister für

das Rechnungsjahr 1 . Mai
1907/08, als der Gemeinde- und
Armenumlagen. der Umlage zur
Landwirtschaftskammer, d . Vor¬
belastung zur Beleuchtung in
Donnerschwee, ferner der Hebe-
rollenauszug der Hannov. Bau-
gewerks-Berufsgenossenschaftpro
1 . u . 2 . Quartal 1907 und das
Verzeichnis der zum Chaussee-
-bau auf der Weißemoorftraße in
Nadorst vorbelasteten Grund¬
stücke liegen vom 20 . Oktober d.
Js . an auf 14 Tage zur Einsicht
der Beteiligren in der Wohnung
des Rechnungsführers Helms zu
Nadorst aus.

Ohmstede . 1907 Okt. 18.
Lanken, Gemeindevorsteher.

Schweiburg. Der Viehhändler
Joh . von Drehen zu Röunel-
moor und D. Balte zu Neustadt
lassen am

Freitag,
den1 . Nlwbr. d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
bei AhrenS Gasthause zu Jader-
bolleohageu:

12 dis 13 St. beste, vaste
m Kalben stehende
Küste und Lveven,

23 bis 3V beste Fntter-
slstiveive

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundstein
Stechmann, Aukt.

Luckr- , Kunst- , Zblullkaiisn - unä kapier - p-
Lancklunss,

ÜKstklllllirg - lllllstMg.

st-a^er unä
F^UeiQ - Vertretung

kür ckas Crorsberro ^t . Oläendurß von ^
ttilkl6bi ' Lnü1 ' t ! al ' monium8.

killiees u . clabei in fester ksrisbunA!
erstlilakst ^es kabristat , stas von keiner s

Konkurrent übertrostsn wirst.
- III . krsislitte su vientten . -

LellcdtiZung obns KauktvanZ
Zern gestattet.

Zn kaufen gesucht:
Ein freundlich gelegenes

Wohnhaus
mit großem Obstgarten und ca.
1V Morgen Land in nicht zu
weiter Entfernung von Breme «.
Freie Lage Bedingung.

Offerten unter 11. 3328 an
Wilh. Scheller, Annoncen -Exped .,
Bremen. _ .

Verkauf
einer

irtslhaft
in

Oldenburg.
Oldenburg. Eine in unmittel-

barer Nähe der Infanterie-
Kaserne günstig belegene

(Mast
habe ich mir Antritt zum 1. Mar
1908 zum Preise von 27 000 ^l.
unter der Hand zu verkaufen.

Das Gebäude befindet sich in
gutem Zustande und ist sehr ge¬
räumig.

Die Wirtschaft wird seit vielen
Jahren mit Erfolg betrieben.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens mit mir in Unterhandlung
setzen.

Bernhard Tchmrtiiig,
Auktionator._

HuUquttatvll.
Altertümliche Möbel u. Holz¬

schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz. Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . Hohen
Preisen S . L. Laudsberg.

Hof-Amiquar.

Man verl. von der Ersten Ber¬
liner Pferdegeschirr- Fabrik den
lull . Katalog.
krste Berliner LllMgeschirrfiilirik

— mit Dampfbetrieb —
kl. 8tier,

Berlin ki . 20 , Trontheimerstr . 31.
Zu verk . ein Sofa f. 10

Eversten. Tannenkamvsweg 240.

Markttaschen
gute haltbare

sSattlerware , i
empfiehlt

s stelor.llalleiLteae s
' Mien5lr .ro.

Znimolliloerkanf.
Der Brinksitzer Georg Schütte

zu EverstenII will wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine an
der Hauptstraße äußerst günstig
belegene

Klinkfihklstkllk,
bestehend aus:

1 . dem gut erhaltenen Wohn-
uud WirtslhllftWliude mt
zwei Nebengebäuden, sowie
17 Llh . -S . Landmien,

2 . dem bei Helms Hause be¬
lesenen Placken , groß ca.
11 Slh . -§ .,

unter der Hand durch mich ver¬
kaufen lassen.

Die 17 Sch.°S . Ländereien
sind in einem Komplex beim
Hause belegen u. bester Bonität.
Die Gebäude bringen hohe Miet¬
erträge und kann ich den Ankauf
der Stelle sehr empfehlen.

Liebhaber wollen sich bis zum
25. Oktober d . Js . mit mir in
Verbindung setzen.

Keoi-g 8ot,var-1ing,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstr . 3. Jernspr . 238.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.80 °̂

Damenbiuden Dtzd. 80 H.
ApothekerE. Sattler , Drogenhdl.
Znh. Apotheker Th. Storaudt,

Haarcnstr . 44. — Fcrnspr.
^356,

Zu verk . Kinderwagen u . Klapp-
ituhl, gut erhalte « . Roienstr. S.

Schweibnrg. Zur Hebung
von Auktions- und Heuergeldern
bin ich

Sonnabend,
kn 2. Novemder d. I.,

nachm, von 2—5 Uhr,
in Heines Gaslhos zu Jaderberg

und
von 6— 71L Uhr in BrnmundS

Gasthos zu Jade anwesend.
Stechmanu, Aukt.

Zwiebeln
gebe sackweise

billigst ab.
F . Fuge.

Kurwickstr. 36 . Fernsprecher 243.
Bor Brake.

Zu verkaufen:
Beste hochtragende Kühe, eine

fette Oueue» sowie 16 beste °/ «jähr.
Kuh- und Stierkölber.

EmU Syasse«.
Habe einen gut erhaltenen

Oion
zu verkaufen, passend für Saal¬
besitzer.

Bremerstraße Nr . 28.
Tnugel « b. Old. Zu verk . e.

ZWHrige Stute,
flotter Ganger,frommimGeschirr.

_ Fr . Thies.

Kindemagen,
um damit zu räumen , zu ganz

herabgesetzten Preisen.
Ferner : LkhNftÜhle,

Reifekörbe,
Waschkörbe

äußerst billig.
knlellu ^ VV^v.

Achternstratze 11._
Im Aufträge billig zu verk. :

1 Sofa . 2 Sessel. Küchewschrank.
Georgstraße 17.

Muse geschlachtete
Schweine.

^kob . Lasurs ! ».
Die Beleidigung F . Hafer-

kamp nehme ich zurück . M . W.
Zu veick . : rote Plüschgarnitur

sSofa , 6 Stühlei . 1 Kuchenjchr.
mit Aufsatz , 1 Sekretär u . a.

Lindcustraße 16.
Bornhorst.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein

D . Osterloh.
Billig zu verk . milchgebende

Ziege. Ebnernftraste 41.

Liustav Mlt -feier.
Am Sonntag , den 1» . November 1007 , abends 7 Uhr,

und am Montag , den 11 . November 1907 , a^ nds8UH^
findet im gross « » Ssslo Los Lü » s11orvvrot » s 1»
Sromo»

Tie Ärstellmg lebender Bilder
mit verbindendem Text und Mnstkbegleitnvg statt.

Karten für Sonntag K
„ „ Montag s

erhältlich bei Praeger L Meier,

10 .- . ü .- , 2 .- Mk .,
5.- , 3.- , 1 .- Mk.

Bremen.

Am Sonntag von nachm.
4 Uhr an bis nachts fahrt
Omnibus vom Uerdemarkt
bis Westens Etablissement
nnd inM.

Der Norliand des Guüav Adolf-Vereins Kremen.

Hnndsmiihlen.
Hundsmühlen. Der Land¬

mann Heinrich Neunaber das.
läßt fortzugshalber am

ZoiMbkNd,
i>kn 26 . Oktlir. d .Z.,

nachm . 3 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

s Pferde , k u. 8 Fahre
alt , Lithlnier, sromm
und zügfest,

2 hochtrag. Kühe,
2 belegte Kühe,
2 trächtige Säue,
V Läuferschweine,
1 Sau mit 8 Ferkel,

Mann ö Wochen alt,
1 Schaf,
1 Ziege,
30 Hühner und

1 Hahn,
1 Staubmühle , 2 Ackerwagen
(fast neu ), 1 Schneidelade, 1
neue Tezimalwage mit Ge¬
wichtes Milchtransportkannen,
Bindebäume , Reepe, 3 Pferde¬
geschirre , 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank und viele sonst.
Hausgerät!, u . landwirtschaftl.
Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein

0W MMllU
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr. 3.

SelbMse-
Verkans.

Am Montag , den 21. Oktober
d. Js ., nachm. 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokal des Amts
gerichts Hierselbst:

38 Tonnen Butter
(Inhalt einer Tonne ca . 50 k§)
gegen Barzahlung zur Ver
steigerung. ^ ^Der Verkauf wird bestimmt
stattfinden.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Drielakermoorj. Meine Hier¬
selbst belegene Landstelle,
Gebäude mit ca . 40 Sch.-Saat,
teils Grünländereien , wünsche
ich zum 1. Mai 1908 anderwei¬
tig zu verpachten. Dieselbe liegt
in der Nähe der Spinnerei und
Glashütte und ist seit langen
Jahren Milchwirtschaft darauf
betrieben.
Heinrich Setzen, Herren weg 18.

Wiefelstede. Hinr. Kuck hler-
selbft läßt am
Montag , b. 28. M. er.

nachm , präz. 1 Uhr ausgd.,
(vor Beginn der um 2 Uhr an¬
gesetzten Ww. Hillensichen Auktion)
nn Kollmoor, direkt an der
Grifteder Chaussee,

12 Flick beste Futter- und
Stmheibe

in Abteilungen verkaufen.
Sodann läßt Malermeister

Gerhard Logemann hierselbft
am obig. Tage,

nachmittags 4 Uhr,
wegen Wegzugs

1 Milchziege , 1 Kleiderschrank,
1 Glasschrank, 1 Vertikow, 1
Spiegelschrank, 1 vollständ.
2schläf . Bett, 2 Tische,1 Scheiben¬
büchse mit Zubehör , 1 Damen¬
rad , gut erhalten, 1 Schneide¬
lade mit Messer , diverseBilder
und sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Es ladet ein

H . Brötje, Auktio nator.
Derk . jg.Kauluch.bill. Lamb .str.54.

Rastede. Zu verk. schöne

Tafel - u. Kchbirnen.
« . 3ooü.

Lavd-
BerMchtimg.
Oberhammelwarden. Haus

mann Ehr . HtnrlchS Witwe in
Nenenwege will ihre in Ober¬
hammelwarden belegenenWeide-

Llindereien
(sog. Siebjes Bau ) , groß zuf.
34 Zück» ans drei Jahre ver¬
pachte «.

Die Ländereien , in 5
voreinander liegenden
Kämpen belegen , sind
nur allerbeste Fett
weiden.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung ist angesetzt auf

»

dm L. Noibr. i>. I.,
nachm . 4 Uhr,

in Kösters Gasthause in Ober¬
hammelwarden.

Pachtliebhaber lade ich freund-
lichst ein.

Ehr . Schröder , Aukt.
_ Elsfleth.

Kaust stets Mrstkiihc
und ersuche um Angebot, so-
örtige Abnahme.

VViliielm Krakv,
LIsLslIi . Fernruf 26.

Neue

Ich bin vvter Nr. 181
an das Fernfprechneh an-
gefchlsssen.

G. Kmngkl,
Fleischwarenfabritr.

Wäsche wird angenommen.
_ Nelkenstr. 15 s , oben.

ZuWenW
Aus großen Ab-

fchlüfsen empfehle bis
auf weiteres garan¬
tiert gesunde haltbare
Ware:

Extra große
LiiMtt -MljkriM,
WV s DH. 00

: : Große : :
Primli VMeriW,

s DH. 00 H -« I
: : Kleine : :

Prim PMeriW,
L DH. 40 ^ -« I

ZWnisr-PsUtMiie,
per Kübel 100 Stück

Mk . 6 .50.

Prima UollheriW,
per Kübel 100 Stück

Mk . 4 .75.
Kleine Prima
Vollheringe,

per KWel 100 Stück
Mk . 3 .7S.

Asses msslußoe KRel.
Bei Abnahme von

Vi nnd Tonne «,
resp. größeren Posten
Spezialpreife.

sserm . sskMll.
Dänifchr FifchgroHandlung,

Achternstr. 53.

2 Bettstellen mit Matratzeund
1 Kinderbettstellebillig zu verk.

Verkaufeiner
Landstelle.

Nadorst. Zum öffentl . Ver¬
kauf der ol . Haye ' schen Stelle,
Wohnhaus mit ca . S Sch.-S.
Ländereien , steht nochmaliger
Termin an auf

den 23 . Oktober d. I.,abends 7 Uhr,
in Joh . Helms Wirtshause hiers.,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

D . G. DierkS.
Zu verk. eine schöne Dobber-

manu- Hündinmit Stammbaum
Herm. Fischer , Nadorst.

Wir beabsichtigen den Bar
eines

LagerschilMils
und ist der Plan hierzu beiw
Geschäftsführer zu besichtigen.

Ferner soll das

Eierfahreri
der Sammelstellen in Wüstinxund Holle vergeben werden.

Reflektanten hierzu müssenOfferte bis zum 25 . d. Mts . beim
Geschäftsführereingereichthaben
Eiemrkaussgell . Msting
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Nachfiige.
In dem Ausverkauf für Gast¬

wirt Aug . Dahlmann , Tweel¬
bäke, kommen mit zum Verkauf:

1 schwarz . Wallach,
8 Jahre alt,

1 Schimmel-Wallach,
7 Jahre alt.

G . Haverkamp, Aukt.

Nachfuge.
Osternburg. Auf der am

Mittwoch,
den A3 , d . M . ,
bei Gastwirt Gustav Frohns,
Osternburg , stattfindend . Auktion
kommen noch zum Verkauf:

M 2 Nähmaschinen
snr Schuhmacher n . zwar
IWnller - v. lSanlen-
Nahmaschine.

Georg Maas L: Hinrichs.

Am Umt«-, den21 .,
Dienst«- , den22.. n.
Mittm- tz, d. 23. «kt..
wird Langestraße 87, gegenüber
Herrn Gastwirt Stolle , das über¬
nommene Neumann 'sche

verkauft.

Anfang morgens 9 Mhr
«, nachmittags 2 WHr.

Das bedeutende Lager in
besseren und mittleren Hüten
und Mützen wird

siir die Halste
des Taxates gegen bar verkauft.

Vorhanden sind:

ca. 38 V steife Herrenhüte,
395 weiche Herrenhüte,
25 CylinLerhüte, 44 Hut¬
mützen, 286 Herrenmützen,
75 Wintermützen, 87
Sportmützen , 378Luaben-
mützen, 125 Uniform¬
mützen und250 Diverse
beschädigte Sachen.

6 . Lruns.

vests SeNenküIlimz
And die vorzüglich fMefldm, sehr

elastischen , echt chinesischen

(gesetzl. geschützt) Pfund Mk . S.8S
s—4 Pfund genügen zumgroßenOberbett.
Versandgegen Nachnahme. Verpackung srei.
Ouslav L ^ nslZZ
BSKI-Ibl 8,78 pdarsnstn 46

Größtes Bettfedern-Spezial- ,
gsschäft Deutschlands.

Konzertanzche.
Das erste Abonnements-

Konzert der Grobherzogliche«
Hofkapelle findet
Mmch , de > U.M«Im,

abends 7/^ Uhr,
im Theater statt.

Gesang : Herr Paul Reimers
aus Berlin (Tenor ).

Programm: Vorspiel zu
„ Die Meistersinger " von Wagner.
Capriccio Italien (neu ) v . Tschai-
kowsky . Sinfonie Nr . 8 von
Beethoven . Gesänge von Händel,
Carissimi , Schubert u . Wulff.

Kassenpreise : Fremdeuloge
4 t . Rang 3 ^ 50 H , Parkett
u . 2. Rang 3 Parterre 2
Amphitheater 3. Rang 1
Galerie 60

Die Plätze in den 3 ersten
Reihen des Parkets werden an
der Abendkasse für I 50 .H
verkauft.

Der Villetverkauf findet am
Tage des Konzerts mittags von
12— 1 Uhr und an der Abend¬
kasse in der Vorhalle des Theaters
statt.

Das Hoskapell-Direktorium.

Besitzer u . Direktor:
Oscar Ztrsuss.

Tel . 1870 . Ansgaritorstr . 20.

Vom 16 . bis 31 . Lktober
1 ! mMchl!

rrsuvsri L LS«
Tanz - Karikaturen,

rr o l . cr Lr L s
spanische Tänzerin.

Hunuu OornvIssL
Soubrette.

Vrsal Saison,
Excentric - Modell - Act.?

dressierte Affen,Papageien re.
3
Damen - Tanz - u . Gesangs-

Ensemble.

Hand - und Kopf -Akrobaten.
Lvvvln Suttnsv

Salon - Humorist.
Tbe tkres Slavlc tllgll

Excentric - Singers and
Tancers.

8 « NolL
Vortrags -Soubrette.

Obantsuss Parisienne.
Preise der Plätze wie ge¬
wöhnlich. — Vorverkans

gültig.
Anfang: Wochentags
8 Uhr . Sonntags 7 Uhr.

Während ses Areimrtts : >
Von 10Uhr abends an:

Im Lass 1. Etage
8oirSv des OsvunOts

Oluvs

KLimperllaSten.

, gei«

^ nerlisnat sekr ieislunsskakiL
ist äie ^VeltLrma

.i: di

<Asüi > üüsr
8tsü1 ^ si ?v » ksüi 'Hc . VonsurrkHiurrs I . k? snc -« 8.

^ llslnlAS liep bepilbmtsn8olingki' Ztablwaren !
so 7sg° zur pcods! K»8lvrms88sr 2

>»— - « »« »»« VS «»M ww » ^ sZcblllkgri u . ZebrauckskertiZ
Rasiermesser silr . 2üü— bokl, per 8tück 1. 3O äs . irsnko . !>Rasierpinsel Uc>. 710 per Ltück 0 .3g stl

.. . . 2 « l — s/ 4 „ „ „ L .OO Rasisrnapk „ 704 „ „ 0.4g '
„ „ 202— ' /, „ „ „ L .SO „ „ >j Ltreickriemen „ 1420 „ „ 0,80

iÄttM -Mimm» ..WM". per Stück L. SO LLsrlr krsnlio . I
Racbscblelien, Abrieben und äukpolieren alter kssienneẑ I

bereeknen wir mit nur 40 Pix. pro Rück , ancb wen^I
solcke nickt von uns beroZen sincl .

^
Lämtlicko 8 tablwaren lieksrn

aut Wunseb olins sisptz. I
bsrecknunZ ^ 7

netj ^ k

L -Z'S L>

x: -2 do
-Z ZÄ -v
A D Q dl!

«IS -isZ
L
US M M V2

ro M
L; r-
^ n) > M
^ Ä 'L o

SS VZ

» /

Vs sustsolcsirüs SsnilLrLizLItzsttsn , wie Lartkleckts usw . , clurck Rasieren IsivLI ülrsrlDSASu
sollte secler , cler sick selbst rasiert vcier rasieren lässt , slgsziss LsstsDLSzig baden , um einer Inkektion vorrubeuZe^
Unübsttcoffen pnaktisek

unv billig!
» Line voIIstänckiLe Rssier-LinricUluoö

Wld I«. UlS?ein polierter llolrkasten , verscbllessbar, mit verstellbarem RssierspieKel, enr-
baltenä sämtlicks Raslerutsnsillen , wie kasiermesser , 8treickrjemsa, 8cbäri-
masse, Rsslsrseike, ksslsrnapk uns Rasierpinsel - - - - alles Zusammen

WMMllMM « „sMl "
-/l

und 10 mm UaarlanAe , mit Oedrsucbssnweisunx, wonack secler-
mann sokort Haars « », «« ^ H/k WIH> (Porto
sckneläen kann RLUL ^ , «F V LlZW » extra).

M r M.(Ports
vxtrs)

Versand unter silsclmslime
oder Kexen Vorsusrsbiung

des ketrsxes.

kLLr8cki »eickema §ckiQe „ 5Vk18VI . O"

, nur S . SO
Visse Nasckins kann per voppeibriek versandt werden.

IlMMl llllll WwSl
unseren großen iiluüriertsn

WVl !i !l-?kseiii-wW.
und Küchengeräte , V/erkxeuge , buxus - und Oescbenkartikel , Watten , optlscbe Waren , kijouterie !

8töcke, 8eliirme , äsusikinstrumente , klnderspielwareo , ckristbsuw

- Waren taulcken
wir bereitwilligst um oder

rablsn Rstrag Zurück.

Urteil 8olinger 8tsblwsren, llsus-
Oold- und 8illrerwaren , Obren, bedsrwarsn , pkeiken, Zigarren,

«cbmuck und viele anders Artikel in größter -luswabl.
Wir bemerken , datz rrrii ' SlsgLirt « , gscllsgsus rrn -d xrvsIsvvlli ' rllgO VCsi »s rum Versand kommt,

risdvr sooo lovsnSs ^ nvnlLsmrturssoliDsivsir IkOslütigSix üts Qtlts II. tznnlllLI unssizsr ^Vnren . 1
80 kckreibt Herr Wille nnaukgekordsrt: „Habs das von Iknen mir kreundlickit

übersandte Rasiermesser erkalten und teils Ibnsn bsLÜglickdesselben mit, daß das
Nssser großartig iü . Ick bade es kür mick 3mal benutzt, außerdem babe ick damit

HR77 .7. LVP 18 Nann rasiert und alle mit verlckisden kksrksm Lart . Visses Nssssr ündst all- !77.7.M ^
gemeine Anerkennung , ^ lso okne vsbsrtrsibnng , das Nesser iü tadellos u . gut ."

kNSRIXEKKL (862.) Wille.
-. LsL l- vössOnsu 8si « » rvI - ^ uttrLgvir LxIvL - VONNUrisllgunczsu.

in

V 2?Srrrbn.
Mährend des Frrimarllts

im großen Konzrrtsaal
(Eingang Breitenweg ) :

GroßeKünstler-
Borstellung.

^ beiiätMenäes

Nur Spezialitäten ersten Ranges.
Sensationelle Neuheiten.

Anfang 7 Uhr.
Im Ballsaal (Eingang Düstern-

straße ) :

Großer Ball.
Anfang 6 Uhr . Sonntags 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
k . W. l-obmsnn.

Lremen , kvocdevdauerstr . L8,
nb Lögestrnsse.

Jedem Landsmann zu empfehlen, das Lokal
zu besuchen.

3 MLmilon von»

MöessilkriiK,
VLrNLSlSÄS.

! Am Sonntag , den 20. d. Mts.
Oeffentlicher

Lri»1e -kaII
MM - im geschmückte « Saale.

Ans. 4 Uhr.
Es ladet srdl . ei« D. B.

lnlisbsr : loliann fisrmjanr.

Wierdi» -»»-.
Am Dienstag , den 22. Oktbr .»

nachm . 3 Uhr , soll noch eine
Strecke von ca . 400 m Länge des
neu angelegten Weges von
Dammermanns Hause bis zum
Fleth mindestfordernd ausver¬
dungen werden . Annehmer ver¬
sammeln sichbei Grambergs Hause.

H. Paradies , Bezirksvorsteber.

Bremer Freimrkt1L

in öreme»,I
Düsternstr . 1 , kl. Weidestr . 18-20,

Hanpteingang Düsternstr . 1.
Im graste » Theatersaale

vom 16. bis 31. Oktober:

Grohe

von UiistlM ersten Ranges
ohne Konkurrenz.

Effektvoll magischeBeleuchtung
aller Säle.

Prcht - Weltzrogramm.
lülslkon - /tttpaktionen

ll . VAlM6 - 8iSl - N6.

LLslsl 8 i ?L8 lo 1
Si ?srrrs » , am Wall 161.

Besitzer k >L . Will.

Im runde » Saal vor und nach
der Vorstellung und während

der Pausen:

IlWl -üoMkl-MW
des Oeiginal- Anxotophons.

Ohne Extra - Entree.

Im oberen Saal täglich:
Freimarkt-

Mte -MMM.
Anfang: Wochentags 6 Uhr,

Sonntags 4 Uhr,

GebrauchteTammäser
billigst abzugeben.

Veorg Ismbkeelii.
Langestraße 73.

In den unteren Räumen Auftreten der

Nal . LapsUv SsILa Sorovtls,
zum ersten Male in Bremen (6 Herren ).

— Anfang 8 Uhr . —_ _ ^

Zimmer mit allem Komfort ausgestattet.
W^ - Mlttagstisch von 12 ^ —3 Uhr.

8oupsvs und 8x »« 1ssn L ! s « uvls zu jeder Tags
zum sofortigen Servieren .'

Weine nur erster Firmen Bremens.
Biere : Löwenbräu München , Pilsener Urauell

sowie Bremer Bier der E. H. Haake Brauerei Akt. -Ges. ß
_ Während der Dauer des

im oberen Saal:

w kir » 88vs Llw8U » r - 0 » d » r « t»
(5 Damen , 3 Herren)

unter Leitung des Improvisators lllollLudei
— Ansang 8 Uhr. —

Am Sonntag , 27. Oktbr . d. Js . :

ksl ! fün jklienmann,
wozu srdl . eintadet Ehr . Ritte «.

KatNahrverein
ürohsnmeer.
Am Sonntag , 10. Nov . d . I .»

veranstaltet der hies. Radfahr-
Verein in Scheelje 's Gasthause
zu Meerkirchen

Tilll - Reigenfihm
mit nachfolgendem

Entree 30 T) .
Hierzu laden freundlichst ein
Aug. Scheelje. Der Verein.

Lriesmarksll
kaust Süll (Artist ),

Kreuzstr . 2, bei Schulze.
Ipwege.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein

Heinr. Helms.

llöliien.
fisclfskpkevei ' ei

„leutonis".
Am Sonntag , den 3. Novbr.

SBall,?
verbunden mit ^

Saalfahren . '
Hierzu laden freundlichste

D . V. H . Knvtzk»-

Raäkakrervereio

kakr ^ odl.
Am Sonntag , den 27.

Hierzu laden ergebenst ein

Der Borstand u. H. Will-r-'



4 . Beilage
zu 288 der„NschriÄsten lür Staat unaLsnä" vonSonnabend , 19. Oktober19V7.

Lu Äen übersrsisehen
Unternehmungen

dc^ Hauptmanns a . D . Otto Schloifer aus Olden¬
burg , Gcschäftsleitcrs der Zentral - Afrrkanischen
Seeengesellschaft und der mit letzterer in Verbin¬
dung stehenden Zentral - Afrikanischen Berg¬
werk s g e s e l l s ch a f t, G . m . b . H . , schickt man uns von
sehr geschätzter Seite folgende Mitteilungen:

Ein ini September 1906 vom Kolonial -Wirtschaftlichen
Komitee in Berlin mit der Bereisung der Uhcheländer in
Tcutsch-Lstasrika behufs Erforschung ihrer wirtschaftlichen
Verhältnisse beauftragter landwirtschaftlicher Sachverstän¬
diger , A . Häuter, hat sich in dem die Ostufer des Tan-
ganyika -Sees betreffenden Teile des von ihm erstatteten,
kürzlich veröffentlichten Berichts u . a . dahin ausgelassen:

„ Leider ließ cs sich nicht ermöglichen , der Saline
Gottorp der zentralafrikanischen Seeengesellschaft , die
etwa drei Tagereisen von Udjidji (einem am Sec be-
Icgenen Hauptorte jener Länder ) entfernt in der Nähe
des Rutschugi -Postcns liegt , einen Besuch abzustatten.
Ich habe mich indessen bei dem Vertreter der Gesellschaft
in Udjidji über die Art der Salzgewinnung informiert
und kann darüber folgendes mitteilen : Tie Sole wird
vermittelst einer Pumpe durch ein eisernes Rohr aus der
Salzquelle in den Vorwärmer gepumpt ; dieser ist massiv
gebaut . Ueber zwei Feuerungen , deren Abzug ein aus
Stein gebauter , hoher Schornstein bildet , ruht die zemen¬
tierte Siedepfanne . Tas Bassin (6,30x3,60x1,10 m
i . l .) faßt das gleiche Quantum Flüssigkeit , wie die
Pfanne . Aus dem Vorwärmer wird die Sole durch ein
eisernes Rohr in die Sicdepfanne geleitet ; diese ist aus
starken Eisenplatten zusammengcnietet . Unter ihr sind
zwei Feuerungen angebracht , deren Abzug ein eiserner
Schornstein bildet . Wenn die -sole in der L̂icdepfannc
gesiedet ist , wird das gewonnene Salz auf die Trockcn-
pfanne gebracht und nach dem Trocknen sofort in „ Vihiga"
( Blätterverpackung ) von 16 bis 18 Pfund gebunden . Das
Salz ist schneeweiß und erfreut sich allgemeiner Beliebt¬
heit . Im Jahre 1904—06 wurden 19 940 Zentner , 1905
bis 1906 21 850 Zentner Salz gewonnen , das zum größten
Teil in die aLndschaften Udjidji und Uha geht . Nach Er¬
setzung des steinernen Vorwärmers durch einen eisernen
hofft man die Produktion aus 20 000 Vihiga pro Monat
steigern zu können , für die der Absatz gesichert erscheint.
Um etwaige Reparaturen sofort vornehmen zu können,
sind eine eigene Fcldschmicde und Ziegelbrennerci er¬
richtet . Das Salz kostet loko Saline 1 Rp . , in Udjidji 14/s.
Rp . und in Usumbura 2 Rp . Pro Vihiga ( 1 Rupie —
1 cA 37 ^ ) . Während ich Vorstehendes schrieb, erreichte
mich die Nachricht, daß der Aufsichtsrat und die Aktionäre
der Zentralafrikanischen Seeengesellschaft beschlossen
haben , für das Jahr 1905 eine Dividende von 5 v . H . aus¬
zuschütten bei angemessenen Abschreibungen . Man darf
Herrn Schloifer , den unermüdlichen Begründer und Di¬
rektor der Zentralafrikanischen Seeengesellschaft , zu
diesem Erfolge mit Recht beglückwünschen. Tie Saline
ist ein gutes Geschäft, und seitdem die Gesellschaft sich
ihrer unrentablen Nebenbetriebe entledigt hat und sich
lediglich 'auf die Salzgewinnung beschränkt, darf man
hoffen . Laß die nächsten Jahre noch größeren Gewinn
bringen werden .

"
Tie lctztgedachte Hoffnung scheint denn auch in Er¬

füllung zu gehen, wie sich aus nachstehenden Sätzen des in
der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 30. September
1907 erstatteten Berichts der Geschäftsleitung entnehmen
läßt:

„Das Geschäft am Tanganyika hat sich günstig weiter
entwickelt; der Salzabsatz ist andauernd größer geworden.

Seit Anfang des Sommers war die Nachfrage nach Salz
so rege , daß viele Aufträge nicht ausgeführt werden
konnten , obwohl die Produktionsfähigkeit der Salme
schon vor Vollendung der Neubauten zugenommen hatte;
es wurden in einzelnen Monaten über 2500 Zentner
Salz gekocht . — Nachdem alle neuen Anlagen — zweite
Siedepfanne , Vorwärmer , kupferne Röhrenleitung-
Pumpe mit Windmotor , in Betrieb sein werden , wird
die Produktion ohne Zweifel derartig zunehmen , daß auf
absehbare Zeit hinaus jeder Nachfrage genügt werden
kann .

"

Jnbetreff der Bergbau -Unternehmung ist in der ge¬
dachten Versammlung ein Telegramm des mit den näheren
Untersuchungen des Bodens befaßten , sehr vorsichtigen und
erfahrenen Bergingenieurs Kuntz verlesen worden , wel¬
ches nach seiner und des Beirats Ansicht einen Zweifel an
dem Werte der der Gesellschaft gehörigen , neu erworbenen
Goldfelder in der — südöstlich vom Viktoria -Nyanza -See
belegenen — Wembäre - Stcppe ausschließt . Das Telegramm
besagt , daß der Hauptgang (das sogenannte Dernburg-
Riff ) auf einer Länge von 1500 Fuß festgestellt worden ist,
und daß der Goldreichtum des Erzes noch in der bisher er¬
reichten -Schachttiefe von 35 Fuß mehrere Unzen auf die
Tonne beträgt . (Eine Unze ist gleich 30 Gramm rund .)
Daß der Goldgehalt in einer Tiefe von 36 Fuß plötzlich
aufhören sollte, ist bei einem so langen , starken und reichen
Riff nicht anzunehmen : aber selbst wenn dies der Fall
wäre , würde die Gesellschaft doch allein an dem bisher fest¬
gestellten Erze eine ganze Reihe von Jahren mit Gewinn
arbeiten können . Nach einer weiteren Meldung des ge¬
nannten Ingenieurs sind noch sieben andere anscheinend
goldreiche Quarzriffe entdeckt worden , die noch nicht haben
untersucht werden können.

Angesichts solcher günstigen Ergebnisse ist die Dividende
für das nunmehr verflossene Geschäftsjahr wiederum auf
5 v . H . bestimmt worden . Der Kurs der Anteile an der
Seeengesellschaft stellt sich zur Zeit auf 106 Prozent Nach-
fragc.

Möge dem beharrlichen und tatkräftigen Eifer unseres
Landsmannes auch in Zukunft der Erfolg nicht versagt
bleiben!

Eine Charakteristik des preußischen Königs Wilhelm I.
als König findet sich am Schlüsse der Briefe der Köni¬
gin Viktoria aus der Feder eines Mannes , der vom
Anfang der Regierung Viktorias deren Hochschätzung und
Vertrauen besessen hatte , des zeitigen englischen Gesandten
am preußischen Hofe, Lord Clarendon . Es heißt in dem
Berichte , der vom 5 . November 1861 datiert ist:

„ . . . Der König (Wilhelm I .) sieht in jedem Körnchen
Widerstand gegen seinen Willen Demokratie und Revolu¬
tion . Seine Minister sind reine Bureau¬
gehilfen, die sich damit begnügen , die Verordnungen
des Königs niederzuschreiben , und es gibt niemanden , bei
dem Se . Majestät Rat suchte, oder der überhaupt fäbig
wäre oder den moralischen Mut hätte , ihn zu erteilen . Der
König wird stets fromm sein Wort halten und niemals die
Institutionen , deren Aufrechterhaltung er beschworen hat,
beseitigen , sie sind ihm aber so greulich und stehen so im
Widerspruch mit seinen Gewohnheiten und Ansichten und
eingewurzelten Anschauungen über die Rechte der Krone,
daß Se . Majestät niemals — wenn er es vermeiden
kann — die Folgeerscheinungen einer Volks¬
vertretungs - Regierung anneh m e n oder
überhaupt zugeben wird , daß sie eine solche sei . Das ist
allgemein bekannt , und in den mittleren Klassen der Be¬
völkerung bringt es eine ungemütliche und grollende Ge¬
sinnung hervor ; so wie Lord Clarendon beurteilen kann,
liegt keine Gefahr einer Revolution vor — da die Armee

zu stark und die Erinnerungen an 1848 zu frisch sind, um
Gewalttaten zu erlauben .

"
^ -

Tie Verhältnisse haben stch auch m diesem Falle starker
gezeigt als der Mensch, und die (seinerzeit nicht gehaltenen)
Versprechungen Friedrich Wilhelms III . , als Gegengabe
für die Opfer des Volkes an Gut und Blut , mußten nach
den Opfern von 1866 "und 1870 doch endlich auch der
inneren Gesinnung nach voll eingelöst werden.

Aus dem HroMrzogtum.
Aber lokale Borlvmmnlüe And der Redaktion stets wtllkominea.

* Wieder in Benutzung genommen sind die Räumlich¬
keiten der Jnfanteriekaserne in - Donnerschwee, die seiner¬
zeit durch ein Schadenfeuer beschädigt tvorden sind. Be¬
kanntlich brannte damals der Tachstuhl des Mittelbaues,
in dem sich Kammern der Garnisonverwaltung befanden,
fast vollständig ab . Ueber die Entstehung des Feuers ist
nichts ermittelt.

* Ter Grundwasserstand im Stadtgebiet ist noch werter
gesunken. Der Umstand gibt zu Befürchtungen Anlaß , daß
bei verschiedenen Wohnungen das Trinkwasser vollständig
ausgeht.

* Der Alkohol. Das „Nordd . Volksbl .
" berichtet aus

Bant : Ein Schmiedemeister aus der Umgegend war einst¬
mals gut situiert . Infolge Geschäftsverluste wurde er
in seiner bisherigen Wirksamkeit arg gehemmt . Seinen
Aerger suchte er durch Bier und Schnaps hinwegzuspülen.
Doch dadurch wurden seine Gemütsverfassung und seine
Schaffenskraft noch mehr geschädigt und gelähmt . Sein
Geschäft ging zurück, bis -er es ganz aufgeben mußte.
Der von seinen Kollegen als äußerst tüchtig angesehene
Schmiedemcister suchte und - erhielt dann hier bald Ar¬
beit ; doch infolge Alkoholgenusses dauerte sie nicht lange
an . So ging es öfterst Alles energische Zureden seiner
Kollegen und Meister half nichts . Im Gegenteil . Als der
so hin und her geworfene ehemalige Schmiedemeister
wieder einmal entlassen war , hegte er -auf den Meister,
der ihn entlassen hotte , einen solchen Groll , daß , er dem
Meister drohte , ihn erschießen zu wollen . Er kaufte sich
auch einen Re volver und wollte die Tat gestern aus¬
führen . In einer Wirtschaft am Hafen trank er sich noch
Mut an . Der bedrohte - Meister hatte aber den Schutz der
Polizei in Anspruch genommen , und diese machte den
Mann gestern abend in der Wirtschaft dingfest. Unter
Hilfe der Gäste wurde dem tobenden Männe Her Re¬
volver aus der Tasche genommen , und aus dem Wege
zur Wache geberdete er sich wie besessen, schlug sich lang
hin,auf der Straße usw . Die Folge wird eine empfind¬
liche Strafe sein.

Eversten, 18 . Okt . Der Kriegerverein Eversten
beschloß in seiner letzten Versammlung, am ersten Weihnachts¬
tage eine Verlosung von nützlichen Gegenständen zu veranstalten,
wozu die Genehmigung vom Großherzoglichen Amte eingeholt
werden soll . Der Geburtstag des Großherzogs soll diesmal durch
-einen Ball am 3 . November beim Vereinsmitglied E. Schmidt
( „ Zur fröhlichen Wiederkunft" ) gefeiert werden.

Delmenhorst, 17 . Okt . Fruchtlos verlief die gestrige
Sitzung des evangelischen Schulvorstandes und
Schulausschusses. Bei beiden zur Beratung gestellten
Gegenständen ergab die Abstimmung Stimmengleichheit. So¬
zialdemokratische und bürgerliche Ausschußmirgliederstanden sich
in gleicher Stärke gegenüber. Das Anerbieten der Schulacht
Deichhorst, freiwillig 20 Prozent der Forensen an die -evan¬
gelische Schulacht Delmenhorst anszukehren, muß demnach in
einer späteren Sitzung wieder zur Beratung gestellt werden. Die

Lin Zommertraum.
Roman van K . van Beeker.

^ (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„O , mein armer Freund , Sie stehen auch allein in
der Welt ?"

„ Ganz allein . Ich bin ein armes Waisenkind , dessenVater und Mutter gestorben sind, " zitierte er mit einem
schwermütigen Lächeln.

„Sehen Sie , wie gut ivir zueinander passen ! Mir gehtes ebenso wie Ihnen , auch einsam und allein in weiter
Welt . Und dabei klingt es mir auch in den Ohren , wie
meine Mutter mich einst als Kind rief : Lori!
Nennen Sie mich Lori , auf daß ich wieder ein Kind werde
und vergesse , wie mich die Welt da draußen nennt !" Es
lag ein Schatten auf ihrem sonst so Hellen, schönen Ge-
licht, aber der junge Mann sah ihn nicht , sondern riefnur entzückt : „Lori , welch lieblicher Name ! Er klingt wie

Aus bilden Taube und ist wie geschaffen für unsere
Waldidhlle !"

^
" 2ie aber doch nun bald in das Zeichen der Aus¬

losung treten wird , denn wenn ich nicht irre , steht die
iLonne im Zenith , und es wird nicht lange dauern , dann
rlmgt die Mittagsglocke aus dem Tal empor und mahntan den Aufbruch ." —

„ Aber doch nur heute in das Zeichen der Auflösung?
Ich mup , Sie doch Wiedersehen !" —

" Aber natürlich ! Denken Sie denn , daß ich meinen
mühsam erworbenen Knappen so ohne weiteres wieder
in die Welt ziehen ließe ? -O nein , Heinz , Sie liegen jetztrn Ketten und Banden , die nur mein guter Wille lösenkann !"

„ Q dann wünschte ich , daß dieser Wille nie in Kraftträte . Sie wissen ja , daß für die Gefangenschaft mir kein
Men >chenleben lang genug ist ."

„Schwärmer , lassen Sic die Phrasen , die zwischenguten Kameraden garnicht angebracht sind . Bleiben wir
momentan mal hübsch auf dem Boden der Wirklichkeit !"
. .. „ »Wohin gehen Sie Unglückswurm denn jetzt, wem
fallt die Pflege und Erhaltung Ihres irdischen Men¬
schen zu ?"

Keinz zog ein klägliches Gesicht . „ Woran mahnen Sie

mich, Lori ? Direkt aus dem Paradiese werde ich nun in
die Arme der alten , dicken Schiffliwirtin gestoßen . Wissen
Sie , was das heißt ?"

Tie Gefragte lachte hell und lustig auf . „Und ob ich
das weiß ! O , meine gute , alte Mutter Zeller , die sich in
edler Erkenntnis der Tatsachen immer selbst einen „alten,
dreckigen, faulen Kerl " nennt , wobei man ihr von rechts-
wegen nur in Betreff des Geschlechtes widersprechen kann.
Die gute Frau ist ein köstliches Original , und ich habe schon
manchmal im Vorbeigehen oder -Fahren bei ihr Vor¬
gesprächen , um mich an ihrer ursprünglichen , frischen Art
zu ergötzen . Aber all ' das in Ehren,

'
ihr Tischgast möchte

ich nicht gerade sein . Armer , verwöhnter Prinz ! Für
heute kann ich Ihnen nicht helfen , denn ohne Vorbereitung
wage ich meinem häuslichen Drachen keinen Tischgast
mitznbringen , aber von morgen an gehören Sie in meine
Haushaltung und brauchen sich mit den Erzegnissen der
Schisflikochknnst nicht mehr abquälen !"

„Aber , gnädiges Fräulein , das geht doch nicht —"
„Nein , gnädiges Fräulein " geht wirklich nicht , mein

pflichtvergessener Herr ! Ich denke, die Redewendungen der
Welt da draußen haben wir ein - für allemal hinter uns
gelassen . Sonst aber gilt alles , was ich sage — merken Sie
sich das , Vasall ! Sie stehen nun einmal in meinen Dien¬
sten , da ist es doch auch selbstverständlich , daß ich für
Ihres Leibes Nahrung und Notdurft Sorge trage . Sie
können übrigens gleich heute nach Tisch Ihren Dienst
bei mir antreten . Um vier Uhr erwarte ich Sie zum Kaffee,
dann , wenn die Sonne nicht mehr so entsetzlich heiß brennt,
machen wir einen kleinen Ausflug . Sie essen heimkehrend
bei mir zu Abend und gehen nur in Ihr Schiffli zurück,
um nachts neue Kräfte für den anstrengenden Dienst des
kommenden Tages zu sammeln . Ist es so recht, Heinz ?"

„Recht ? Ach , es ist himmlisch ! Es ist ein Bild von so
verlockender Schönheit , daß ich mir nichts Herrlicheres
auszumalen wüßte , aber —"

„Bitte , klappen Sie da den Stuhl zusammen und
geben Sie ihn Troll zu tragen !"

Während Heinz geborsam dem kurzen Befehl folgte,
war seine neue Freundin leicht und gewandt aus der
Hängematte geschlüpft und stand nun im lang herabfal¬
lenden , schlanken Morgenkleide vor ihm . Ihre Gestalt
war nicht viel üher Mittelgröße , aber trotz aller Leichtig¬

keit und Schmiegsamkeit der Bewegungen doch so hock
und stolz getragen , daß sie einen bedeutend größeren und
königlicheren Eindruck machte , als es die Wirklichkeit be¬
dingte . Die schlanke, feste Hand jetzt leicht auf seinen Arm
legend , sah sie ihn lächelnd -an und sagte ruhig : „Lieber
Freund , stellen wir ein - für allemal die Sache klar ! Kön¬
nen Sie sich in meine eigenartige Auffassung der Verhält¬
nisse und meine Wunderlichkeiten nicht finden , wollen Sie
immer wieder die Welt , deren Anschauungen und Ver¬
langen in unseren Verkehr hineinbringen , dann adieu!
Unsere Wege scheiden sich , und Sie können schon in wenigenMinuten denken , daß Sie an einem heißen Vormittag im
Walde eingeschlummert waren und einen tollen , bunt¬
verwirrten Traum träumten . Still , lassen Sie mich aus-
reden.

Wollen Sie aber frei von allem Formzwang und frei
von jeder Konsequenz eine kurze Spanne Zeit sorgenlos
mit mir auf dieser kleinen , weltverlorenen Waldinsel ver¬
leben , alt meinen Anforderungen , -auch der Lohengrin-
schen „Nie sollst Tu mich befragen " zweifellos folgen und
mir ein ebenso guter Kamerad sein , wie Sie ihn an mir
finden sollen , dann reichen Sie mir Ihren Arm und führen
mich jetzt aus dem schwülen Waldesdickicht heraus , meiner
Wohnung zu ! Doch, wie ich Ihnen schon erst beim Kre¬
denzen des Weines sagte , überlegen Sie wohl , daß Ihre
unsterbliche Seele nicht Schaden nehme und Sie nicht einst
meinen , einem Lösen Waldspuk in die Hände gefallen zu
sein ."

Lächelnd , liebevoll lockend und doch so seltsam zurück-
weisend , schauten die graugrün schillernden Augen zu
ihm auf . Als wenn einer der -goldgrünen Sonnenfnnken
darin zurückgeblieben wäre , huschte es Heinz Werner flüch¬
tig durch den Sinn . Aber er dachte nicht weiter an diese
Angen , er dachte nur an die ganze , liebreizende Person,die wartend vor ihm stand und von der zu scheiden ihm
plötzlich die Erde in Finsternis hüllen hieß . „Auf Tod
und Leben , Lori , alles , was Sie wollen , ohne Kritik , ohne
Widerlegung , Frage und Widerspruch , Ihr getreuer Sklave/
solange Sie wollen !"

„Fehlt nur noch die Hahnenfeder und der ganz be¬
sondere Saft , um die Teufclsverschreibung vollständig zu
machen," lachte Lori leise auf . „ Und nun flink , Heinz , hören
Sch -die Glocken unten im Tale läuten ? Helfen Sic nur
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Sozialdemokraten (Antrag Schmidt) wollen sich den längst durch
die Presse bekannt gewordenen Fall noch einmal überlegen.
Ebenso wünschten sie, gegen die Stimmen der bürgerlichen Mit¬
glieder, daß an Stelle der von der Eisenbahndirektion abgelehnten
Eisenbahnüberführung in der Verlängerung des Hamburger
Weges nunmehr eine Unterführung beantragt werden
möge , obgleich ihnen auch in diesem Falle die verneinende Ant¬
wort der Eisenbahndirektion von vornherein bekannt ist. — Bei
der Verhandlung dieses Gegenstandes benahm sich das fünfte
(sozialdemokratisches Mitglied des Schulvorstandes, Alwin Kerrl,
so geschäfisordnungswidrig, daß der Vorsitzende , Bürgermeister
Koch , ihm das Wort entzog und schließlich unter Herbeiholung
der Polizeiwache hinauswies . Trotzdem kam derselbe gegen
Schluß der Sitzung wieder herein und hörte die Verlesung des
Protokolls an. Und das ist der kommende Mann ! ?

Scharrel , 17 . Okt. Am Montag dieser Woche fand hier
in Lübbers Wirtshause die diesjährige Stier - Prämie n-
verteilung für den Stierkörungsbezirk Friesoythe statt,
wozu sich das Großherzogliche Amt aus Friesoythe, sowie der
Obmann , Gemeindevorsteher Wreesmann -Altenoythe, und
die Achtsmänner eingesimden hatten. Zur Verteilung kamen
2 erste Prämien von je IM F ., 3 zweite von je 80 F ., 3 dritte
von je 70 ^ und 2 vierte von je 50 Dieselben erhielten:
1. Prämie : H . Meiners -Bösel und I . B . Pekeler-Barßeler-
moor : 2 . Prämie : B . I . Strohschnieder-Barßel , Joh . Cordes-
Utende und H . Meyer-Reinshaus ; 3 . Prämie : G . Glup-Mitiel-
sten -Thüle , K. Blome-Cavens und Wwe. Dr . Thedering-Hollen;
4 . Prämie : I . Hanekamp-Scharrel und H . Baumann -Neumark¬
hausen. Sämtliche prämiierten Stiere müssen bis zur nächst¬
jährigen Hauptkörung im Verbände zum Decken verwendet wer¬
den, andernfalls die Prämie zurückzuzahlen ist . Das Stier¬
material wurde von der Verbandskommission als ein befriedi¬
gendes anerkannt.

Friesoythe, 17 . Oki . Bekanntlich soll im nächsten Jahre
hier die katholische Kirche neugebaut werden. Von
vielen Mngliedern der Gemeinde wird nun beabsichtigt , eine
Eingabe an das Offizialat in Vechta zu machen , worin gebeten
wird, in der neuen Kirche keine Plätze wieder zu vermieten,
damit im Gotteshause kein Unterschiedzwischen arm und reich sei.

prrmÄ in üer Keimst.
So ist ein Aufsatz überschrieben , den Archivar Dr.

Brünning in der Zeitschrift „Hainnrer " (Verlag Theodor
Fritsch , Leipzig ) veröffentlicht . Brunning wendet sich mit
Recht gegen die Vorliebe des Deutschen für fremde Länder,
namentlich den Nassischen Süden , eine Vorliebe , über der
die Schönheiten der eigenen Landschaft vernachlässigt oder
gar verachtet werden . Er schreibt:

„ Ach bin in Danzig aus dem Gymnasium gewesen,
über niemals habe ich im Unterricht etwas von der be¬
deutenden mittelalterlichen Geschichte und den Kunstwerken
dieser Stadt gehört . Ich bin in Allenstein aus dem Gym¬
nasium gewesen , aber niemals wurden wir Schüler auf
die dortige prächtige Stadtkirche und bischöfliche Burg aus
dem vierzehnten Jahrhundert hingewiesen . Ich bin in
Hohenstein aus dem Gymnasium gewesen , aber kein Lehrer
Machte uns darauf aufmerksam , daß es sich in den Mauern
der alten Ordensburg befinde , und daß wir Altpreußen
dem deutschen Ritterorden so unendlich viel zu verdanken
haben , daß dessen Geschichte so ruhmvoll und herrlich sei
wie nur irgend eine . Das galt alles nichts . Mer der ge¬
ringfügigste grie ch is ch e oder römische Quairk
Wurde uns jeden Vormittag aufs Frühstücksbrot geschwebt.

Wie dumm ! Wie dumm ! Ja , es ist mir bei einer Fahrt
durch Marienburg passiert , daß einer der Mitreisenden den
Kops durchs Fenster steckte und beim Anblick dev Burg
.fragte : „ Was is denn das für 'n oller Kästen ?" Und
dabei fuhr ich in zweiter Klasse, und der Fragesteller war
ein Gutsbesitzer aus Litauen , der mit dem Einjährigen-
zeugnis das Gymnasium zu Insterburg verlassen hatte.
.Von der Geschichte der Burg , von Dannenberg und Hein¬
rich von Plauen hatte er keinen Schimmer ! Als ich dann
die Vorlesungen des Professors Lohmeyer in Königsberg
über Heimatsgeschichte besuchte, war es immer nur ein
kleines Häuflein , das sich , bei dem ausgezeichneten Lehrer
zusammenfand ; niemals sah . ich einen von einer anderen
Fakultät.

In Rom ; Athen und Lei den Lappen^
Da späh 'n wir jeden Winkel aus;
Dieweil wir wie die Wilden tappen

die Hängematte lösen ! Komm , Troll , laß sie dir umbinden!
Haben Sie die Flasche geleert ? Bravo ! Der Zug kann sich I
jn Bewegung setzen."

Die Schleppe des rosigen Gewandes graziös zusam¬
menraffend und den ihr gebotenen Arm lächelnd zurück¬
weisend , schritt die schlanke Gestalt schweigend neben Heinz
dem Ausgange des Waldes zu . Auch er fand keine Worte.
Die ganze wunderliche Begebenheit der letzten Stunde
lag ihm verwirrend im Sinn , und seine Blicke flogen immer
wieder zu dem schönen Gesicht seiner Begleiterin hinüber,
das unter dem rotseidenen Sonnenschirm noch lebensvoller
und bezaubernder aussah als im grünen Schatten der
Bäume . Vielleicht war sie nicht ganz so formvollendet
schön, wie sie ihm gestern und heute beim ersten Anblick
erschienen war , dafür lag aber ein Zauber des Ausdrucks,
eine Beweglichkeit des Mienenspiels in dem schmalen , zar¬
ten Gesicht , und zeitweise ein so sinnbetörender , rätsel¬
hafter Blick in den Augen des seltsamen Geschöpfes, daß
Heinz sich gestehen mußte , er habe noch nie etwas Aehn-
liches gesehen.

Fetzt standen sie an der Gittertür , die zum Garten
der Villa führte . Troll , mit der Hängematte aus dem
Rücken und dem Feldstuhl im Maul , schlug mit der wohl-
geübten Pfote an die Schelle , und Lori sagte , ihrem Be¬
gleiter die Hand reichend : „ Also auf Wiedersehen , kleiner
Freund , um vier Uhr erwarte ich Sie bestimmt !" Dann
war die lichte Gestalt hinter der sich öffnenden Tür
verschwunden , und Heinz , wie aus einem Traume er¬
wachend , fühlte plötzlich, wie grell und heiß die Sonne
auf dem weiß schimmernden , kahlen Landwege lag , und
wie trotz all ' des eben Erlebten ein ganz prosaischer,
gewöhnlicher Hunger sich in ihm zu regen begann.

Seinen Gang beschleunigend und sich möglichst in den
Schatten drückend , langte Heinrich Werner in wenigen
Minuten beim Schiffli an und fand zu seiner angeneh¬
men Ueberraschung sein einsames Kuvert draußen unter
hen rauschenden Linden gedeckt. Der Blick, den er von hier
aus frei und groß nach der Billa am Berge genoß,
half ihm , vereinigt mit dem gesunden Jugendappetit,
den er sich bei dem weiten Morgenspaziergang geholt
hatte , glücklich über das nach jener Seite hin zweifel-

Umher im eigenen Vaterhaus ;
Ist das nicht eine Schmach und Schände
Dem ganzen deutschen Vaterlande?

Das hat Karl Simrock gesagt . Und er hat immer
noch recht . Das gehört eben zur deutschen Simpelei und
Schulmeisteret.

Unsere Blicke werden von Kindheit an aus zeitlich!
und räumlich entfernte Gegenstände gelenkt , die uns im¬
ponieren sollen . Die Schönheit unserer Umgebung sehen
wir garnicht . Ist aber die Weichsel nicht ebenso schön wie
etwa der Halys ? Der Galtgarben , diese samländische
Opferstätte der Perkunos , Potrimpos und Pikollos , nicht
ebenso wichtig wie der Taygetos , und eine gutbesetzte
ostelbische Pserdekoppel nicht ebenso interessant wie die
„ rioßprangenbe Flur " von Lolonos?

Wir werden um den Genuß der Schönheit und des
Wertes unserer Umgebung gebracht . Deshalb der Horror
vor dem „ öden Osten "

, die Landflucht . Aber in Masuren
ist's genau so poetisch wie in Griechenland , und aus einem
masurischen Gut möchte ich lieber leben als in dem staubi¬
gen Athen .

"
Was Brunning hier im Hinblick auf den Osten sagt,

gilt nicht weniger für unser niederdeutsches Land.
Wie mancher ist in Florenz gewesen , kennt Umbrien , seine
Künst - und Naturschönheiten aufs intimste . Und hat noch
nie einen Blick getan in das herrliche Land , an dem
er stolz vorüberfuhr , dem Süden zu!

„Zum Arzt um die Ecke." Eine merkwürdige Entschei¬
dung fällte das ärztliche Ehrengericht für die Provinz
Brandenburg und den Stadtkreis Berlin . Der in einem
Vorort Berlins ansässige praktische Arzt Dr . A. hatte
zwecks leichterer Auffindung in der Nebenstraße unweit
seiner Wohnung ein kleines Schild mit dem Hinweis „Z um
prakt . Arzt Dr . A . um die Ecke" anbringen lassen.
Ein anderer Arzt , Dr . E. , der sich in der Nähe der Woh¬
nung des Dr . A . niederlieh , nahm Anstoß an diesem
Schild und erstattete beim Ehrengericht gegen Dr . A.
Anzeige . Der Gerichtshof fällte in dem Schilderstreit fol¬
gende Entscheidung : Das Gericht hat angenommen , daß
der Beschuldigte bei seinem Zuzug in die damals
noch in der Bebauung begriffene Gegend unter Berück¬
sichtigung der Tatsache , daß in den nächstbelegenen Häu¬
sern noch kein Arzt wohnte , unbedenklich befugt
war, das fragliche Schild an der Ecke anzubringen . Mit
der Zeit aber , zu der die Bebauung sich vollendete und
insbesondere ein anderer Arzt in einem unweit belegenen
Hause sich niederließ , fiel der gerechtfertigte Grund für
ein Schild mit dem Hinweis „Um die Ecke" fort . Ein sol¬
ches Schild geht unter normalen örtlichen -Verhältnissen
über den Rahmen hinaus , in dem sich die Kenntlich¬
machung der ärztlichen Wohnung standesgemäß zu be¬
wegen hat . Ein Schild , das nicht an dem Hauseingang
zu der Ärztwohnung angebracht ist, i st in der Regel
zu verwerfen. Das Ehrengericht

" erkannte an , daß
der Beschuldigte nach Lage der Sache int Zweifel
sein konnte , ob sein Verhalten sich mit der ärztlichen
Standesehre in Widerspruch setzte, und sprach ihn des¬
halb frei , drohte ihm aber an , ihn zur Verantwortung
zu ziehen , sofern er nach Kenntnisnahme der Entschei¬
dung das Schild nicht entfernen lasse.

Lustiges Allerlei.
Vorn Schmierentheaterzettel. N . B . An

dem im 2. Akt stattfindenden Prnnkmahl können noch
eine beschränkte Anzahl Zuschauer nach vorheriger An¬
meldung teilnehmen . Heute : Dicke Erbsen mit Schweins¬
ohren.

Scharfblick. Dienstmädchen : Die Flitterwochen bei
Meiner Herrschaft scheinen

' vorüber zu sein . Früher hüben
sie immer eine Zigarette gemeinschaftlich geraucht und
jetzt steckt sich schon jedes eine an !

"
(Lust . Bl .)' Kindermund. Lotte , die das erste Jahr zur

Schule geht , begrüßt aus der Straße freudestrahlend einen
Herrn . „Wer war denn das ?" fragt der Vater . — „Ein
Professor von uns, " antwortet sie stolz , „wir haben aber
noch nicht bei ihm ." ' — „Was für Stunden gibt er denn ?"

fragt der Vater weiter . — „ Wie heißt es doch man ?"

fragt Lotte sinnend . „ Weißt Du , er nimmt immer alles

haste Diner des Schisflihotels fort , und eingedenk der
! Pritsche , die in seinem Zimmer die Stelle des Sofas ver-
I trat, warf , er sich nach dem Essen ohne Bedenken in das

tiefe , grüne Gras der kleinen Wiese, die sich unter den
Linden vor dem Hause erstreckte. In der reglosen , bienen-
durchsummten Mittagsstille , die über diesem , den Wirt¬
schaftsgebäuden fernen Teil des Grundstückes ungestört
ausgegossen lag , zogen noch einmal halb traumhaft die
Erlebnisse des verflossenen Morgens an seiner Seele vor¬
bei . Er hörte mit durstigem Ohr wieder jeden Tou der
Weichen, melodischen Stimme , fühlte jeden Blick der klaren
und doch! so unendlich tiefen Augen und dachte mit un¬
gestüm klopfendem Herzen, daß er ein Glückspilz sei und
das Leben ihm mit dieser Bekanntschaft eine wunder-
holde , s eltsame Märchenblume in den Schoß geworfen habe.
Es war von Hause aus ein phantastisches , träumerisches
und doch feuriges Menschenkind , das während einer gan¬
zen einsamen Kindheit , die es unter fremden , seiner zar¬
ten , poetischen Eigenart fernstehenden Menschen verlebt
hatte , nie von der Sehnsucht und Hoffnung nach einem
großen , unmöglichen und ungewöhnlichen Glück losgekom¬
men war . Durch reichen Geist und eifriges Studium in
vieler Hinsicht weit über seine Jahre hinaus und männ¬
lich gereift , war er in hundert anderen Dingen , und be¬
sonders in seinen Beziehungen zu den Frauen , noch ganz
voll träumerischer , phantastischer Naivetät , und was vielen
anderen vielleicht wie ein galantes Menteuer , höchstens
wie eine interessante , eigenartige Reise-Episode erschie¬
nen wäre , das gestaltete sich - ihm zum Schicksal, zu einer
bewegenden , in sein Leben eingreifenden Begebenheit.

Pünktlich um vier Uhr zog Heinrich Werner die Glocke
seines Dornröschenschlosses und wurde von einer alten,
spitznasigen und argwöhnisch blickenden Person , die den
Mittelweg zwischen Dame und Dienstmädchen hielt , wort¬
los empfangen . Ehe er aber noch, beinahe etwas einge¬
schüchtert durch die karyatidenhafte Unbeweglichkeit dieses
weiblichen Cerberus , zu der Frage nach der Dame des
Hauses gekommen war , stürmte auch schon Troll mit
weiten Sätzen ans ihn zu , und die ihn empfangende Alte i

sagte mit harter , knarrender Stimme : „Bitte , mir zu >
folgen , das gnädige Fräulein erwartet Sie schon !"

Mögliche aus Gläserü und ! Kasten , und wenn er
sammentnt , dann stinkt es mit einem
der ganzen Schule !"

Teurer Preis. Die alte , häßliche Bankiers
ter : „ Gegen den Kassierer habe ich ein großes Mißtrau

zu-
in

stens mitneh:
Onkel: „Was willst Du mal werden , wenn ^

groß bist , Paulchen ?" — Der kleine Paul : „Konfektion^
Onkel .

" — Onkel : „ Warum Konfektionär ?" — Der
Paul „Na, dann kann ich doch den ganzen Tag Konfxff
essen!

.Geschäftliche Mitteilungen.

Kräftigung
bringt

6eolLs Gcolls
Emulsion Emulsion
Kr den RSrpervcw , LkPHD besteht nur aus de»
bei Abmagerung , » i ^ H reinsten Rohmateria»
nach Krankheiten , ist tl lien , und ansschlietz«
bei Überarbeitung , JA lich der feinste Nor»

während der wegifchs D-mpftra»
Schwangerschaft , Nur echt mit dieser wirddazu verwandt,
wtm Stillen, Marke - deniFischer der teurer als andere
in der Aahnzeit , IsichEd8

°
Scot0 Transorten,-beranch

, Lei Appetitlosigkeit , scheuVerfahrens . Weit nährkrästigerist.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen

verlaust, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sonder»
nur in versiegelten Originalslaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke Mischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne , G. M
b. H„ Frankfurta. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 130.0, prim»
Elvzermso.o, unterphosph origsaurerKalk 4.3, unterphospho»
rigsauresNatron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pulv . s,o,destill . Wasser I2g,o, Mkohol 11,0. Hierzu aromatisch»
Emulsion mit Zimt- Mandel- Md Gaultheriaölie s Lropien.

in der Entwicklung oder beim Lern«
v zurückbleibendeKinder , sonneblnttirwß

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbareun-
frühzeitig erschöpfteErwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigenund körperliche» Kraft,
werde » rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklichdas echte Dr. HommckS
Haematogen und lasse sich keine der vielenNachahmungenaufreden.

(IsbsrsU ru ÜLbsn.

erbält äis 2äbno rein , vesiss nuä Zssnua.

Die Anstrengungen der Konkurrenz sind zwecklos , sie
dahin zielen , van den Berghs Vitello -Margarine den Äch
schlagenden Erfolg streitig zu machen, den dieses PrM
seit 10 Jahren in ganz Deutschland zu verzeichnen hat . Lm
die wunderbaren Eigenschaften dieses in seiner Art eim
dastehenden Butterersatzmittels , vor allem seine Schmack¬
haftigkeit , Nährwert u.nd Aroma , werden von keiner Km-
kurrenzfabrik auch nur annähernd erreicht . Vitello -Marga¬
rine wird unter Verwendung der durch D . R .-P . 148 M
unter Schutz gestellten pasteurisierten Eiermilch ausschließ¬
lich in van den Berghs Margarinewerken in Cleve herge¬
stellt und läßt sich genau wie Butter verwenden : M
Backen, Braten , Kochen und zum Bestreichen des Brotes . De
van den Berghs Werke etwa 60 000 000 Pfund Margarine
produzieren , sind ihre Erzeugnisse allenthalben stets frisch
erhältlich.

st

Grünstern , Braunstern, beste Kauun -Sternwollen in allen
Stärken! für Hand - mrd Maschinenstrickereil

Kühl und dunkel empfing den von Licht und
Uebersättigten der weite Borflur des Hauses , und als G
Dienerin jetzt eine in denselben mündende breite Holz¬
tür öffnete , ries ettte Weiche, sein Herz schneller schlagen
machende Stimme : „Willkommen , mein Prinz !" , und ai»

dev lichtgrünen Dämmerung eines reich mit Blattpflanzen
und Blumen dekorierten Gartensaales löste sich , ihm die

Hand entgegenstreckend , die in ein Weißes , lustiges Gewann

gehüllte Gestalt Loris . „ Ist es zu dunkel in memein
Raum , oder können Sie sich - so , wie es ist , zurechtsinden.
fragte die schöne Dame anmutig und Heinz antworte«
lächelnd : „ Ich kann Sie sehen , und das genügt mir . Au¬
ßerdem , wenn man , wie ich, eben einen schattenlosen , leib¬

lich steilen Weg emporgeklettert ist, dann kann es rau»
etwas ! Wohltuenderes und Erfrischenderes geben als die

kühle, sanfte Dämmerung dieses Zimmers ." ,
„Ach !" machte Lori unmutig und lehnte sich weit )"

den rvtgefütterten Korbstuhl zurück. „Sie sind auch soly
eine Eskimonatur , die bei zwanzig Grad Wärme saM
ein schiefes Gesicht zieht ! Da passen wir nicht znsamriN "-

mein Freund , ich liebe die Sonne , die Hitze, ach wn ly

sie liebe ! Vielleicht war ich' einstmals in einem frühere»
Leben eine große , gelbe Sonnenblume und habe davon
die Leidenschaft für die Himmelskönigin und die von ry

Msströmende Glut beibehalten ." , >
„Jawohl , im kühlen , wohltemperierten Zimmer , !»!

tig gekleidet und von allen Sonnenstrahlen abgesperr-
läßt sich das wunderhübsch sagen, " neckte Heinz,
meine holde Gebieterin , hält das auch vor , wenn nw
Sie jetzt in meinem Anzug auf die Wanderschaft sAm-

Lori nickte ernsthaft . „Ja , ich glaube doch- .
All „

da '

was Sie anführen , ist nur überlieferte , gewohnheitsrnaM
Konzession , die ich dem Sommer mache, deshalb habe ry

Salamandernatur und lebe erst im Feuer auf . Fühlen Ln,

wie kühl meine Hand ist, sie wird bei der tollsten -- °,
nie wärmer .

" Damit streckte sie ihm die Hand hin , me M

kühl und leicht wie eine Schneeflocke m seine MM
Finger schmiegte.

.(Fortsetzung folgt .).



Verkauf
von

Besitzungen
* in

Oldenburg . Der Larldmtmn
Ahlert Siemen zu Bürgerfelde
hat mich wegen anderweiten
Unternehmens beauftragt , seine
sämtlichen zu Bürgerfelde be¬
lesenen Besitzungen zum Ver
kauf zn bringen.

Es stehen zum Verkauf:
1. Die zu Bürgerfelde am

Scheibenweg Nr . 1 belegene
Besitzung , besteh, aus dem
großen , fast neuen geräu¬
migen Wohnhause — mit
Miet - Wohnungen — , dem
schönen sehr ertragreichen
Garten und ea. 14 Sch . -S.
Ländereien . Der Garten
enthält neben reichlich 50
Obftbäumen eine große An¬
zahl Beerensträucher un-
große Erdbeerpflanzungen
und ist der Ertrag hieraus
sehr bedeutend . Auch sind
genügend Stallräume vor¬
handen.

Die Besitzung ist ganz besonders einem
Gärtner pp. aber auch Kapitalisten zu empfehlen,
da eine vorzügliche Verzinsung gesichert ist.

s . Die Ecke Artillerie - und
Scheibenweg belegene sehr
schöne Besitzung mit etwa
3 Sch . -S . Land.

Diese Besitzung zeitigt durch ihre « hohen
Mietertrag eine vorzügliche Kapitalanlage und
eignet sich ganz besonders zur Errichtung eines
Kolonial - und Kurzwarengeschäfts » da ein der¬
artiges Unternehmen in diesem gutbewohnten
Teile des Stadtgebiets noch nicht besteht. —
Bauplätze können noch abgetrennt werde «.

3 . Die am Diedrichsweg in
vorzüglich gesunder Lage
belegene Besitzung , be¬
stehend aus dem modern ein¬
gerichteten schönen Wohn-
hanse mit Veranda , geräu¬
migen Stallungen , sowie
etwa 3 Sch .-S . Land. Beim
Hause befindet sich ein
großer Lustgarten , auch ein
sehr schöner Gemüsegarten,
welcher mit Obstbäumen,
Beerensträuchern und Erd¬
beerpflanzungen pp. be¬
standen ist.

Diese Besitzung ist einem Rentner , der auster¬
halb der Stadt in ruhiger Lage wohnen will,
sehr zu empfehlen.

Auf Wunsch können auch andere Einteilungen
der Ländereien erfolge ».

Kaufliebhaber , denen ich jede gewünschte Aus'
tunft gerne und unentgeltlich erteile , wollen sich

bis zum 31 . Oktober ds . Js.
mit mir in Verbindung setzen.

KeorK SvdVLrtwK,
Kversten -Gkdenkurg,

Hauptstraße8. Fernsprecher »38.

GemiM Holle.
An nachstehend verzeichneten

Tagen werden von dein Unter¬
zeichneten Schauungen vorge¬
nommen werden:

1. Montag , ven 4 . November
d . I . die Schonung der Wasser-
züge oberhalb der Blankenburger
Sielacht.

2 . Am 6 . Nov . d . Js . Schau¬
mig der Gemeindewege.

3. Am 8 . Nov. d . Js . Schau¬
mig der Lhansseegräben.

Tie Pflichiigen haben ihre
Wasserzüge, Wege und Chanssee-
gräben gegen die bezeichnet «:»
Termine in schamreienStand zu
sehen bei Vermeidungvon Brüche.

Oberhausen, 17. Oft . 1907.
_ Der Gemeindevorstand.

Hotel
und Restnilimt
in Bassum an vorzüglicher Lage
steht durch uns zum Verkauf.

As Hotel ist das beste
am Platze

und enihält neben Gastzimmer
ein Eßzimmer und 8 Fremden¬
zimmer. Außerdem ist Stallung
für 20 Pferde vorhcn ) e» .

Nähere Mitteilungen unent¬
geltlich.

Oldenburg s. Gr.
Georg Maas L Hinrichs.

Oldenburg. Ter Kaufmann
Ferdinand Nolte in Oldenburg
will wegen Aufgabe seines Ge¬
schäfts sein air dem Bahnhofs¬
platz Nr . 7 bclegenes

Wohn- nnd
mit Antritt zum 1 . Mai 1908
durch uns verkaufen.

Zwener Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Mtmlh,
den 23. Mober d. I.,

nachm . 6 Uhr,
in BeserkeS Gasthaus , Bahn-
hofstraßc.

In dem Hause ist seit
Jahren ein Geschäft mit
Sattlerartikeln betrieben
und eignet es sich sehr für
ein ähnliches Geschäft oder
zur Einrichtung eines
Kontors oder dergl.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

NM NM 8 WriM.

Verkauf
eines

7 . -2

in

Oldenburg.
Oldenburg. Ein in Oldenburg

am Markt an bester Geschäfts¬
lage belesenes

habe ich mit Antritt zum 1. Mai
k. I . zu dem billigen Preise von
65000 .tt unter der Land zu
verkaufen.

Das Baus befindet sich in be-
tem baulichen Zustande, ist drci-
töckig und enthält einen großen
Laden mit genügenden Lager-
räumen, sowie 2 große Etagen-
wohnungen.

Es ist eine Anzahlung von
nur 5000 .fl, erforderlich, und
können 50000 -fl. aus längere
Jahre zu 4 Prozent Zinsen
tehen bleiben.

Der Ankauf kann sehr emp¬
fohlen werden.

Kaufliebhaber wollen sich ehe-
tens mit mir in Unterhandlung
eben.

Bernhard TWktiilg,
Auktionator.

Eversten. Ich habe eine in
nächster Nähe von Oldenburg
belegene, gutgebende

Bäckerei
mit nachweislich bestem Umsatz
mit möglichst baldigen« Antritt
zu verkaufen oder zu verpachten,
Bernhard Schwarling

_ Auktionator.
Zu verk . 1 Ziege mit Lamm.

Nadorsterstr . 61 u. oben.

. Wksttlll.-
Kerdd . -Vmiii,

Die Nachkörungen der Bullen
werden voraussichtlich in der
letzien Woche des Monats No¬
vember stattfinden.

Tie Anmeldungen dazu sind
spätestens bis zum 1 . November
d. I . beim Buchführer Ohmstede,
Großenmeer, cinzurcicheu.

Für später eingehende An¬
meldungen ist die Nachmclde-
gebühr von 3 -it zu zahlen.

Dev Obmann.
P . Cornelius.

Verkauf
einer

Wirtschaft.
Eversten. Eine in einem sehr

emporblühend. , verkehrsreichen,
2 Stat . von der Stadt Olden¬
burg entfernten Orte (Sommer
frisches , sehr günstig belegene
größere

Wirtschaft
mit großem Tanzsaal
und schönem großen

Lustgarten
habe ich zum beliebigen Antritt
unter der Hand preiswert z»
verkaufen.

Die Wirtschaft wird stark fre¬
quentiert , ist Vereins - und Ver-
gnügnngslokal mehrerer Ver¬
eine und wird wegen ihrer über-
aus schönen Lage namentlich auch
von Ausflüglern sehr gerne be¬
such«.

Die Gebäude Wohnhaus nebst
Tanzsaal, sowie großes Stall¬
gebäude und Kegelbahn) sind in
gutem Zustande. Tie Garten¬
ländereien sind bester Bonität.

Ein großer Teil des Kauf.
Preises kann stehen bleiben.

Gewandte Personen , die über
etwas Vermögen verfügen, fin¬
den hier eine sichere Existenz.

Kaufliebhaber wollen sich ehe-
tens mit mir in Unterhandlung
stken.
Bernhard Schwarting

Auktionator.

Mliburz. ?ie dem ent¬
mündigten Ministem ! - Rerissr
z . L. Wilhelm ZslMnes Aedrich

gehörige, in Wernburg an der
Ulmeastraße unter Nr. 20 be¬
lesene

soll am
Mitllimch,

de« 23. d. Mts.,
nachm . lv, Uhr,

in ArohnS
'

Gasthaus, Bremer¬
straße, zum zm eiten Male
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Tie BesitzungliegtbeimKrieger¬
denkmal an schöner Lage, sie ist
21 ar 61 qm groß und eignet
sich besonders für einen Privat¬
mann , der angenehm wohnen
will und für einen großen Garten
Interesse hat.

Kaufliebhaber werden ein¬
geladen.

Georg Maas L Hinrichs.
Wiesenlandoerkauf.

Baumann Heinr . Einemann,
Hatten, läßt seine in der Hatter¬
wüsting bei Munderloh belegene

groß 3,3901 ba (ca. 7 Jück) , am

Dienstag,
den 22. Mober b. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Deykes Wirtshanse in
Munderloh öffentlich zum Ver¬
kauf aufsetzcn.

H. Rippen, Aukt.
Mildgesalzenes

Calskler RiMtzm
empfiehlt

kriöSr. Sötten,
Markthallen- Stand Nr . 16.

Bettstellen n . Matratzen,
beste und haltbarste, eigene An»
ertigung, billig gegen bar zu

verkaufen . Wilhelmstreßc 1a.
Zu verk . ein gut erhaltener

Kinderwagen. Bürgereschstr . 6d.

Ultimi - Verkauf.
Der Gärtner Heinrich Reumann zu

Bloherfelde hat mich beauftragt , wegen
anderweiten Unternehmens seine daselbst
3 km von der Stadt und S km von der
Station Bloh günstig belegene , seit SO Jahren
bestehende «nd in vollem Betriebe befind!.

Gärtnerei
mit Antritt nach Vereinbarung zu verkaufen.

Die Gärtnerei besteht aus 30 Sch.- S.
in bester gärtnerischer Kultur befindlichen
Ländereien , dem sehr geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude , 3 Stallgebauden
nnd 1 Schuppen , alles in gutem baulichen
Zustande , vorhanden find ferner 350 Treib¬
beetfenster und Pumpwerk mit Göpelbetrieb.
Betrieben wird hauptsächlich Freiland-
pflanzenkultur und Gemüsebau , worin sehr
rascher « nd umfangreicher Umsatz. Der
Garten enthält 60 —80 ertragreiche Obst-
väume , sowie eine große Anzahl bester
Beerensträucher , Erdbeeren ufw.

Die Gärtnerei ist sehr zum Ankauf zu
empfehlen , sie bietet einem tatkräftigen Fach
manne gute Existenz.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

vsorx SovvarUsL,
Eversten -Oldenburg , Hauptstraße 3.

Eine Hierselbst an bester Ge¬
schäftslage belegene

BlMM, lll
UergilMilg
HuMmWeil.

Zstöck . Wohnhaus mit gr . Ge¬
schäfts- u . Privaträumen , sowie
chsnem Garten mit vielen Obst¬

bäumen, ist aus besond . Gründen
ofort zu einem überraschend

billigen Preise zu verkaufen.
Das Haus eignet sich sowohl

für jedes geschästl . Unternehmen
als auch als Privathans und
würde im letzteren Falle 2 gr.
best . Familienwohnungen ent¬
halten , Unter allen Umständen
beste Kapitalanlage.

Refl . wollen sich bis zum 25.
d. M . melden.

H. Fischbeck. Brake,
amtl. Auktionator.

Zmmgbilvkrklmf.
Als Verwalter im Konkurse

über das Vermögen des Ar¬
beiters Hermann Heinr. Lange
in Eversten III will ich die zur
Konkursmasse gehörige, an der
Eichenstraße äußerst günstig be¬
legene

Besitzung,
bestehend aus dem neuerbau¬
ten Wohnhause und ca . fünf
Sch .-S . Gartenland,

mit beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen.

Zweiter Termin zum Verkauf
ist angesetzt auf

Mosch,
in Zz. Mir. i. I.,

nachm . 6 Uhr.
in Millers Wirtshause zu
Eversten II (Bloherfelder-Ch .) .

Das Wohnhaus ist gm und
massiv gebaut und ist das Gar¬
tenland , von welchem ev. noch
ein Bauplatz abgetrennt werden
kann , bester Bonität.

Bel irgend annehmbarem Ge¬
bote erfolgt in diesem Termine
der Zuschlag,

Keo ^g Zelnvanling,
ßverstell-Menburg,

Hauptstr . 3. Fernspr . 238.

Schönes Büfett zu verkaufen.
_ _ Kasinoplatz 1.

Zu verk. ein Sösa f. 10
Eversten, Tcmnenkamvsweg24o.

Empfehle mich als Waschfrau.
Zu erfragen Ha arenstr. Nr . 39.

Rastede - Güdenöe. Zu verk.
30 Scheffel

Daueräpfel,
sowie Jaktoöst.

_ Heinr. Kuck.
Wehnen. Zu verk. ein schönes

Kuhkalb. Herm. « arrels.
Gründl , Klavier » Ünlerricht

gegen mäßiges Honorar wird
erteilt. Steinweg 30.

Hundsmühlen. DerLandmann
Heinrich Neunaber daselbst läßt
fortzugshalber am

Sonnabend,
d. 26 . Okt. d. J .,

uachm . 3 Uhr ans -,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Pferde, 6 u . 8 Jahre
alt — Litauer— fromm
n . Wfest,

2 hochtragende Kühe,
2 deiegte Kühe,
2 tracht . Me,
7 Fauferfchmme,
1 San mit 8 Ferkeln,

alsdann 6 Machen alt,
1 fast neue Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühke, 2 Acker¬
wagen , fast neu , 1 Schneidslade,
1 Pflug , 1 neue Dezimalwaage
mit Gewichten, 2 Milchtransport¬
kannen, Bindebäume , Reepe, 3
Pferdegeschirre, 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank und vielesonstige
hausgerätl . und landwirtschaftl.
Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein

Georg Slhimting,
Eversten-Oldenburg. Hauptstr . 3

Nadorst. Empf. die 3 angekört.
Ziegenzuchtgenoffenschastsböcke
zum Decken . Deckgeld für Mit¬
glieder 1 Mk . , für Nichtmitglieder
1.20 Mk . Für Aufstellung und
Fütterung pr. Tag 10 Pfg.

H. Ahlers.
Streek b . Oldb . Zu verkaufen

eine 5jährige
LtzlM- schwarze Stute,

frommer flotter Gänger , auto-
mobilsicher. I . Abel.

Zu verk. 2 Paar Lachtauben,
mit od . ohne Käfig. Ackerstr . 31.

Magdeburger Sauerkohl
angekommen, a Pfd. 10 Pfg.

»M . «M.
2 Bettßelle» (eichen).

neu , billig zu verkaufen.
Dammschanzr 10.

Z . verkaufen: 1 Sofa , 1 Sofa¬
tisch, 1 Bettstelle m . Matratze u.
Decke , 1 2tür . Kleiderschrank. 1
Spiegel , 2 Stühle , 1 Badewanne
mit Ofen, 1 Vertikow.

Johannisstr . 21.
Wegen Umbau zu verkaufen 1

grüß, gut erh. Sparhcrd und 1
Viehkeffcl , bill. Näheres

Kurwickstraße3.
Taselbiruen, Pf. lOH . Lindenst .oO

Billig zu verkaufe« :
2 gut erhalt . Blasebälge, L 20
1 eiserner Ofen 10
1 großer Sparherd 40

C. Brandorff, Georgstr . IS.
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MI. koppo , ^ L°
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empfiehlt sein Lager
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NLZSA,
mehrere gebrauchte Wagen
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einer guten Prasil - Oigarrs raucken meine
^ Ksirusi ' - SrssLI , lsickt , S
lÄsslss , mittel , S ^ . : : : : :
81 . I ^sllx - Import , kräktig , 6 H.

krivärtvd Lrüxvr,
Lueeensn Damm Itn . 2 . fennepn. 374.

- Qe §rüncket 1864 . - -
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voppsl Ksvslisn
Ubrkstbs nun
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eins Kuvelisr
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Diese prachtvolle, feuervergoldele Kavalier - Uhrkette, ge
^

nau wie Abbildung, kostet nur 0.88 Ml ?. 10 Stück auf
einmal nur S Mk . Torto u. Versandspesen extra. Jeder
Uhrkette wird eine Kavalier -Geld -Uhr , ca . 5 Mk . Klein¬
geld fassend , gratis beigesügt. Ver'and nur per Nachn.

Katalog mit ca . 4000 Gegenständen gratis u . franko.
Slslbr . VNolksrlL , Versandhaus „ Rotkäppchen ",

^ slckl bei Solingen Nr . 59.

1 Stuttgart

^ Meues

s MM
undTemml-
MzeigsrNie
SIMM uns
WürllembW.

MMgSr ^ Yooo
Bestes Znsertionsorssn.
Meistgelesene TsgeszettunA

^ Württemderss.
ProbsniimmsrnsDarsnsÄlZM ksstMer,

Frauen!
kexelstorunLen u . s. vv. beseitr ^ Ss, 8g-
kort meine Lpsrisl -T's' kipisn . Oarant.
unsckacil . Oevissenkakt von -tpotkeker
kerxestellt . Lest (Hort. Vib . pr . 6est.
spec . mo6 .par . frsis 5 M . Llismiselies
l-sborstorium Vesper . S ^ inemünüs.
Für Ihr ausgezeichnetes Mittel danke ich
Ihnen bestens und werde ich selbiges in
Bekanntenkreis , auf dos wärmste empfehl.,
schreibt am 2. Oktober 07 Herr I. 2
^ kaiserl. königl. Staatsbeamter in I.

» A» Hiiagki
' keil . sS»

Scköne, volle Körperiormen
clurok unser orientaliscb . Krait-
pulvsr . preisgekrönt goldene
Redaillon , Paris 1900. Hamburg
1901 . perlin 1.903 , in 6—8 XVooli.
bis 30 pkund 2unalime, garant.
unsokäcll. ^ erxtl . empkoblsn.
Streng reell — kein Seliwinösl.
Viele Oankselireiden. Preis Kart,
m . Osbrauoksanweis . 2 Alark.
pastanvv . o. blackn. sxkl . Porto.

Nveien . Institut
v . p' i 'NNL Stsiirvn L Oo.
perlin 63. Königgrätrerstr . 78.

- S - Ill >rpll !enr - »S„
A pettleibiZileit U

wird beseitigt ciurck cl. Donnola-
Kebrkur. preisLekrönt m. gold.
biedaill . u . Kkrsndipl. Kein
starker ksib . keine stark , klük-
ten meiir, sondern jugendliob
sekianke , elegante pigur u . gra-
riöss Daille. Kein Heilmittel,
kein Oelisimmittel. lediglicb ein
pntkettungsmittel i . korpulente
gesunde Personen , ^ srrtl . emp-
iolil . Keine Diät, keine tVenäs-
rung cler Kedensveise . Vorrügl.
Wirkung . Paket 2.50 lVlk . kr.
gegen postanv . od. dlaclm.
o . Stslusi » L Oo .,
perlin 117, Königgrätrerstr . 78.

Retau , Buch über die Ehe,
m. 39 anat . Abbild, setzt 1 F ..

Artus , Ratgeber für Verlobte
u . Neuvermählte, mit 45
anat . Abbild, jetzt 1,50

Liebe n. Ehe, o. Kinder, ill .,
1,50 -L.
Alle Bücher zusammen 3 F ..

Nachnahme 50 A mehr.
Kataloge über interess. Bücher

u . hyg . Artikel gratis.
Rich . Berndt , Versandbnchh.,

Breslau 2/31.

MMM -

WWWAÄL " WM

OfiginaI- 1 ^18861
billigste Letriedskrakt mit koböl , paraiiinül, Lenrol ,

'

IV4 bis 2 ktz . kür äiv kkeräkkrattslukStz
- - geringster kaumdedark , sokortige Letrisdsdereitscdskt

'
odne ikonssssionierung unter devobnlen käumen suktöii^

u . elelitrisods Anlagen jeden Ilmkn, ^
'

vampkkesssl , vamptmascbinen , Lokomobilen , Lauzggz^ ^ /. MI - IIN KWW«
Ingenieurdssucd kostsnirei.

I« ! li. «. b. I.. Iml !. ».

psdriksnt kuck . Slsroks , klslls i . tt.

Kl»Sezmk» LS .L
rnngen derPerioöe " v. vr . Schaf¬
fer, gegenEinfdg. v . nur Mk . 1.—
in Briefm. Diskr. Zusdg. R. Hall-
keck , Berlin 105, Besselstr . 15.

Lanbsäge-Geräle,

erbschnitz - W,^Ker
I . ü . ü . ÄM. am Markt .

'

ksinniolce! , niLksjpIalliente
'
8 u. Ii-imelsll (au88en Kupfer, innen Wickel)

Lücke » - u » ä latelLerät

IsleiZerÄe u . öesteclie
aus Lvinvsrlsr Slldsr (fsinvs üsusilbsr mit gLnantiortor 8iIbsr -Au1lLgs)

NvStevLS LSS KlDLLVL lleim
" "

ln s » sn vinsvkISglgvn Lösohäftsn ru kLbsn.

Verewigte veutZede kiieilelverlceL.
vorm . WssMlisvkss hliolisl^ sirivork floitmsnn , Witts L 60 ., Lokivonts

A bsüs
iok mein Kein 8sIb8l? I

^ on Nr . Ltrabl, Namburg , , ! essonbiniisrkok 231
. 4 ßrLtis . Oi>erLtiousIvs . LoksllSIs .v .LrLilli >t »äeri,,LäerLllot «ii I

stsrls OvlevblS , ^ unätzü » k'rebvlv , LsivAtzsek v̂ürsv , VLSSS 12. E
troekens Mevkts , S-tlLÜllss , Llsk »iitiLsis u . »väsrs Neinleiaon.

MLM'
!» S

für»
ivgmpt ' Uofol' - ll. iigncibeii 'ieb

i°s-li-r??!iLlsg-üele ?e»reii e?slerliölels
slalts!?.krospekle u.KsrlenanLclilZgegmlis. Vertreter kur Vläendurg unü Umgsgena:

^ >5l!lllllil!tlc5<!limit!ß l.sopolö Nalilv , Oillenbui'g i. 6r
Köln Vkl, . ^ oisrtstr . tt.

iÄsscloneo rumlVssclienRockneii,bügeln,
selNsclie untbseenlie grörslerSclinnung.

ÄNilMAlim MMMeniMllW-
'

ÄNM ke» !UuÄlillilmIimiNiliebMt
kmrel - l>elerungeii .s<>«ie !!ebe!'ml>me!:umplst4iiIsgenlUlioLfilsWsi'N>L!inen8üle >seIcMt

1SM. Das Lssts SerRsurvit.
Von Sachverständigen anerkannte hoch

armige deutsche Singer -Nähinaschineneuesten
Systems mit Fußstütze, reich verziertemSalon-
Gestell, hochelegantemNußbaumtischmit Ver¬
schlußkasten , starker Bauart und sämtlichen
Apparaten 4L MsrL mit 30tägiger Probe¬
zeit und Sjähriger Garantie . Alle Systeme
schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬
triebe. NeuesteCentral -Bobbin, Schnellnäher,

- - Rundschiff- Nähmaschine mit großer Spule.
Schwingschiff- Maschine mit patentiertem Schiffchen . Stick - und
Stopfapparat sämtlichenMaschinennebstAnleitung. Roll- , Wrmg-
und Waschmaschinenzu billigstenFabrikpreisen. Maschmen, die nicht
gefallen, nehme auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes
deutscher Beamten-Bereine, ein geführt in Lebrer- , Förster-, Werk¬
meister-, Militär - , Post- , Bahn - und Privatstenem

Sie sparen vier Geld durch direkten Einkauf bei der ersten u.
in allen Gegenden Deutschlands eingeführten Nähmaschinenstrma

ckusostsostir , Berlin c ., Prenzlauerstr . 45. Katalog und An-
erkenirnngsschreibengratis und franko.

Programm OrossderrozI . s

NlIMkl !- !I . UMMWlM
ütusbilsung orbslten : Lau - u . KlLSLdioeotecbnilror u . Lou-

! Zsverkweister in 4 , Werkmeister in 2u . Poliers in 18.

U I » Allk . iw » i
DoleZr. : Heuer Ke er . 6egr . 1869 . Delspllon I4r . 11.

ÜüNI - WMW
s e cksr 14rt

kür blsulzLutsii, sowis» kür be¬
reits bevobuts Häuser.

- — ptLZeubeisunZeu . -
Spezialität:

HS » « MIWW.
ksbrikkeirunsen , 1.üttuoZ5-

«nck Drockenunlasen.
Wurwivssserdereitunsen,

Laüosalstzen.

I. A. Ubeken.
KocZHcrrrHLrrrrg.

Spezialität : Fertige Zimmertüren mit

Futter und Bekleidung,

steu ausgenommen : MoLerrns 1vlr ?6L.

(mrevsnrscdr WppknelmasÄrinen etc ),

(Ifola-Separatoren . ete.).
llierLs L Nöllmsilil , llsMrM
Der beste 8clnrtr kür alle ärten pappüücber u. liolrremevtüöcli«

„ MsUerksster vLodkantsolmk " .
peuersiebsr , billig , tropkt nickt unä mackt auck alte

morscke Papps ivisäsr elastisck uncl rvasserckickt. LervM
allen Konen, von äen Dropsn bis in cks nörcklickstenpspi»̂ !

« sx fingen L 6o. , bi-selau,

1 .
LrsQQÜoLs

klorore»
kur alle klüssigen

Ssuggsssnlsgen
kur Lraunkobls uncl ^ utbraoit

vresslmotorrn
stekert in bekannter bester

^ uskübrung
Lsemoiorenfstbrilc veutr

in Lölu -Veutz.
kuresu mul itexaralunverkstatt
Muster i, IV., Latmkotstr . 37.

Lsinseliü ^ e n

KnLmpfLäengeeoiilvlii
'e

unli ttauiknankileiteli'
bebau kielt odne Lsruksstönwk

0 . XLrstsck - ttörforä»
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